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Weniger skeptisch zum Friedensangebot.
Beginnender Umschwungin England.

Rotterdam . 16. Dez. <Wolff«Tel .)
Laut „Nieuwe Rotterd . Cour." meldet der Londoner

öerichterstatter des „Manchester Guardian"  seinem
Blatte:

^Jch finde die verantwortlichen Personen heute,
14. Dez., wegen der Friedensnote  viel weniger
skeptisch  als gestern. Auf den ersten Blick waren zwei
extreme Auffassungen zu bemerken. Die eine war . daß
Deutschland eine unbegrenzte Verlängerung des Krieges
erwartet und sich deshalb gegenüber seiner eigenen Be¬
völkerung zu rechtfertigen wünschte; die zweite war , daß
Deutschland im Begriffe war , zusammenzubrechen, und so¬
bald wie möglich Bedingungen zu stellen wünschte, ehe es
zum endgültigen Zusammenbruch käme. Ich bemerke, daß
über diese Leiden Auffassungen unter den verantwortlichen
und gut unterrichteten Personen die Meinung herrscht, baß
Deutschland  tatsächlich Frieden wünscht  und es
wirklich vermeiden will, durchmachcn zu müssen, was es
durchmachen müßte , wenn der Krieg sortdauere. Nach den
besten Informationen ist Deutschland wirtschaftlich sehr
in die Enge getrieben, obschon es imstande  wäre , durch-
zuhalt 'en,  wenn es dazu gezwungen würde. Der
Augenblick,  um über den Frieden zu sprechen, ist jetzt
nach dem Erfolge in Rumänien für Deutschland günstig ."

In einem Leitartikel über die gestrige Rede Bonar
Laws im Unterhause sagt das Blatt : „Man wird daraus
mit Befriedigung entnehmen können erstens, daß die Re¬
gierung sich nicht weigern wird, die Vorschläge nach dem
Wert, den sie besitzen, in Erwägung zu ziehen, zweitens,
daß sie nicht zulasten wird , daß über den allgemeinen
Charakter der Bedingungen , unter denen sie einem Frie¬
den zustimmen würde , auch nur einen Augenblick Zweifel
herrschen." Das Blatt billigt diesen Standpunkt und sagt
dann, der unverantwortliche Teil der Presse mit Inbegriff
einiger Blätter , deren Traditionen Besseres hätten er¬
warten lasten, habe leichtfertig  gehandelt , als er über
die Friedensvorschläge von vornherein , ehe sie noch über¬
mittelt worden waren , höhnisch den Stab brach.

Der Abscheu von einer Fortsetzung de- Kriege- .
Amsterdam.  16 . Dez. lWolff-Tel.1

Die „Times" melde« ans Washingto «: Der Ab¬
scheu  vor der Aussicht a«f eine eudlose Fortsetzung
des Krieges  und die viel verbreitete Anstcht. daß di«
Alliierten Deutschland doch nicht «iederzwinge» könne«,
scheine bei dem amerikanische« Publikum die Hauptpunkte
der Diskussion zu sei». Die deutschen Agenten tu«. waS sie
können, um die Ansicht zu verbreite«, daß das dentsche Bott,
wen« die Alliierten de» Krieg fortsetze». »» einer »erzmei,
selten Verteidigung gezwungen sei» würde, daß der Krieg
ins Unendliche fortdaner« und Amerika wahrscheinlich
früher oder später ebenfalls in de« K«« pf hineiusezoge«
würde.

Aufteilung Rumäniens?
Nach der „N. p. C." zirkuliert in gut unterrichteten

Kreisen die Erwägung , bet dem allseitig geringen Interesse
für eine Wiederaufrichtung Rumäniens die Moldau
an Rußland  zu geben als Entschädigung für die erheb¬
liche» Lanbopfer. dte im Frieden von ihm gefordert werden:
Polen  ein selbständigesKönigreich. Kurland ein d e u t.
scher Bundesstaat und Litauen Preußen au-
gegliedert . Dte Dobrudscha  würde an Bulga-
r ie n zurückfallen und die W a l a chet z w i schc » Oester-
reich - Ungar » und Bulgarien anfgeteilt  werden.

Amtlicher bulgarischer Tagesbericht.

Ein Ultimatum des Bierverbandes.

Beratungen in Petersburg.
Hamburg. 16. Dez. iEig. Tel. Zens. Bln.f

Wie der „Renen Hambilkger Zeit«««" aus Basel gemel¬
det wird, ist nach einem Petersburger Telegramm schwei¬
zerischer Blätter Bratia « n zur Besprechung des Frie¬
densangebots  der Zcntralmächte in Petersburg
eiugeirvssc«. Der Z a r ist aus dem Hauptquartier nach Pe¬
tersburg abgereist. Beschimpfnuge» der Zentralmächte als
Antwort anf die Friedensnote , wie sie ans Paris und Lon¬
don gemeldet wurden, fehle» in der Petersburger Presse,
lkopenhagener« Blättern zufolge erkennen russische Regie-
enngsblätter die dentsche Rote als Grundlage  zu einer
diplomatische « Anssprache

PiräuS,  16. Dez. lWolff-Tel .)
Meldung der Agence Hävas. Die N o t e d e ra l li¬

ier t e n Mächte ist Donnerstag nachmittag dem Minister
des Auswärtigen Zalocastas von Sir Elliot, dem Doyen Her
alliierten Gesandten, überreicht worden. Sie lautet:

„Auf Weisung ihrer Regierungen .haben die Gesandten
Frankreichs , Italiens , Großbritanniens und Rußlands
die Ehre , folgendes der griechischen Regierung »ur Kennt-

” tS  M ? jüngste'n Ereignisse in Athen haben Kar bewiese«,
daß weder der griechische König noch die griechische Regre-
rung im Besitz genügender Autorität über dre griechische
Armee sind, um zu verhindern , daß diese zu einer Bedroh¬
ung des Friedens und der Sicherheit der Armee der Alli
terten in Mazedonien werde. Unter diesen Umständen sehen
sich die alliierten Regierungen  gezwungen , um
ihre Streitkräfte  vor einem Angriff zu sichern,  die
sofortige Ausführung der Verschiebung von Truppen und
Kriegsmaterial zu verlangen , die m der beigefügten tech-
Nischen Note bezeichnet sind. Diese Verschiebungen müssen
innerhalb 24 Stunden beginnen und so schnell als möglich
durchgcführt werden. Außerdem wird je d e Bewegung
von Truppen und Kriegsmaterial nach Norden sofort ver¬
hindert  werden . Falls die griechische Regierung sich die¬
sen beiden Forderungen nicht unterwerfen sollte, sto sind ore
Alliierten der Ansicht, daß eine solche Haltung einen feind¬
seligen Akt gegen sie darstellen würde. Die Unterzeichneten
haben den Befehl erstatten, mit- dem Personal ihrer Ge¬
sandtschaften Griechenland zu verkästen, wenn sie nicht bei
Ablauf einer Frist von 24 Stunden , von d" Uebergabe die-
ser Mitteilung ab gerechnet, eine vollständig glatte An¬
nahme  seitens der königlich griechischen Neuerung erstal
te” Dtt ^Blockaöe der griechischen Küsten wirb so lange auf-
r-. M-rstalten werden, bis die griechische Regierung voll-

1 kommene Genugtuung für die kürzlichen Anariffe g-leistet
hat die ohne Herausforderung von griechischen Streitkraf-
ten gegen alliierte Truvven in Athen unternommen wur¬
den und bis genügende Bürgschaften für die Zukunft gege-

6at  In ^ einem Anhang werden alle technischen genaueren
Angaben über die Räumung Nordgriechenlands durch die
griechischen Truppen gemacht.

Sofia.  16. Dez. lWolff-Tcl.f
Generalftabsbericht vom 15. Dezember:
Mazedonische Front.  Inder Gegend vou Bltotra

schwaches beiderseitiges Artilleriefeuer und Patron,llcngc-
fechte. Im Ceruaboge« wurden mehrere s e i u d l «chc Au-
griffe  gegen die Höhe östlich von Paralovo leicht a ba e -
schlagen.  In der Gegend von Moglcna schwaches beider¬
seitiges ArtiAeriefeuer. Längs des Wardar reges Arttlleric-
feuer. Die Stellungen südlich vou Bogoroditza wurde» von
k«r feindlichen Artillerie von Zeit zu Zeit heftig beschossen.
Lebhafte Tätigkeit der feindliche« Flieger über und hinter
unseren Stellungen. An der Belasicafront schwache Artillcrre-
und Patrouillengefechte. An der Struma vereinzelte Kano¬
nenschüsse von Seiten des Feindes. Unsere Flugzeuge war¬
fen erfolgreich Bomben auf englische Biwaks nnd Depots
bei Tschaiasa. An der Front des agaischen MeercS gab er»
feindliches Schiff ungefähr 15 Schüsse anf die Küste und west¬
lich von Maronia ab. Zwei feindliche Sieger bewarfen dasDorf Rabuleoo mit 15 Bombe«. Vier feindliche Flnazeuge
warfen wirkungslos 12 Bomben anf die Brücke von Klüt,-
^Rumii « ifch - Front . In der Dobrudscha hat
der Feind  seiue Stellungen aufgegeben , die bc-
reits in unserer Hand sind. In der östlichen Walachei rnk-
ke« die verbünbeten Armeen nördlich der Jalourta vor.
Unsere Truppe» habe« Festeti besetzt.

an.

,,Schlechte" Nachrichten aus Amerika.
„i o t t e r d a m, 16. Dez. tWolff-Tel.j

* Der Londoner Korrespondent des „Nieuwe Rotterd.
Cour." gibt noch folgenden ergänzenden Stimmung s-
"^richtausLondon:

Reuter glaubt VaS Ultimatum werde angenommen.
London.  16 . Dez. (Wolff-Tel .f

Das Reutersche Bureau erklärt , daß das U l ti m at um
der Alliierten an Griechenland, das Donnerstag überreichts -ru-s - «.u«.

Meldung beS Reuterfchen Bureaus : ^ sind Anzeichen
vorhanden, datz das Ultimatum  der Alliierten prinzi¬
piell angenommen  wird.

Alle Mann zu den Waffen.

. . Die Nachrichten aus Amerika über die NttedenSbe-
"ngungen hatten in England keinen guten Eindruck
"^Uiacht. sm».. .. v. . «ur Surdi Rustlands WUNicy.

ff ** io lange Deutschland plane, russtiwes « ev»ei z»
holten oder ein Königreich Polen aufzurichten, bestehe keine
Aussicht, daß das englische Publikum Rußland untreuwerbe.

Budapest.  16. Dez. lEig. Tel. Zens. Bln .f
„Az Est" meldet aus Sofia: Die griechischen Sol¬

daten  werden vom Könia »« denWaffen  qerufen.
Wer sich"ich. meldet wirb als
Bekanntlich stehe«' in den Reihen der Sarraslarmee viele
Beniseliftc». Wenn sich also die Benisel.sten weigern, dem
Rnf des griechischen Königs z« folgen, sind sie gleichfalls.
Landesverräter.

- ..Die „Westminster Gazette" schreibt in einem Leitartikel
ssDie Deutschen rechnen offenbar darauf, daß die Amerikaner,
^enn Belgien wieder hcrgestellt und Frankreich geräumtBelgien wieder hergestellt uns tt-rantrem , aera» »r
'». kein Gewicht mehr darauf legen werden, was ,n Ruß.
.!?«d und in Osteuropa voraeht. Wenn die Annahme rich-
List7m ..stê wir v7n Anfang' ^̂an^ eden Zweisel"b-seitigen.22 wir Rußland ebenso treu sein werben, wie es uns ge-
wesen ist."

Kohlennot auch in der Schweiz.
Bern.  16. Dez. iWolff-Tel .s

Meldung der Schweizerischen Telegrapheu-Aaentnr . Der
Bundesrat teilte im Nationalrat bei der Behanblung deö
BudaetS der Bundesbahnen  mit . daß die Lieferung
von K o h l e an die Schweiz durchaus ungenügend fei und baß
die Bundesbahnen , wenn keine baldige Besserung eintrete,
sich genötigt sehen würden, vom nächsten Februar an den
Betrieb auf ungefähr die Hälfte einzuschranken.

Amerika und Deutschland nach dem
Kriege.

In der Nummer vom 1. November des New-Yorker
Journal of Commerce" findet sich ein Bericht aus Clevo-
lanö <Ohiof vom Sl. Oktober mit einer Aeußerung des
Dr . Erwin Thompson, des amerikanischen HandelSsachvcr-
ständigen beim Handelsdepartement in Washington, der im
Haag und zugleich in Berlin beglaubigt ist. Thompson hat
einige Tage vorher in einer Versammlung der Handels¬
kammer in Cleveland auf verschiedene Anfragen etwa fol¬
gendes erklärt:

„Deutschland wird nach dem Kriege aus Mangel a«
Rohstoffen nicht in der Lage sein, den amerikaniicheu
Markt mit seiner Einfuhr zu üüer chwtnnmcn Im
Gegenteil wird gerade die amerikanische dlussustr in
Deutschland Mten Absatz finden, ebenso in Holland, das
seine Lager an Deutschland vor dem Einietzcn der
Blockade fast völlig ausverkauft hat. Besonders stark
wird die Nachfrage nach Textilwaren . Schuhivaicn.
Kleidung und Maschinen sein. Schon letzt lagt sichK *
stellen, daß Deutschland auch nach dem Kriege wirtichaft-
lich intakt sein und sich auf alle Fälle schnell erholen
wirb." , .

Dr . Thompson glaubt, daß die Wiederaufnahme der
Handelsbeziehungen auch zwischen den kriegführenden
Nationen nur eine Frage weniger Jahre sein und daß d,e
alte Maxime „Geschäft ist Geschäft" sich auch diesmal durch¬
setzen werbe. Aus »en weiteren Aeutzerungen beS Handels-
fachverständigen geht aber auch, natürlich nur zwischen den
Zeile« zu lesen, deutlich heroor . daß die Bereinigten
Staaten nur ,u gern bereit sein werden, einzuspringen,
wenn ein Ersatz infolge irgend welcher Lücken notwendig
sein sollte. In den leitenden Kreisen des Vierverbandes,
also in London/ bürste dieser Ankündigung eines amt¬
lichen amerikanischen Fachmannes die ihr gebührende Be-
achtung zuteil werbe« . . .. die großspurigen Herren . d,e den
Krieg mit ihren silbernen Kugeln zu gewinnen gedachten,
werden daraus wieder einmal sehen, waS sie beim Kriegs¬
ausbruch vergessen haben: Wer andere» eine Grube gräbt,
fällt ofi selbst hinein!
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Amtlicher deutscher Tagesbericht.
^ 1 Großes Hauptquartier , 15. Dez . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronpriuz : Aus dem W e st -

«fer der Maas versuchten die  Franzosen in drei-
maligemAngrisfnmsonst , die ihnen vor kurzer Zeit
auf Höhe 301 südöstlich von Malaucourt entrissenen Gräben
»urückzunehmeu . O e ft l i ch des Flusses setzte« sie nach star-
»er , weit ins Hintergelände schlagender Feueroorbereitnng
zu mehrmaligen Angriffen ei«. Am Pfefferrücken schei¬
terte  das Vorgehen der Stnrmwellen in unserem Abwehr¬
feuer . Auf den Südhängcn vor Fort Hardonmont kam der
Angriff i» unserem Zerstörungsseuer nicht znr Ent¬
wicklung.

OestNcher Kriegsschauplatz.
Frout des Prinzen Leopold von Bayern:

Nördlich der Bahn Zlockow-Tarnovol drangen deutsche
Truppe « i « die russischen Gräben  und brachte«
80 Gefangene zurück.

Front des Generalober st e « Erzherzog
Josef:  Die gestrigen Angriffe der Russen an der steben-
bürgische« Ostfront hatte « zumeist den aleichen Miß¬
erfolg  wie die der Nortage . Auf einer Höhe gelang es
dem Gegner . Fuß zu fasten.

Heeresgrupve des Generalfeldm ^ rkchalls
». Mackensen:  Brennende Dörfer zeigen den Weg durch
die Große Walachei , de» der Roste ans seinem Rückzug ge¬
nommen hat . Unter ungünstigen Wegeverbältnisten Wett¬
eifern die verbündeten Truppen in der Ebene , den Elegner
nicht z« längerem Salt komme« z« lasten . Im Gebirge
leistet der Feind in befestigten Stellungen Widerstand : ste
wurden durchbrochen. Bnzen ist genommen . 1000
Gefangene  konnte d' e 0. Armee von gestern nnd vor¬
gestern als Ergebnis melden.

Bei Fetesti  habe « starke bulgarische Kräste die
Donan überschritten.

Mazedonische Front:  Teilvorstöße bei Paralovo
«Nd Gradesnica (beiderseits des östlichen Cernanfers ) brach¬
ten dem sveinh lediglich Nerlnste.

Patronillengeplänkel in der Strnmaniederung.
Der t . Generalgnartiermeister : Ludendorff.

Abendbericht des Großen Haupt¬
quartiers.

Berlin.  15 . Dez . (Amtlich .)
Am der Somme geringe GefecktStätigkeit.
Auf dem Ostnfer der Maos  seit Bvrmittao starke fran-

zöstsche AngriUe im Gange , bei denen der Feind Vor¬
teile  in Richtung Lo>' v"mont und Hardaumont erlangte.
Kamvs noch nicht abaeschtosten.

Untere Dobrndscha - Armee verfolgt den
Feind,  der nnter Einwirkung des schnellen Vordringens
in der Großen Walachei seine Stellungen in letzter Nacht
räumte.

An mazedonischer Front Ruhe.

Rumänien zur Hälfte besetzt.
Bern,  15 . Dez . (Eig . Tel ., zb.)

Am 13. Dezember betrug unsere Beute in Rumänien
88 Offiziere und 1700 Mann sowie 5 Maschinengewehre
und 4 Eisenbahnzüge . Dazu traten am 14. Dezember noch
-1300 Gefangene . Bis zum 14. Dezember waren 65 000 Ge¬
viertkilometer rumänischen Landes beseht , das ist etwa die
Hälfte des Gesamtgebietes.

Feldmarscharschall von Mackensen in Bukarest.
B u d a p e st, 15. Dez . (Privattel . zb.)

Das Verhältnis zwischen der Bevölkerung und den in
Bukarest befindlichen Soldaten der Verbündeten gestaltet
sich zu einem durchaus guten . Die Bewohnerschaft kommt
dem Militär mit größter Liebenswürdigkeit entgegen.

Die Nachricht , daß Febdmarschall von Mackensen im
Kgl . Schloß Wohnung genommen hätte , entspricht nicht den
Tatsachen . In Wirklichkeit war der Hergang folgender:
Der Feldmarichall , der aui 6. Dezember noch vor den
Spitzen der Kavallerie im Automobil in Bukarest einge-
trofsen war , begab sich direkt vor das Kgl. Schloß , ohne
dieses zu betreten . Er sagte dem Schloßhauvtmann keinen
Schutz zu und traf persönlich Sicherheitsmaßnahmen für
das Schloß . Hierauf nahm Mackensen Quartier in einem
Negierungsgebäude.

Die Leistungen unserer Flieqer.
Berlin.  15 . Dez . (Amtlich.)

Ein englisches Teleqramm aus Caravon vom 0. Dez.
1016 berichtet , daß die Leistungen der deutschen Flieger im
Monat November geringer gewesen seien , als in dem vor¬
hergehenden Monaten . Die Engländer hätten 24 deutsche
Apparate vernichtet , 7 erbeutet und 26 beschädigt, außerdem
hätten Marineflugzeuge noch 5 Flugzeuge abgeschossen.

Es genügt , diesem Bericht folgende amtliche Veröffent¬
lichung über eigene nnd feindliche Flugzeugverluste im Mo¬
nat November gegenüberzustellen.

Gegenüber einem eigenen Gesamtverlust von 27 Flug¬
zeugen auf der Westfront , vor und hinter der Kampffront,
verloren die englischen und französischen Flieger ebenfalls
an der Westfront im Ganzen 90 Flugzeuge , davon fielen 80
in unsere Hand und zwar 27 englische und 12 franMische:
60 wurden jenseits der feindlichen Linien einwandfrei ab-
geschosten, 1 jenseits der Linien zur Landung gezwungen.

Die näheren Angaben über die in unsere Hand gefal¬
lenen 39 feindlichen Flugzeuge , soweit Namen und Num¬
mer noch erkennbar , gibt nachfolgende Liste.

Englische Flugzeuge.
10 Vikkers -Dopveldecker : Rr . 7010, 6409, 2518, 7925, 400

nd 2607 mit den Jnsasten : Captain Pemperton , Lt . Cook,
t . Evans , Lt . Curtewis . Captain Bolton , Henri , Arthur

Hallow , Lt. Georg Doughty , Lt. Gilbert Stalb , Lt . Robert
Corbett . Maior Hawkcr.

5 F . E . Doppeldecker : Nr . 7624, 6454, mit den Insassen:
Captain Mattlebeck . Lt. Dan.

4 B . E. Doppeldecker : Nr . 2508, 2506, 4019 mit den Jn¬
sasten : Lt . Knight , Untlt . K. Cameron , Lt. Th . Clarke , Lt. B.
W. Blayney.

4 Sovwith -Doppeldecker : Nr . 9677, 1908. 5190, 5947, mit
den Jnsasten : Lt. Neill , Sergeant Robert Evains , Lt. N.
Betram Glad.

2 Nieuport -Doppeldecker : Nr . 17125, 1697, mit den Jn-
jsasten: Lt . Spencer . Sergt . Roxas Elias,

2 von nicht erkennbarem Typ : Nr . A 2777/1794, Jn¬
sasten : Untlt . N. C. Crawford.

Französische Flugzeuge.
8 Nieuport -Doppeldecker : Nr . 1864, 1746, 1797, mit den

Insassen : Adjutant Raoul Monrozeau . Sergt . Kvestner.
^ S Laudron -Doppeldecker : Typ 0 Nr . 1086, 839, mit den

Insassen : Untlt . Jules Leleu , Untlt . Leon Guodon . Untoffz.
Desprat . Untoffz . Roger Girard , Sergt . Robert Lagueste.

1 Farman -Toppeldecker : Nr . 2434, mit den Insassen:
Lt. Pierre Sond , Adjutant Lucien Charbonnier.

Bei den anderen an der Westfront in unsere Hände ge¬
fallenen feindlichen Flugzeugen konnten die Nummern der
Apparate und die Namen der Insassen nicht festgestellt wer¬
den, weil die Flugzeuge durch Absturz , Feuer oder Voll¬
treffer vollständig zerstört worden sind.

Amtlicher österr.-ung. Tagesbericht.
Wien,  15 . Dez . (Wolff -Tel .)

Amtlich wird verlautbart:
vestticher Kriegsschauplatz.

Die Verbündeten haben in rastloser Verfolguna der
weichenden Rumänen und Rüsten gestern Bnzeit aenommen.
Nördlich von B u z e« leistet der Feind noch Widerstand.
Die Gefanqenenzahl der zwei Tage beträgt abermals 4000
Mann . Westlich und nordwestlich von O c n a wird er¬
bittert weitergekämpft . Südlich des N z t a l e s wurde den
Rüsten eine vorübergehend von ihnen gewonnene Höhe im
Gegenangriff wieder entriflen . Nördlich des Csobanos-
Tales errang der Gegner einen örtlichen Vorteil . In den
Waldkarpathen  ließ die russische Angrisfstätigkeit
nach. Bei Koninch«. südlich von Zborow . setzten sich öfter
reichisch-nngarische Abtei lnngen auf 350 Meter Frontbreite
in den Gräben der russischen Vorposten fest.

Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes,
v. H ö se r, Feldmarschalleutnant.

Der Kaiser im Ober -Elsaß.
Berlin.  15 . Dez . (Wolff -Tel .)

Amtlich wird gemeldet : Der Kaiser sah auf dem Habs-
heimer Exerzierplatz bei Regen und Schnee am 13. Dezem¬
ber Abordnungen aller Waffen der im Oberelsatz stehen¬
den Truppen . Nach dem Abichreiten der Front hielt Seine
Majestät eine kurze Ansprache , die von Generalleutnant
v. Nentscher beantwortet wurde . Nach einem Parade¬
marsch in Kompagniefronten sprach Seine Majestät den
Offizieren seine volle Anerkennung über die gntdiszipli-
nierten Truppen aus , betonte den Wert des Drills und
schilderte darauf in kurzen Zügen die KriegSlaae in
Rumänien.

Daraus besichtigte Seine Majestät bei Klein -Landau
eine weitere Truppe . Der Vorbeimarsch der glänzend ans-
sehenben Truppen erfolgte hier auf der Straße in Grup¬
penkolonnen . Nach einem Frühstück im Kreise des Ober¬
kommandos fuhr der Kaiser im Automobil nach Kolmar,
wo er das Etappenlazarett eingehend besichtigte und an die
Verwundeten Auszeichnungen und Erinnerungen verteilte.
Den Aerzten und Schwestern gegenüber sprach Seine
Majestät sich außerordentlich anerkennend über den guten
Zustand des Lazaretts und die bewunderungswürdigen
Heilerfolge aus . Am 14. Dezember nahm Seine Majestät
im Kasino des Jnsanterieregiments Nr . 105 in Straßbnra
den Vortrag des Armeegruppenführers und des Gouver¬
neurs von Straßbnrg entgegen und besichtigte im Anschluß
daran Teile der Nordwestfront der Festung , und nahm so¬
dann das Frühstück im Kreise des Armeeoberkommandos
ein . Der Statthalter von Elsaß -Lothringen und Staats¬
sekretär v. Tschammer waren hinzuaczogen . Am Nachmit¬
tag sah Seine Maiestät bei gutem Wetter auf dem Exer¬
zierplatz bei Mörchingen einen größeren Truppenverband
der ebenso wie die gestern gesehenen Truppen einen»
vorzüglichen Eindruck machte. Seine Majestät schritt die
Front ab, verteilte Auszeichnungen und kuckt eine An¬
sprache, in der er seinen Dank für das zähe Aushalten der
Truppen im Westen ausdrückte , ohne das die Erfolge ans
dem rumänischen Kriegsschauplatz , die alle Blicke auf sich
lenkten , undenkbar seien. Generalmajor Teetzmanu brachte
in seiner Antwort erneut das Treuaelöbnis gegen den
allerhöchsten Kriegsherrn dar . Seine Maiestät nahm dar¬
auf einen Vorbeimarsch ab. Der Kronprinz , als Heercs-
gruppenführer , und der Armeeführer begleiteten Seine
Majestät . _

Cadorna zum Rücktritt bereit.
Budapest,  15 . Dez . (Pritattel .)

Mit aroßer Bestimmth "ik -»hält 6* das Gerücht , daß de^
italienische Oberkommandierende Cadorna ans das bestiaitz
einem aemeinsam -'n Oberbefehl der Entente widersv -' -he'
habe . Cadorna soll nicht geneigt sein, sich den enalische»
Wünschen nnterznorbnen . « nd habe dem König deshalb kein-'
Entlastung anqebote « . Der König habe sich seine Entschei¬
dung Vorbehalten.

Die englische Blockade vor Bergen durchbrochen.
K r i st i a n i a. 15. Dez . (T .-U.-Tel .)

„Mittags Avisen " meldet : Der große deutsche Hils?
kreuzer „Prinz Friedrich ", der seit Kriegsausbruch vo'
Odde bei Bergen lag , kam heute in Stavanger an , nach
dem er die englische Blockade vor Bergen , wo zwei briti^
Torvedoiäger und drei Torpedobootszerstörer lauerten
durchbrochen hatte.

Wie wir hören , war „Prinz Friedrich " seinerzeit au'
einer Nordlondsvergnügnngsreise vom Kriegsausbruch
überrascht morden . Das Schiff war niemals Hilfskreuzer

Der Krieg znr See.
London,  16 . Dez . (Wolff -Tel .)

Llonds meldet : Das vortugiesische Segelschiff „B r as
ziella"  soll versenkt worden sein.

Das Segelschiff „Emma Taurens" (2152 Tonnent
ist versenkt worden : die Besatzung ist gerettet.

London,  16 . Dez . (Wolff -Tell)
Meldung des Reuterschen Bureaus : Wie Lloyds mel

det, sind die englischen Dampfer „Burnhope" (1911 To .)
„B r a w a l d a" (4087 To .) versenkt worden.

Wie Lloyds meldet , wurde der Dampfer „H a r t ki n g
t o n" aus London am 9. Dezember versenkt . Die Mann¬
schaft wurde von dem Dampfer „H a l y n" ausgenommen
Dieser sei gleichfalls versenkt worden.

Ferner sei der englische Dampfer „St . Ursula" (5011
Tonnen ) versenkt worden . Der englische Schoner „Roma"
aus St . Johns New Foundland sei am 30. November durch
ein feindliches Tauchboot versenkt worden.

Kristiania.  16 . Dez . sWolff -Tel .)
Meldung des Norwegischen Telegraphen -Burcans:

.Astenvosten " meldet ans Christiansand : Der schwedische
Dampfer „V a l a" (2129 Brutto -Register -Tonnen ) aus Hel-
sinaborg mit Ballast auf der Reise von Malmö nach Eng¬
land , ist am Mittwoch abend 69 Meilen westlich von Skagen
auf eine Mine  gestoßen und gesunken.  Das eine
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Boot ist mit dem Kapitän und acht Mann der Besatzung u
Christiansand eingetroffen , das andere mit 13 Mann
noch vermißt.

Die Abtretung von Dänisch-Westindien.
Kopenhagen,  15 . Dez . (Wolff -Tel.)

Bei der gestrige » Volksabstimmung über die Abtret»»,
der dänisch-westindische« Inseln an die Vereinigten Staate,
stimmten 233 894 für , 157 596 Personen gegen die Abtretung

Zum deutschen Friedensangebot.
Russische Pressestimme «.

Rotterdam,  15 . Dez . (Privattel . zb.)
Reuter meldet aus Petersburg : Die russische Presse

spricht von dem heuchlerischen Friedensvorschlag Deutsch¬
lands und sagt, daß dieser vor allem bezwecke, bas deutsche
Volk zu überzeugen , baß es den Krieg fortsetzen müsse, weil
er dem friedliebenden und altruistischen Deutschland aus¬
gezwungen worden sei. Die Blätter spotten über die Apostel
der Menschlichkeit und Kultur , die ihre Waffen für de»
Massenmord geschmiedet hätten . Die „Nowoje Wremia'
behauptet , von äußerst befugter Seite  nachfolgende
Beurteilung empfangen zu haben : Der Vorschlag der
Feindes sei ein neuer Versuch, auf Frankreich . Rußland mi
England die Verantwortung des Krieges zu wälzen und
ein neuer Trick für die offizielle Meinung der Welt . Die
Entente würde sicher eine ungeheuere Verantwortlichkeit
gegenüber ihren Völkern auf sich laden , wenn sie den Kamvs
einstelle und einen voreiligen Friedensschluß einatnge , wo¬
durch alle ihre Opfer umsonst sein würden . Die Ent¬
schlossenheit Frankreichs , Rußlands und
England , den Krieg bis zum Ende fortzu¬
setzen , könne durch kein Angebot des Feindes
abgeschwächt werden.
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Die japanische Stimmung.
London,  15 . Dez . (Wolff -Tel .)

Das Reutersche Bureau meldet aus Tokio : Die Zei-
tunegn veröffentlichen Unterredungen mit leitenden Per¬
sönlichkeiten der Politik , der Finanz und des Handels , in
welchen einmütig der Meinung Ausdruck gegeben wird , daß
die Alliierten es ablehnen , irgend einen Vorschlag kn Er¬
wägung zu ziehen , der Deutschland in die Stellung vor dem
Kriege oder einer dieser nahekommenben zulassen würde.

Ein Schreiben an den Reichskanzler.
Die nationalliberalo Reichstagssraktion erhebt Einspruch.

Der Vorstand der nationalliberalen Reichstags -Fraktion
hat in Ausführung des von der Fraktion in ihrer Sitzung,
vom 12. d. Mts . einstimmig gefaßten Beschlusses am 14.' 57
Mts . an den Reichskanzler das nachstehende Schreiben ge¬
richtet:

Eurer Exzellenz
beehren wir uns namens der nationalliberalen Fraktion ,\
ganz ergebenst Folgendes als einmütige Willenserklärung
der Fraktion mitzuteilen:

Sowohl in der polnischen Frage , als nunmehr in der
Frage des Friedensangebots ist der deutsche Reichstag vor
vollendete Tatsachen  gestellt .worden , ohne daß ihm
zuvor Gelegenheit gegeben wurde , feine Ansicht znr Gel- j
tnpg . zu bringen und bei der Lösung der Fragen mitbe-
ttimmeud oder auch nur mitberatend mitzuwirken . Diese I
Ausschaltung des Reichstags scheint auch bezüglich der
Friedensbeöingungen  bereits vollendete Tatsache
zu sein, denn die an unsere 'Feinde gerichtete Note vom 12.
d. Mts . enthält den Satz , baß die vier verbündeten Mächte
zu den Friedensverhanblungen Vorschläge mitbringen wer¬
den, die nach ihrer Ueberzeugung eine geeignete Grundlage
für die Herstellung eines dauerhaften Friedens bildete.
Die Friedensbedlngungen stehen also fest: sollten sie vo»
unseren Feinden angenommen werden , so stünden wir vor
der Tatsache, daß dem deutschen Volke ein Frieden
beschert würde , bei dessen Gestaltung es mit
keinem Wort hätte Mitwirken können.

Euere Exzellenz -haben uns wiederholt mit Worten , die
uns alle tief bewegten , von der sittlichen Größe , der bei¬
spiellosen Aufopferung und Hingabe , dem wunderbaren
Geist des deutschen Volkes gesprochen. 7̂-

Als Vertreter dieses Volkes , das eine Heldengröße um
eine Ovferwilligkeit ohnegleichen gezeigt und den Krieg als
einen Volkskrieg im besten Sinne des Wortes aufgefaßt
und geführt hat . müssen wir Anspruch darauf erheben daß
ihm künftig die Möglichkeit gegeben wird , durch den Mund
des Reichstages seine Stimme zu erheben und mitzuwirken
bei der folgenschwersten Entscheidung , vor die se ein Volk
gestellt worden ist. Diese Entscheidung , von der die ganze
Zukunft unseres Volkes und Vaterlandes abhänat . erforden
gebieterisch,  daß zwischen der Regierung und dem dur«
ben Reichstag vertretenen Volke ein Vertrauensverhältnis
bestehe, bas wir sedvch durch die bisherige Ausschaltung des
Reichstags für gefährdet  erachten.

Wir sprechen diese Worte im vollen Bewußtsein ihr«
Tragweite aus : Pflicht und Gewissen gebiet e^
t n s , Euerer Exzellenz rückhaltlos unsere Meinung kunU
'.»tun und nachdrücklichst zu fordern , daß dem Reichstag
allen mit der Gestaltung der Berhöltniste nach dem Kriege
zusammenhängenden Fragen die ihm gebührende Stellung
eines gleichberechtigten Teiles eingeräumt werde.

Mit vorzüglicher Hochachtung
Euerer Exzellenz ergebenster

Vorstand der nationalliberalen Reichstags -Fraktion-
Baflermann . Prinz zu Schönaich -Carolath . .

Bartling . Dr . Blankenhorn . Dr . Junck , List (Eßlingeni,
Schiffer (Magdeburg ), Schwabach , Dr . Stresemann.

Der Führer der Freikonservativen , Abg. v. Zedlitz¬
schreibt zu der Ablehnung des Baffermannschen Antrag"
auf Diskussion über bas Friedensangebot im Reichstag:

„Darüber , ob dieser Beschluß des Reichstags das iaclilm
Richtige getroffen bat . gehen die Meinungen auch unt«
unseren näheren politischen Freunden auseinander . AV-
auch denjenigen , die sich von einer Grörterung der ^ lngele-

'MT - ' f - M ' liftetaenheit in der Vollsitzung des Reichstags einen Rewrn per-,
wrachen , erschien es erforderlich , daß die Mehrheit , abwev
chend von sonstigen Gepflogenheiten , den Wunsch größere
Parteien nach einer Aussprache einfach niederstimmte,
merhin wird man auch an der A u tze r g e w ö h n l i ch' e t
des Falles  eine Erklärung für die ausnahmsweise
Handlung erkennen können . Ich wie die Mehrheit vs,
Reichstags , darunter gerade die Parteien , die arundiätz '
für eine weitgehende Freiheit des Wortes uyd der Meinuo
cintraten , sind der Ueberzeugung , daß in diesem ganz bei»„
deren Falle , in dem Kaiser und Reichsregierung und v »»,
resleitung zu unseren Feinden und zur ganzen Welt
sprachen hatten , jede sich daran anschließende Diskussion 1
Wirkung dieser Kundgebung nur abschwächen und schävto»
könne."
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o Aus der Stadt . <>
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Notwendige Weihnachtsgaben
g>tt dieser Zeit der allgemeinen Teuerung möchte ich auf

«>ige sehr angebrachte Geschenke Hinweisen. Gerade weilu ko sehr praktisch und für den augenblicklichen Gebrauch
Mmwt sind, werden sie recht willkommen sein.
' Der Winter steht vor der Tür und es ist nicht ausge-
Men , daß er noch sehr strenge und von langer Dauer
Eitzen kann. Wie ungemein wird daher die Freude in
Mncher armen Familie empfunden werden, wenn Ser Wohl-
jidende die so durchaus nötige Feuerung als Ge-
-Kenk  darbietet und gleich bringen läßt. Ich weih von
i«em Herrn, der sich dadurch übers Grab hinaus ein dank-

Andenken gesichert hat, daß er alljährlich zur Weih-
Mszeit bedürftigen Familien den Winterbedarf an Koh-
im schenkte. Seine Frau verfuhr in gleich herzlicher An¬
nahme . indem sie Kleidungsstücke  aller Art und
ilder Größe, wie sie gerade für jedes Mitglied der zahl¬
ten Familie patzten, am Tage vorm Feste selbst hin-
jî chte. Vorher nahm sie immer Rücksprache mit den be-
Menden Hausmüttern , um jedermann znfriedenzustellen
ltt5 keinen zu bevorzugen oder hintan zu stellen. Alle
Kleidungsstücke befanden sich in bester Ordnung , denn die
lame sagte „Rein und ganz gibt schlichtem Kleide Glanz ",
Kr sie waren den Verhältnissen durchaus angemessen und
zeigten nicht die schäbige Eleganz , der man das Abgetragen¬
en trotz aller äußeren Aufputzes ansieht, und die recht un-
Menebm ins Auge fällt . Wenn die Sachen auch meistens
Eon gebraucht, so war der Stofs doch noch lange hinaus
saltbar. was immer besondere Befriedigung verursachte.
HuchKi n d e r s p i e l z e u g c nebst Kinderbüchern werden oft
!chr gern entaegengenvmmen und von den Kleinen mit
Frenzen begrüßt.

Die Hausfrau wird sich auch über allerlei rm Haus-
foße zu verwendende Sachen freuen . Der Hausvater wird
,einer augenblicklich oft oxoßen Sorge wegen Bezahlung der
Niete enthoben, wenn ihm der Betrag dafür entweder mit
ewigen warmen Worten überreicht oder durch die Post
Weriandt wird. Für den reiche« Mann ist das Geldgeschenk
rm sehr geringes Zeichen der Dankbarkeit gegen Gott für
alle Vorzüge , die er vor dem armen Mitbruöer besitzt. Für
ien-Armen bedeutet es eine wesentliche, zu neuem Streben
rrmvtiaende Hilfe in der Not.

Einige hübsche Weihnachtskarten, und wenn es noch
reicht, einige Süßigkeiten für die Kinder machen die Ker¬
zen aller Beschenkten froh. Ein Lichtstrahl erhellt die Woh¬
nung wahrhaft beglückter Menschen. O. T.

öame Freiin v. Stein und Gefolge zu längerem Kurauf¬
enthalt hier eingctroffen und im „Nassauer Hof" abge¬
stiegen.

Ausgabe «ou Brotzusatzmarken. Wir machen auf die
Bekanntmachung des Magistrats bezüglich der Ausgabe von
Brotzusatzmarken aufmerksam und erinnern besonders
daran, daß die Verbraucher bei der Abholung der Brot-
karten die Ausweise für  Z u s a tzm a r ke n mit¬
zubringen haben.

Kolonielwarenverteilung . Um entstandene Zweifel bei
der in dieser Woche stattfindenden Heringsver¬
teilung  zu beseitigen , machen wir auf Veranlassung des
Magistrats darauf aufmerksam, daß die Verkäufer aus
jede  Kolonilwarenkarte mindestens einen ganzen
Hering  abgeben müssen, auch wenn das Gewicht der
Heringe höher als 175 Gramm ist. Das Zerteilen  von
Heringen mit dem Zwecke, den Käufern die ihnen zu¬
stehende Menge von 178 Gramm genau zuzuwiegen , ist
nicht st a t t h a f t. Heringe , die weniger als 175 Gramm
wiegen , müssen selbstverständlich in entsprechend größerer
Zahl abgegeben werden , damit jede Perlon mindestens die
ihr zustehenden 178 Gramm erhält.

Die staatliche Kriegsnnterstützung beträgt, wie der
Magistrat bekannt gibt , für die Monate November bis
April für Ehefrauen 20 Mark monatlich, für Kinder und
Angehörige 10 Mark monatlich. Die Auszahlung beginnt
am 18. Dezember zu den üblichen Kassenstunden an der
Zahlstelle Boseplatz 21.

Diebische Schuljungen . In einem hiesigen Fischgeschäft
wurde ein zwölfjähriger Junge , der in den Laden gekom¬
men war , um ein Geldstück zu wechseln, in dem Augen¬
blick ertappt, als er zwei Bückinge sich aneignen wollte.
Auf seine Bitte hin ließ man ihn ungestraft lausen . —
Einem Rollfuhrmann wurden von zwei Jungen zwei
kleine Kistchen mit Schuhkreme gestohlen. Er erwischte sie
noch in einem Gesträuch ans dem alten Bahnhofsgclände,
wo sie die Kistchen schon geöffnet und geglaubt hatten,
etwas Eßbares zu finden . Die beiden Bürschchen wurden
der Polizei übergeben . Dem Fuhrmann wurde am gleichen
Tage auch ein Paket mit Suppenteigwaren vom Wagen
gestohlen. Doch weiß man in diesem Falle noch nicht, wer
der Dieb ist.

sic gebrauchen. Das kommt daher, daß die Fuhrwerksbesicher
der Weisheit besieren Teil gewählt haben. Denn durch das
neue Hilfsdienstgesetz können sie fortan nach allen Gegen¬
den des Vaterlandes zum Fahren beordert werden . . Da sie
aber jetzt noch die Wahl haben, ziehen sie den Aufenthalt
in der Heimat vor.

Kurhaus , Theater, vereine , Vorträge uft».
Kurhaus. Das im Dezemberprogramm für Sonn¬

tag Nachmittag angekündigte Symphoniekonzert findet
nicht statt, sondern Abonnements - Kaffee-

^ Königliches Theater.  Da die Einrichtung der
B o I ks a b e n d e so großen Erfolg gefunden hat, sinder
die nächste Aufführung dieser Reihe bereits am Mittwoch,
20. Dezember , statt. Zur Aufführung gelangt Wildenbruchs
Schauspiel „Die Rabensteinerin ". jAnfang 7 U6r .) © er
Vorverkauf beginnt am Sonntag Vormittag . Fm Hinblick
auf den zu erwartenden Andrang wird die Kaste bereits
um 8 Uhr vormittags geöffnet.

Knrbesnch. Ihre Hoheit die Fürstin - Witwe von
■* w g r z b u r g - S o u d e r s h a u s e n ist mit ihrer Hof-

Jnbiiaum . Heute sind es 28 Jahre , daß Frau I i s e t t e
Leffler.  Römerbcrg 8, ihren Beruf als Hebamme
ausübt.

Folgen des neuen Hilfsdienstgesetzes . Die zahlreichen
Sägewerke in der Rhön und dem Watögehiet  zwischen
Bogelsberq und Rhön hatten seither wenig Beschäftigung,
da angeblich  keine Fuhrwerke zur Beförderung des Hol¬
zes vorhanden waren . Jetzt stehen ihnen Fuhrleute und
Gespanne, wie vom Himmel geschneit, zu Gebote, mehr aw

Kinos. Unterhaltung «nv Vergnügungen.
Germania-Lichtspiele, SchwalbackerStraße 57.̂ spielt m

neuen Programm 2 große Schlager: Bruderherzen und „Das
Hftunrm 2jchj,piele. Kirchgaste 18. bringen von beute an
ein neues erstklassiges Programm, in besten Vordergründe der
große Detektiv-Schlager „Jimmv Valentine". eine auf diesem
Gebiete, szenisch wie schauspielerisch nur echte Darbietung, steht.

Konzert.
In dem gestrigen Symphoniekonzert des städtischen

K n r o r che st e r s hatten wir Gelegenheit , Herrn Cor-
ncl . Czarniawski,  der vor dem Kriege bekanntlich län¬
gere Zeit als Lehrer am Spangenbergschen Konservatorium
tätig war , wieder einmal bei uns zu begrüßen und uns
an seinen, von echt künstlerischem Empfinden inspirierten
Leistungen zu erfreuen . Herr Czarniawski gilt allgemein
als einer der begabtesten Schüler des im Laufe des letz¬
ten Jahres verstorbenen Klaviermeisters Th . Leschetitzky.
Diese Tatsache allein genügt schon, um die Stellung und
Bedeutung des jungen Künstlers dem Publikum gegen¬
über zu bezeichnen und sestzulegen. Bietet der .Name des
berühmten Altmeisters der Klavierpädagogik doch hrn-
reichend Gewähr dasrr, daß wir bei jedem seiner Schüler
nicht nur hinsichtlich der Technik, der äußerlich blendenden
Virtuosität , sondern auch inbezug auch Dnrchgeistigung und
künstlerisches Durchdringen des Stoffes etwas ganz^ Vor¬
zügliches erwarten dürfen . So war es denn auch am
gestrigen Abend. Das Chopinsche E-moll-Konzert . welches
an der Spitze der Vortragsfolge stand, erfuhr durch Herrn

Sandeis grosser Weihnachts-Verkauf
alles ohne
Bezugschein

Grosse Auswahl in Damenhandtaschen
von einfachsten bis zu den elegantesten.
Aktenmappen, Schreib*. Musik- and Schüler¬

mappen in grosser Auswahl.

Solide

Schulranzen
für Mädchen und Knaben

in jeder Preislage.

Praktische Reisekoffer u.
Reisetasche - Necessaires

aus gutem Leder in enormer Auswahl.

Elegante u. solide Geldbörsen
für Damen Qgu. Herren von
den feinsten

H bis zu
Leder - Sorten.

Zigarrentaschen,
Brief- und Visiten-

taschen, Portemon¬
naies für Papiergeld
von 1.25 Mark an.
Beachten Sie meine Aus¬
lagen in eleg.Damenhand-

tasdien, Reisekoffern,
Hutkoffern, Hutschachteln

in reicher Auswahl.

Koffer haus Kl. Sands !, Kirthgasse 52. Bitte auf meine Sdiaufenster
und Strasse zu aditen.
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Dunkle Augen.
Skizze von Marie Gerbraudt.

, Als der Zug an der kleinen Haltestelle ihres Heimat-
Mfes norfuhr, ging eben ein heftiger Platzregen nieder.
De» Schirm aufspannend, verlor Alice die Herrschaft über
d« Krünzelast, die den Gräbern ihrer verstorbenen Lieben
-»gedacht war . und sie entschwebte ihr, vom Sturm getra-
9£«, in schwerem Fluge , um in einer Wasserpfütze nieder-
-ufmken. Ein schmächtiger Knabe, der gleichfalls mit dem
Me angekommen war , erreichte sie früher als Alice , Hotz,

auf und deutete mit einem eigen schmeichelnden Bltck
dunklen Augen an. daß er sic ihr hineintragen wolle,

dauerte sie, angesichts des schweren Rucksackes, der von
7» schncalcn Kinderschultern hing, aber zu Worten blieb
'"»m Zeit, sie stürmten gleich den anderen dem Bahnhofs-
«ebäude zu, in dessen Borraum bereits ein Getümmel von
Menden Menschen und Schirmen . Marktkiepen und nassem
pildgepäck den Weg versperrte . Alice öffnete die Tür zu
fjj1 Wartezimmer und lud ihren kleinen Ritter ein, rhr
iP'tt zu folgen . Willig tat er's. willig und freundlich: es
??* etwas Zutrauliches an dem Kinde, das sie anmutete

Zärtlichkeitsfülle, die kar  oututccteuc ’Tuue, oxe kaum weiß , ivohin, und merkxvür-
r® lasch 5cn Weg zu ihrem Herezn fand. Er mutzte vonlaich den Weg zu ihrem verezn sano. XDI muvxr oo»
>.^ r Familie stammen, die sie xioch gekannt hatte. Sext

als zwanzig Jahren hatte «c den Ort nicht mehr be-
Uji-i Graxn und Scham und Not hatte sie hier ernst

2 . * als arme Lehrcrwaife , die sich durch Stickmuster-
Mchuen und Dtufif unterricht sortzubringen gesucht halte.
«8 ’ 5ö  ein erstes Warenhaus der Hauptstadt ihre Drenstew etn eenes Warenoauv vco unt -t, .«-.. ,. -
-7 künstlerischer Beirat mit guten Gehalt belohnte, undl 'dt Fahren ein hübsch eingerichtetes Heim besaß, hatte
^ gemeint, ohne Bitterkeit auf den Spuren ihrer petn-

^Jugend wandern zu können.ikugextd wanoern zu tonnen . ^ , ..
bist wohl in L. in der Schule gewesen und hast

^her „och Einkäufe gemacht?" redete sie den Knaben an.
TO» Kleider aus die besieren Stände schließen ließ.

*. »Rein, ich fahre nickt mehr nach L. zur Schule/ sagte
i> L»urig. Der Wechsel in seinen Zügen brachte Tiefstes
tz wr in Bewcguna . Wirkte die Heiinat schon, obgleich sie

"»r sremdc. nachgewachsene Schößlinge cntgcgenstreckte?
"Nicht n,ehr? Alsi>früher?" , . . ... .

Und das schmale Änabengestcht wurde still und

U "Du solltest Deinen Rucksack äblegen. Er scheint sehr
zu sein." Alice wollte ihm helfen und bemerkte Mit

E »xEntsetzen an der Stelle , wo sich die blauweitz-gestrexfte
^osenbluse vom Nacken zog. einen blutmtterlausenen

«eu , wie ihn nur Ptißhandlnng mit einem Stocke
»St haben konnte.

Der geschmeidige Kiuderkörper entzog sich ihr. „Es
lohnt sich nicht. Der Regen läßt wohl schon nach," sagte die
' •In ' ' ~ " . *■ " " " " *’rStimme , in der Entschuldigung und Dank zugleich erklang.
Und dann stand sie am Fenster und empfand, wie wenig sie
noch die Heimat überwunden hatte, denn ihr xvgr, als müsse
sie weinen ohne Ende . Hinter ihr ging leise die Tür.

Als draußen die Sonne Gebüsch und Wiese crglitzcrn
ließ , nahux sie ihre Kränze ans und schritt dein Dorfe zu.
„Wirf den Glanz des jetzigen Daseins über die Vergangen¬
heit, und ihr Leib wird Poesie ! Fertig , xxnr fertig sein mxt
diesem Ort ! Auch werrn dort die kleine blaxrwexße Gestalt
so rührend vor dir herstapft, die viel zu schwere Last auf
dem zerschlagenen Rücken." — Zwei Mäxxner standen, nahe
dem Dorf , im Gespräch auf dem Felde . Der eine rief den
Knaben an: ein kurzer, scharfer, launischer Ton . Das
Kind zuckte zusammen, ging dann mit furchtsamenSchritten
auf die Männer zu und stand xnit dem Rucksack, den es ge¬
wiß gern abgelegt hätte, um bescheiden dem Gerede des grö¬
ßeren der beiden zuzuhören. 'Schlecht gehalten war das
Aeußere des Sprechers , die weit ausholexxden Gesten und
das Gewaltsame des Tones schienen den Trinker anzuden-
ten. Geringschätzung erfüllte Alice und wurde zum Zorn,
sobald sie aus aufgcfangenen Worten entnahm, daß jener
der Bater des Knaben sei. „Wenn mir das noch einmal
vorkommt, daß du 'ne halbe Stunde vom Bahnhof bis hier
brauchst, denn schraub' ich dir die Ohren ab, verstanden? —

„Gemeinl " dachte sie tu dein,eiben Augenblick, da exn
Zögern in die Stimme des Mannes kam. weil er sie ent¬
deckt hatte. Ihre Blicke wurzelten ineinander . — Dann
wandte sie den Kopf ab und schritt gelasien weiter . Ihr
war zur Gewißheit geworden , was sie seit dem ersten Blick
in die dunklen Kinderauqen wieder uxxd wieder von sich ge¬
wiesen hatte. Hinter ihr blieb Stille . Tastend, ungewiß
sprach dann der andere. ^ _

Rein , nein . Nicht ein zerstörtes Ideal ! Sie hatte xa
die Wertlosigkeit des Mannes , den sie einst geliebt , so früh
erkannt ! Damals , als sic seine bewegliche Seele vergebens
auf der Bahn des Guten zu erhalten suchte— und damals,
als er sie um der Reicheren willen nickt nur verließ , son¬
dern auch perleugxxete. Darum batte sie nie den Groll der
Nebexxbuhlerin aegen die Beporzuate gefunden. Es wäre
das möglicherweise eine Erleichterung gexvesen. Aber sie
hatte in dern eigenen zugleich das allaexneine Weh verra¬
tener — nein , vergeudeter Liebe gefühlt. Und hatte ge¬
wußt . daß. wer aus Artur Rempels Hand die Murtenkrone
empfing , zualeich den Dornenkranz entaegennahm.

Fünf Jahre lang batte sie gekämpft — 'Eit zwanzig
Jahren kämpfte jene . Nein . Groll war nicht in Alice , als
sie zwischen den Grüberreihen dahinschritt. in denen heiße

und stumpfe Herzen schliefen, die einst mit dem ihren zusaw-
mcngeschlaqen. Manche hatten ihr wohlgetan , manche sie
gekränkt, kexns konnte rnehr zu dem ihrexx sprechen Auch
die Eltern nicht, vor deren Rxxhestütte sie jetzt anhielt . In
Mühsal vnd Sorgen war ihr Leben hingegangen , aber,doch
auch in Liebe. Nur der kleine Bruder , der neben ihnen
lag . für den sie noch selbst gesorgt hatte, den hattcxx seine
Hoffnungen betrogen. Immer hatte , sic ihn auf . dxe Zu¬
kunft vertröstet , wenn Kränkungen und Zurücksetzungen
seiner reichen Schulgcnossen 'ihn betrübten . Mitten ans
seinein gläubigen Vertrauen hatte ihn der Tod geholt.

Leicht fand sie auf dem Rückivege düs Besitztum Artur
Remvels , denn sie wußte , sein Name stand auf dem Scoxlo
des Dorfwirtshauses , das er gegen sexn ererbtes Landgut
vertauscht hatte. Sie trat durch den Garten ein , um zuerst
der Frau zu begegnen. Eine frühere Schulgenosnn . ?tach
Ueberwrnöung einer leisen Scheu verstanden sie sich schnell.
Ja , der Junge war ein Angstkind. Die Töchter waren schon
aus dem Gröbsten heraus , die trumpften auch ordentlich
auf, wenn man ihnen zu nahe kam. Aber Frxedel war io
ängstlich und gewissenhaft. Gerade, weil er so gutherzig
rvar, nahm der Bater keine Rücksicht auf xhn. Ja , wenxn ste
den in gute Hände geben könnte, im Notfall segen exxxl . ei^
nes Kostgeld. — In L. auf dem Gymnastuxn hatte er so gut
gelernt , aber das xvar ihrem Mann zu texxer.

„Ich nähme ihn gern uxnsonst und wäre dir dantbax .
sprach Alice von ungestümer Freude dxir.chbebt. „Falls
dein Mann etwas dazu gibt, behalte es selbst. Frxedel soll
es an nichts fehlen." . , r, f ,

„Das glaube ich dir — wenn du ,ovxel  Gehalt hau.
Wollte mein Alter doch bloß sa sagen!"

Wie Alice ihn kannte, tagte er ja. Das ^ artliche. Sa .
Schmeichelnde in seinen dunklen Augen, das einst betörte
es war doch die Sprache einer Seele aewe,en . dxe das Gute
suchte und nur nicht die Kraft dazu, fand. - St - ^ lbst wollte
ihn nicht bitten, dexin sie kannte sernext ktndtschen ^ rotz.

Ohne ihn noch einmal zu sehen, reiste sie ab. Sein An¬
denken lag gleich dem Kirchhof mit den stummen Gräbern
hinter ihr. Wenn ihr der Sproß wurde, der au» ê n̂em
Besten gewachsen war, so hatte die Jxtgendliebe unermeß¬
liches Glück über ihr Leben gebracht. , , ..

Als in Berlin die Ferien zu Ende Stnaen . erhxelt sie
von Frau Remvel die Aniveisung , ihren Schützling vom
Bahnbof abzuholen. Mit einem vollgepackten Rucksack am
den Schultern , im blauweißen Matrosenanzug , schmächtig
ynd schüchtern, stieg er aus . aber sein Lächeln schmeichelte
ihr entgegen wie damals , als sie ihn zuerst gesehennmb ak-
sie ihm die Arme entgegcnbreitete . da warf sich das ge¬
schmeidige Körperchen an sie mrd ruhte geborgen an ihrer
Brust.
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©eite 4 Wiesbadener Nenefke Nachrichre» SamStag, 1«. Dezember isi,
Czarniawski eine Wiedergabe, Sie geeignet erschien, selbst
die verwöhntesten Ansprüche vollauf zu befriedigen. Be¬
sonders tber letzte Satz wurde mit größtem Schwung und
höchst bemerkenswerter rhythmischer Präzision zum Vor¬
trag gebracht. Den Andantesatz hätten wir allerdings etwas
weniger akademisch und dafür etwas verträumter ge¬
wünscht, doch wurde auch hier im allgemeinen durchaus
Vorzügliches geboten. — Noch besser wie das Chopin-Kon¬
zert lagen dem Vortragenden die drei den Abend be¬
schließenden Solostttcke, in denen sein kraftvoll-männliches
Spiel , sein elastischer, nuancenreicher Anschlag und vor
allem seine so überaus temperamentvolle Vortragsweise
am stärksten und unmittelbarsten in Erscheinung traten.
Das Publikum bereitete Herrn Czarniawski eine un-
gemein herzliche Aufnahme und ehrte den Künstler nach
jeder Nummer durch reichbemesienen Beifall und mehr¬
fachen Hervorruf . — Zwischen den beiden Klaviernummern
spielte das Kurorchester unter Musikdirektor Schuricht
die im letzten Zykluskonzert zur Aufführung gelangte
D-dur-Snmphonie von Brahms . Selbstverständlich fehlte
es auch hier nicht an reicher und dankbarer Anerkennung.

F . K.

Hessen-Nassau und Umgebung.
Ssnnerrberg.

Gemeindevorstandssitzung. Nach der Abrechnung über
die Asphaltierung des Vorplatzes beim Rathaus betragen
die entstandenen Kosten rund 480 M. — Die Verwaltung
des städtischen Gaswerks zu Wiesbaden hatte dem Ge¬
meindevorstand Kenntnis gegeben über die Brenndauer
der Straßenlaternen in Wiesbaden. Der Gemeinderat
beschloß, für die Straßenlaternen  in Sonnenberg
vom 12. Dezember ab die gleiche Brenndauer einzuführen.
Die Brennzeit für die meisten Straßenlaternen endet hier¬
nach um 9’A Uhr nachts. Die Richtlaterncn bleiben wie
bisher bestehen. — Die Arbeiten zur Reinigung des Flut¬
grabens zwischen der Hofwiesc und den Häusern der Wics-
Ladeuer Straße sollen freihändig vergeben werden. —
Ueber den Stand der Nahrungsmittelfrage , insbesondere
über den Ankauf von Kohlrüben und Möhren , wurde
Kenntnis genommen. — Wegen der Versorgung der Ein¬
wohner mit Milch hat der Gemeindevorstand beim Kreis-
ausschuß für den Landkreis Wiesbaden die Zuweisung von
Milch aus einer anderen Gemeinde  beantragt.

Gemeindevertrötnugssitzung. Bor dem Eintritt in die
Tagesordnung gedachte der Vorsitzende des verstorbenen
Mitgliedes Landwirt K. Cbr. Pfelffer . Zur Ehre seines
Andenkens erhoben sich die Mitglieder von ihren Plätzen.—
In einem längeren Referat gab Schöffe S e m l e r ein¬
gehende Auskunft über die Einnahmen und Ausgaben für
die Kriegswohlfahrtspflege  während der Zeit
vom August 1914 bis 80. September 1916- Aufgewendet
wurden für die Kriegsversicherung 4480 M. Für Näh¬
arbeiten wurden ausgcgeben 8780M. Ferner wurden aus¬
gegeben «n Beiträgen für den Kreisverein vom Roten
Kreuz sowie für andere Kriegswohlfahrtsvereinigungen
3130 M.. an Urlaubsgeld 1020  M ., an Spenden für die
Krieger (Ehrengaben, Lebensmittel und Waschet 8170 M.,
an Fleisch und Brot für die Kriegerfrauen 36 900 M., an
anderen Lebensmitteln für die Kriegerfrauen 9060 M-, an
Mietsbeihilfen und sonstigen Barnuterstützungen 700 M.
und 4580 M. Der Umsatz betrug ferner für Hafer und

Futtermittel 22 900 M.. an Mehl 80 800 M.. an Kartoffeln
36 000 M., an Schlachtvieh 48 600 M., an Eiern 8700M.. für
Butter und Margarine 48 300 M. und an verschiedenen
Lebensmitteln weiterhin 28800 M. Die freiwilligen Spen¬
den beziffern sich auf insgesamt 10 900 M. Die gesamten
Aufwendungen der Gemeinde für Kricgswohlfahrkspslege
betragen 61500 M.; darauf sind aus staatlichen Mitteln
37 700 M. znrückerstattet worden. — Zur Aufbringung
weiterer Mittel für die Kriegsfürsorge veranstaltet die
Gemeinde auf Grund der ihr vom Regierungspräsidenten
im September vorigen Jahres erteilten Genehmigung e r-
neut eine Sammlung  im hiesigen Gemeindebezirk. —
Sodann wurde eine Ucbersicht über die Ausgaben für Neu¬
anlagen während der Jahre von 1910 bis 1916 gegeben.
Die Gesamtausgaben betragen 269 600 M., denen aus den
Pflichtbeiträgen der Anlieger und an Aufwendungen der
Unternehmer 176 600 M. Einnahmen gegenüberstehen.
Aus Gemeindemittein sind mitbin 84 600 M. ausgegeben
worden, zu denen noch weitere 9000M. im laufenden Jahre
hinzntreten . Zur Deckung dieser Neuanlagen bient die im
Jahre 1911 aufgenommene Anleihe von 60 000 M., während
der Restbetrag von 86 000 M. durch eine neue Anleihe be¬
schafft werden soll. Der Gemeindevvrstand soll zunächst
wegen der neuen Anleihe mit der Nnffauischen Landes¬
bank in Verhandlung treten . — Der Kulturplan und der
Hauungsplan für die Waldung der Gemeinde Sonnenberg
im Wirtschaftsjahr 1917 wurde von der Gemeindevertretung
genehmigt. — Der freihändigen Vergebung der Holz-
haucrarbeiten für die Holzfüllungen im Winterhalbjahr
1916/17 an den Holzhauermeister Philipp Wagner in Son¬
nenberg wurde zugcstimmt. — Der Vertrag zwischen dem
Gemeindevorstand und der Firma W. Gails Sw . in Bieb¬
rich über die Lieferung von Bnchennutzholz erhielt von der
Gemeindevertretung die Genehmigung. □

Biebrich.
PolizcisinuLe. Für Biebrich ist die Polizeistunde auf

19 Uhr festgesetzt worden.

:: Nicd, 18. Dez. Leichenländung.  Aus der
Nidda wurde ein unbekanntes , ungefähr ILjähriges kräf¬
tiges Mädchen  als Leiche  gelandet , das schon mehrere
Tage im Wasser gelegen hat. *

n. Hanau, 15. Dez. Ehrenbürger.  Die städtischen
Körperschaften haben den zurücktretenöen Oberbürger¬
meister Dr . Gebcschuß zum Ehrenbürger  ernannt.

ii. Limburg, 18. Dez. Bei der Volkszählung
am 1. Dezember waren in unserer Stadt 10 628 Perso¬
nen,  4789 männliche und 8889 weibliche, anwesend. In
dieser Zahl sind die hier untergebrachten Militärpersonen
mitgerechnet. Bei der Volkszählung im Jahre 1910 wurde
eine Einwohnerzahl von 10 968 fesigestellt. Die Bevölke-
rungsziffer weist demnach einen Rückgang auf, es darf
aber nicht übersehen werden, daß der größte Teil der wehr¬
haften Männer Im Heere steht.

n. Limburg, 16, Dez. Ehru  n g. Von den Bediensteten
der hiesigen Eisenbahnhauptwerkstätte erhielten das Eisen-
bahnererinuerunaszeichen : für vierzigjährige Dienstzeit:
Schmied Johann Reinbold  aus Linbenholzhausen, Vor¬
schlosser Johann Krem er,  Rabdreher Josef Hartung
und Vorschloffer Adam Muth,  alle drei aus Eschhofen: für
fünfundzwanzigjährige Dienstzeit: Brückenschlosser Wil¬
helm Stamm  aus Limburg, Bohrer Wilh. Kuh mann
aus Vinter und Polfchlofser Friedrich Kranz  aus Flacht.

*»•'*» • • • •'

Lederwaren -u.Kofferhaiis
Johann Ferd . Führer , Hoflieferant

10 Grosse Burgstrasse 10.
Grösstes Lederwaren -Geschäft am pia&.

Vassende
Weihnachts-

Geschenke.
Reisekoffer, Leere Reisesäcke und
-Taschen , Anzugkoffer in Vulkan -
Fibre, HolzRohrplatten u. Leder.

Einrichtungs-Koffer und
"Reise-Necessaires

für Herren und Damen in jeder Preislage.

Schulranzen u. -Mappen
für Mädchen und Knaben in grosser Auswahl*

Gericht und Rechtsprechung. j[‘
Abermals der Fall Vollmer. Vor dem Wiesbajy,

Schöffengericht hatten sich gestern abermals die Ehel̂ i?
Vollmer zu verantworten . Es wird ihnen zur Last
daß sie am 16. Juni , Pfingstsamstag , den vor dem Lade,
in großer Zahl Harrenden Fleisch vorenthielten , das
erst nach eindringlicher Mahnung der Schutzleute heraus,
gaben und daß sie ferner an dem Tage gewöhnliche Lebei,
und Blutwurst statt zu dem gesetzlichen Höchstpreis
1,30M. zu 2 M. verkauften. Zu der gestrigen Verhandln,«
waren achtzehn Zeugen und drei Sachverständige gelah«,'
Wegen Ueberschreitung der Höchstpreise wurde Hofmetzg^
meister Vollmer zu 1000 M. und seine Frau zu 1500 M.
sowie wegen Zurückhaltung von Fleisch Vollmer zu loo zy
und seine Frau zu 180 M. verurteilt . Außerdem
öffentlichnng des Urteils in den Tagesblättern.

Kindesraub zur Verdeckung eines KindesmordÄ. »$,
auS Dresden gemeldet wird, hatte sich vor dem dortig
Schwurgericht eine 28sährige Arbeiterin wegen Kindcj.
tötung, Rückfallsdiebstahls und Kindesraubes zu vera«.
warten . Sie war im September dieses JahreS aus ds„
Zuchthaus zu Waldheim. wo sie wegen DiebstahlS faß, „u,
weife entlassen worden, um ihre Entbindung in Dredi»
abzuwarten. Man gab ihr zehn Mark mit. Damit kn,
sie natürlich nicht lange aus und verfiel wieder aufs Sich
len. Dann gebar sie in der Dresdener Heide ein Ant.
verscharrte cs, grub es wieder aus , versteckte die Letzhe a,j
warf sie schließlich in die Elbe. Um diese Tat zu verdeck«,,
stahl sie einen unbewacht stehenden Wnaen mit einem dry,
viertelsährigen Kind, das sie in Waldhcim als ihr Astj
ausgeben wollte. Sie kam aber bald auf den Gedankt
daß sie unmöglich ein so altes Kind als ihr eigenes a«»
geben konnte, und ließ daher den Wagen einfach in ein»
Hause stehen. Sie wurde dann bald ermittelt , aber ich
von der Anklage der Kindcstöiung freiqesvrochen. da »iß
nachgewiesen werden konnte, daß das Kind gelebt Hab«
Wegen des Kindesraubes und des Diebstahls erhielt ft(
zwei Jahre zwei Monate Zuchthaus und fünf Jahre W
Verlust.

§vort.
Die Spielveretnigung Wiesbaden fährt am morgigen

Sonntag , nach Sprendlingen zum Rückspiel um di«
Südmaingau -Meisterschaft gegen den dortigen Fußkall¬
sportverein 00 Dem Ausgang des Spieles sieht man in
Wiesbadener Tportskreisen mit Spannung entgegen, ent¬
scheidet sich doch mit diesem Spiel die Anwartschaft auf dir
Süömaingau -Mcistcrschaft der 2. Klasie.

Handel und Industrie.
Beihilfe« an kleinere Winzer für im Jahre ISIS imd>

geführte Drahtanlagen. Der Landwirtschafts-Kammer steht
zur Gewährung von Unterstützungen an kleinere Winzer für
im Jahre 1016 ausgeführte Drahtanlagen die Summe von
600 Mark zur Verfügung . Anträge auf Gewährung solche«
Beihilfen sind umgehend, spätestens aber bis 25. Dezember
d. I ., an den Vorsitzenden des Weinbau-Ausschußes, Hern
Königl. Oekonomierat Ott in Rüdesheim a. Rh., zu rtdöten,
Den Anträgen sind genaue Angaben über die Größe der
ansgcführten Drnhtanlagen , sowie über hierdurch entstan¬
dene Kosten anzufügen: ferner ist mitzuteilen , ob die Anlage
mit ober ohne Heftvorrichtuna änsgeführt worben ist.
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

«arktkirche. Sonntag , den 17. Dezember (3. Advent). 8.45 Uhr: Ju-
^»baottesdtenlt. Pfr . Schußler. — 1V Uhr: Hauptgottesdicnst. Psr . Beck¬
es, , ^ 5 Uhr : Abendgottcsdicnst. Pfr . Schußler.
*8 « gkirche. Sonntag , de» 17. Dezember (3. Advent). 1ü Uhr: Haupt-
^tesdienst. Psr . Dicht. — 5 Uhr: « bcndgottesdtcnft. Pfr . Grein. —
^tswochc. Taufen und Trauungen : Pfr . Grein. — Beerdigungen: Pfr.

^Ringkirchc. Sonntag , den 17. Dezember (3. Advent). 8.45 Uhr: Jugend-
.»ttesdienst. Pfr . Merz. — 10 Uhr: Hauptgottesdienst. Pfr . D. Schlosser.
Wendmahl.) — 11.30 Uhr: Kindergottesdienst. Pfr . D. Schlosser. — 5 Uhr;
tbendgottesdienst. Vikar Weiushetmcr. — Mittwoch, den 20. Dezember,
^Ulds 8.30 Uhr: Kriegrandacht. Vikar Weittsheimer. — Gottesdienst für
»dwerhörige. Sonntag , den 17. Dezember, nachmittags 3.15 Uhr: Gottes-
"nst in der Sakristei der Ringktrche. (Beichte und heil. Abendmahl.) Pfr.

^Lnthcrkirche. Sonntag , den 17. Dezember <3. Advent). 10 Uhr: Haupt-
»»ttesdienst. Psr . Lieber. fAbendmahl.) — 11.30 Uhr: Ktndergottcsdienst.
zch. Konsistorialrat Dr . Eibach — 5 Uhr: Abendgottcsicnst. Psr . Hof-
Mnn. fAbendmahl.)

Kapelle des Panlinenstiftes . Sonntag , den 17. Dezember, vormittags
,K Uhr: Gottesdienst. Pfarrer Eichhosf. — U Uhr: Kindergottcsdicnst.

Evangelisch-lntherifch-r G»tte«di«nst, Adclhcidstraße 35. Sonntag , den
„ Dezember (3. Advent), vormittags 9.30 Uhr: Predigtgottesdienst.

Pfarrer Mueller.
Evangelifch-lutherifche Gemeinde fder selbstiindtgcn evangelijch-luthc.

Men Kirche in Preußen zugehörig), Englische Kirche.  Sonntag,
, , 17. Dezember (3. Advent), vormittags 10 Uhr: Gottesdienst.

Ncnapostolifche Gemeinde, Orantcnstaße 54, Hintcrh. Part . Sonntag,
dnl 17- Dezember, vormittags9.30 Uhr: Hauptgottesdienst. — Nachmittags
j.80 Uhr: Gottesdienst. — Mittwoch, den 20. Dezember, abends 8.30, Uhr:
Mtcsdienst.

Eoangclisch- lutherische Dreieinigk-itsg-meinde. In der Krypta der
altkatholischen Kirche. (Eingang Schwalbacher Straße .) Sonntag , den
17. Dezember, vormittags 10 Uhr: Lcsegottesbienst.

Katholische Kirche.
3. Adventssonntag. — 17. Dezember. — Ernte-Danksest.
Mittwoch, Freitag und Samstag sind Ouatembcrtage.

«onlfativs -Pf- rrkirchc. Hl. Messen 8, 7 Uhr. Amt 8 Uhr. Kinder-
aottesdienst fhl. Stesse mit Predigt ) 9 Uhr. Hochamt mit Predigt und Te
Dcum 10 Uhr. Letzte hl. Weste mit Predigt fKollekte sür die Knaben des
Ktrchcnchors) 11.30 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre und Kriegsan- -
wdacht. Abends 8 Uhr sakramentaltschcAndacht mit Umgang. — An den
Nochentagen sind die hl. Messen um 8.80, 7.15, 7.40 (7.30) und 9.30 Uhr:
7.40 (7.30) Uhr sind Schulmesten. - Dienstag , Donnerstag und Sams¬
tag 7.30 Uhr Noratemcsten mit Segen: abends 0.15 Uhr ist Kriegsan»
mdacht. — Beichtgelcgenhett: Sonntag morgen von 6 Uhr an, Samstag
»achmittag von 4̂ -7 und nach 8 Uhr,- an allen Bocheutagen nach der
strühmeste, für Kriegsteilnehmer, kranke nnd verwundete Soldaten zu

^WarioÄl 'j-PsaÄich «. Sonntag : Hl. Messen um 5.80 und 8 Uhr (« N-
i,rache und gemeinsame hl. Kommunion des MänncrapostolateS und der
Aftkomnninikanten-Knaben). Kindergottesdtenst (hl. Messe m:t , Pr -btgt)
in» 9 Uhr. Hochamt mit Predigt um 10 Uhr. Nachmittags 2.15 Uhr Chri¬
stenlehre und Andacht. Um « Uhr sakramentaltscheAndacht mit Umgang.
„ A» den Wochentagensind die heiligen Bieste» um 8.45, 7,45 (Schul-
Miste) und 9.30 Uhr. Montag, Mittwoch und Freitag abends 8 Uhr
Kriegsandacht. — Bcichtgelcgcnhett: Sonntag morgen von 5 Uhr an.
Freitag abend «ach 8 Uhr und SamStag von 1 bt» 7 und nach 8 Uhr.

«ltkathvlische Kirche, Schwalbacher Straße «0. J >en
17. Dezember (3. Advent), vormittags 9 Uhr: Amt mit Predigt. lPfa: r>-r
Demmcl aus Hetzloch.) _ Krimmel, Pfr-

Briefkasten nnd Rechtsauskunft.
A B. K. Wenn Die den Briefkasten unserer Ausgabe vom

Samstag, den 25. November aufmerksam gelesen Kütten., müßten
Eie die Antwort auf Ihre Anfrage gefunden haben. Wrr ,baben
Rum darin erklärt , daß. 'venu Sie Ihrem Schuldner fre-wlll g
versvrochen haben, mit der Erledigung Ihrer S?rderung his mr
Beendigung des Krieges zu warten . Sie ^ dieses Verspiechen
gebunden sind. Dasselbe ist als Zabluugsausstand zu betrachte.

Wenn Sie bei Abgabe Ihres Versvrechens aunabmen, daß der
Krieg nicht so lange dauert , so war das ein Irrtum Ihrerseits,
wodurch die Gültigkeit Ihres Versprechens "icht beeinflußt
wird . Wenn Sie klagen wollen, werden Sie die Klage ver-
ItCTCltM. 100. Wenden Sie sich schriftlich ober mündlich.an das
Kreiskomitee vom Noten Kreuz. Die Auskunftsstelle nt in  Wies¬
baden im Königs. Schloß. Kavalierbaus , Schlobvlatz. So viel
uns bekannt ist, iverden Hilfsschwestern immer gesucht.

M. K. in Erbach. Sie könnten mir dann Witwenrente <m»
der Invalidenversicherung beziehen, wenn Sie selbst oauerno
invalide sind oder wäbrend 20 Wochen ununterbrochen invalide
waren , sodaß die ErwerbSiäbigkeit unmöglich gemacht würbe.
Wir glauben nicht, daß ein weiteres Gesuch Ihrerseits Erfolg
haben wird , wenn Sie sich nur auf ibren leidenden Zustand be-

:Ufe Sr . St. in R. Auf bas gesetzlich« Wochengeld im Salle , der
Niederkunft haben nur Frauen solcher Männer Ansvrüch. die rm
Heeresdienst stehen oder aus demselben entlassen nnd und keiner
Beschäftigung nachgehen. Entweder muß btx  Wann vor
Eintritt in das Heer oder aber die Frau selbst mindestens sechs
Monate vorder Niederkunft einer Krankenkasse angebört baben.

Graphologischer Briefkasten.
(Zur Beurteilung ist eine Schriftprobe von etwa 20 Zetten aewöhnlichci
Schrift an den „Briefkasten* etnzusenden,- erwünscht ist Angabe de» « lt-rs,
Geschlechts und Berufs . Außerdem ist eine Gebühr von 5« Pseuut, s
jede einzelne Schristprobe etnzuzahle», was tn Bklesmarken gescheben̂lau >.)

H. K. No. «8. Warmblütiger Emvsindungs- und Stim-
mungsmensch! Augcublickshaft. von außen lmEt bÄtimmbar. er¬
reg- und reizbar , nicht der Geduldigste. Für gewöhnlich viel
freies Sichgel>e>:lassen.,,aber , behê scht.̂ wô cs Wesen die

düngen,
nach außen" bin betätigt F̂reund des Ewig-WeibsiHen! -
borgene Hersenswinkel, aber offenes liebenKwürbraeL «Kkkn«

G H. S . W. H. Ihr Gefühlsleben ist sehr lebhaft, das Herz
spricht stets das erste und das letzte Wort, bat scheinbar auch
schon ein kleines Roniankapitel erlebt. Das wäre freilich sehr
Ü? ä * I 8«
ein nettes , anziobenücs. inngeS Mädchen.

E. W. 50. Bon traulicher , fraulicher Art und mlschMesen-sonnaaem Gemüte, — Eseunatur ! Sie lehnt sich gern an
Mel , StaZeu . der lle lenkt û d leitet - eine Frau nach dem
Herzen des Mannes ! — Zum Hausdesvotismus lSlt das Ta¬
lent. Sie sind sorglos, beiter, nobel gelegt , wo es ângebracht.tiKli'pn nollön Elanbkn. @ic naffkn fcfrlcnü tit nNlörst odt
6ct großen Sparsamkeit , denn Sie fchövfen gern au§^dem Vollen,
Freiide an Lebensgenuß. Schönheit. Putz unL Wohlstand.

F. W. 11. In den jugendlichen Schrtftzügen liegt viel
Schwanken und Wanken, viel Unbeständigkeit, viel . Neigung,
bösen Buben zu folgen, wenn sie locken. Lebensernst leblt noch.
Arbeitslust ist ungleich; Ihr Sinn ist ans Vergnügen gerichtet,
das ^clien ist für Sie ein Fest. Willen und Verstand ,bedürfen
noch der Eutivtckel'.nkg. dagegen emvsinden Sie sebr irührels , in
Ihrem Kerzen spuken allerlei schwärmerischeGefühle durchmn»
K Ä ,ur Liebe zeigt sich. aber keins zur Treue . Die
irauen sind scheinbar verhängnisvoll für Sie!

E. G. H. I8. Sie geben Ihren eigenen Weg und öer gerE
ist der beste für Sie . Winkelzüge lieben Sie nicht. dä»u lind Sw
zu aufrichtig/ Obwohl im Beruf viel mit Zahlen resv. reckslen
zu tun . sind Sie doch zu Ihrem eigensten Schaden oft n'cht b e «Egoistin sind Sie icdoch. wo es gilt , das höchst
eL ^ ^ hrs rechte Licht zu setzen, dazu sind BeifallSliebe und
Weit bL dt« Triebfeder . Sebr « » t»°ll ^
widerspruchslustig ! - Ohne Lcumen. ^ JH . und
Liebe geneigt: — Jbr Herz bat Raum snr viele!

Elkriede Aufgewecktes, begabtes iunges Menschenkind! —
Sie ^ bm sozusagen durch Ihren scharfen,.logisch denkenden Ber-
st-nnd dm- sich stets mehr noch entfalten wirb , da schon bei Ibr ^ i
^Tiinmi  die sLt' e Schritt vorherrscht. Mehrfache runde Bnch-

a,
F

staben deuten jedoch auch aus warmes G-sübl,. w«lchcö «» er tief
und verborgen liegt. Bei Schwärmen und Traumen Wien | efidi nickt auf. wie manches andere B âckflsckcken, dock fesen Sie
einvartungsvoll ins Leben: bas Verlchleiertc. Geheimnisvoll«
übt seine Macht auf Ihre iunge Seele.

Elikabetb Der Kopf zieht hier —, das Herz dorthin , — oaS
»ibt t!nme^ Konflikt«, stört das Gleicho-wicht. macht Dt« unzit-
irieden. verstimmt und launenhaft . Oft rm WrdeBvruai mir
Ihrer Umwelt, kritisch. Sie finden überall etwas au Lin setzen, an
Menschen und Sacken. Draußen aber bock lie^ nswtiid g. mevr
als zu Hause. Eine verlangende, vielerwartende Natur . Sie
wollen das Glück erlagen, sei es ein Herzens-̂ event. ein Liebc; -
oder sonst ein Glück. Für Ihr Herz müssen sie immer Beschas-
tianng haben und wenn es nur ein Flirt ist. _ -

DenWt an unslsendet

GalemAHeLum
GalemKow

Krgaroiten.
waikommenste WeihnaChlS - Liebesgabe!

Orten!.Tâ upaarettenfabr̂ nlibeDresdea
JnXLnugo Zieß Jlcmeferant SĴ ditonigsw-Sochsea

Preü :Nf  t Pf4SM<
alnadiließtlch Krteasayfashlag

K Trusifrei!

Kostüme , Mäntel u . Blusen
No * Bind wir dur* grosse Vorräte in der Lage , Sie besondere preiswert bedienen.

Frühzeitiger Einkauf ist mehr als je geboten.

Man beachte unsere Fenster -Auslagen , prüfe Preise , Form en und Qualitäten.

Jacken-Keider okoo kq°°
Damen- und B»dcfi8d»grös«en, moderne Ausführung, gute I
Stoffe, in blau, braun, grün, adiwarz und modernen Farben fJU  Wbis 11 u

Winter-Mäntel
Damen- und Badcftschgrössen , aus nur
üsdien Stoffen , neue kleidsame Formen,

, . . . . . » s ^ 9 i ° “ 35 °,° 95 °;,, ln lang u. “/* lang JU  WVy , IflßM

Mantel-Kleider ka«507Q00
die grosse Mode, in entzüdienden neuen Formenu. Stoffen, ^ I ö iTCtl

OO

mit und ohne Pelzbesatz, ln reicher Auswahl

Kinder-Mäntel <(j5o so 00  10
in blau, braun, grün und allen Modestoffen, sowie in Samt 1 / IX *# djj
und Astrackan, mod. lose u. Gürtel-Formen für jedes Alter JLm^ J -Vbis

00

Samt-u.Plüsdi-Mäntel « « oe oo %ft
uvr solide beste Qualitäten, pradxtvolle Formen, mit un | jf J üt ) v
«Ime Peiz garniert , alle Längen und Weiten vorrätig . . UV Jt «/V bis WVV

00 Seiden- u. Woll-Blusen <a50», <-<>
moderne Fassons in sch war*, weiss und allen mo- I / /ji  fl , |
Farben und Grössen . . " ” bis " "aparte

dornen Farben and Grössen

00
JL

Bezuqscheinfreie Jacken-Kleider, Damen-Mäntel, Kinder-Mäntel, Kostllm-RBcke, Blusen.
_ ~ Pelze -
ieue Fuchs-Formen und andere Modelle mit passenden Muffen

eckte, sowie Nachahmungen
.nknöpf - Pelz -Kratfen f«r Mta . ,1 Ä

Damen -HUte
Garnierte Hüte . _c nn

in moderner eleganter Ausführung . • . 0 .80 14 .00 22 .00 bis o5 .vv
Pelz - und Velour -Hüte . 9.75 12.75 18.00 bis 65,00
Hut - Formen in Samt und Fil* . 2.75 4.60 7.50 bis 25.00



Faulbrunnenstr.
Edce

Schwalbacher Str.

Gegenüber
der

Ringkirche

Hauptgeschält:
Taunusstr . 14

am Kodibrunnen

Friedrichst.
Ecke

Neugasse

Wilhelmstr.
Ecke

Rheinstr.

Seidenstoffe und Samte
8121 gehören noch zu den  bezugscheinfreien  Waren.

Wegen KWltmlBk
Coupons in Seiden - nnd

Gobelinstoffen
für Deckenu. Kiffen sehr geeignet

ganz besonders pre swert.
Vornelimes

Weihnachtsgeschenk 1
I . &F Suth,

Museumffratze. 8873

Reizender Geschenk!
Standuhr

in Elfenbein -Imitation
Stück 6 Mk.

emvffeblt 8153
Parfümerie Altftaetter
Ecke Vang- u. Webergasse

T «I"p' on 6057
-Gesuche be-onders z
Weihnachtsfelte. Ein¬
gaben, Reklam. i. all.
Fäll .. Schriftsätze an
a "e Bebörden fertigt

mit oröktem Erfolg an Büro
Gullich.  Wiesbaden . Wörth- !
strabe 3. i . Glänz . Dankschreiben j
zur gesl. Einsicht. 8076 >

m

teilen
in grosser
Auswahl.

Rii. Frorath Nacht.
Kirthgasse 24. 78i

■ ■ » ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ MSI

Herren-,ttnaben-
Ulster. Paletots , Bozcner Män¬
tel. Joppen , Capes. Holen.Schul-
anzüge. Schulbosc» grötztenteils
.rriedensware , Gummi-Mäntel
kanfen Zie preiswert 7981

Neugasse 22-
Kein Laden.

Bezugsschein mitbringen!

Einziges Seiden -Spezial -Geschäft am Platt e.

Langgasse 42.

Wohnungs-EinrichtungenI •
Schläfern . Wohn-, ffferren. , Soersesim ., Salons , Xächenlager,
emee/ne VCSbe/stäcbe. 'Po/ster-Sessel . Sofas m bei .guter Qualität.

Weyershäuser «k Rübsamen
Wiesbaden <S> Möbelfabrik  g > ßu ’senstrasse IT.

Die beste 10 Pf.-Zigarre der Gegenwart

Praktische Ueifuiadits:6es(iieRl!e
Grammophone, Platten, Mandolinen n. Gui¬
tarren. Sämtl. Musikinstrumente. Taechen-
und Feldlampen, Batterien gut und billig.

Spielwaren u . Nähmaschinen
in grosser Auswahl . 8180

Traugott Klauss
Bleichstr . 15, Fabrradgescbäft. Tel. 4806.
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Wrilmarlils -Verkauf
Gardinen,

Tisch-u. Diwan-
Decken,

Felle

150 Perser-
Verbindungsstücke.

Mk. 50

l!I!illIi>!!liii!i!Ii!!liIIIiI!!l!!I!!!!iII,!IIiIIII!!!!!ii!I>ilI!iliiiiWiIi!!i,I!I!!!!i!i!IiI»IlWIIIIIII!I!ll>!!̂

irser-Teppiche f
ke, in allen Grössen und Farben

bis Mk. 150 . —

Deutsche Teppiche,
Vorlagen,
Länfer,

Heise-Decken

BEDEUTENDE AUSWAHL IN PERSER-TEPPICHEN
Zimmerteppiche, Verbindungsstücke, Vorlagen, Kelim, Tisch- u. Diwandecken

Ludwig GanzG. m.
b. H. Wiesbaden Kirclpsse 43-Telephon 6410.

8119 I

das beste

WeihnachtS-Meilir!
Kamelhaar -Schnallenstiefel im . * »n

31- 35 M . 2.25, 27—30 M . 1.35. 20- 26 M . l . öU
Kamelhaar -Schnallenstiefel itet. für Herren n p«

und Damen 4.25 und 0 . 3U
Kamelhaar -Hausschuhe im . für Damen und n nc

Herren 5DL3.35, 3.25, 3.05 L  UD
Schwarze Tuchschnallenstiefel für Kinder, mit q - c

Kappen, sehr warm M . 2.75, 2.55, 2.35 £ ,10
Herren -, Damen - n . Kinderstiesel in allen Ausführungen.
Trotze Auswahl in Arbeiterstiefeln, holzschuhen,

Hausschuhen nnd Schulstiefeln.

R. Aitschüfer
Wie

I Sr8ßte§

Wiesbaden  Wellritzstratze 4L.
SrStztesu. leiftungsfühigstesSchuhwarenhaus Süddeutfchlands.

38 eigene Filialen « 8195
Sonntag bis 7 Uhr abends geöffnet.

Grosser WeihnachissRusoerttanf
teils bis zu 3O °/0 Rabatt auf:

Gaszuglampen , Badewannen und Badeöfen , Lüster
und GaskoÄer , ferner mechanische bessere Spielwaren,
Laterna -Magica, Kinematographen Eisenbahnen , Dampf¬
maschinen, Heissluftmotore und Betriebsmodelle , elektr.

Tasch- nlampen uhw.

Fa. Heinrich ICv*auise 9
Wel9ritzstra . se IO.

GQrtlerei und galvan . Vernickelungsanstait.
Reparatur und Erneuerung aller Bronze-
und Nickel-Gegenstände und Antiken usw. 7995

LHollkomptoird.ver. SpedUeureii.ni.D.h.
Spediteure der König-L Preuss . Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu bahnamtlich festgesetzten
Gebühren . — Versicherungen . — Ver-

zollungen . Rollfuhrwerk.
Bureau : Südbahnhof Telephon 917 u 1964.

HUTTER
Kirdigaste  7 4-

Gesangbücher
die passende

Weihnachtsgabe.y L mj
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Bezu ŝcheinfreie
Weihnachtsgeschenke

i

für Herren I für Damen für Kinder
Seidene Socken - . ab 2 .75
Rohseid. Unterbeinkleider

ab 5 .75
Rohseid. Hemden . . . ab 6 .25 g
Seidene Garnituren |

Jacke u. Hosen . . ab 17.50 |
Seidene . I

wasserdichte Westen |
für Militär . . ab 18.75 |

Hochfeine PlÜSCh-
Reisedecken 52.00 |

Schwarze Uederhand - 1
u. far ige 0. Futter ab

Seidene Stümpfe
schwarz, weias u. farbig

I Seidene Unterröcke

ab 1.20

ab 7 .25

| Weisse Zierschürzen
ab 2.90 ^ in durchbrochenen Stoffen

ab 5 .90 I Seidene Schürzen
~ | schwarz . . . •

SeideneSchlupfhosenab 8.25 | Seidene  Kopftücher
Seid . Korsettschoner ab 7.25 | schwarz,. ab2.30
Seidene Untertaillen ab 10.75 j

_ _ 2.75
^ “ ‘Lederhandschuhe 5 50
Nappa-Lederhandschuhe

gefüttert . 6 .25
Kragen und Manschetten

bestes Leinen, moderne Formen.
Moderne Selbstbinder
und sonstige fertige Krawatten.

Hosenträger u.Sockenhalter
in bester Ausführung,

i miiiitiitülHnmilKmiH!mtiHBiaMBiiiiminmHiimuHummiMuuililuawuimmnua

| Seidene Hemdhosen ab 17.50
j Seidene Ueberblusen ab 11.50
| Seidene Strickjacken
1 moderne Farben u. Formen ab 32 *00

1 Leder -Handschuhe ab 2.75

Farbige Kaffeedecken
waschecht ab 1.85 1

Elegante Theater -Schals
in China-Krepp und Spitzen.

Seidene Beutel
in jeder modernen Ausführung.

Moderne Kragen u.Schleifen.
Feine Batist -Wäsche in einfacher sowie eleganter Verarbeitung.

Künstler-Tischdecken j
hellfarbig, licht- und waschecht abU).Z5 §

Künstler-Tischdecken auf |
grau nach Originalentwürfen ab 14.75 |

Weisse Tisch-Gedecke
in verschiedenen Grössen u. Preislagen . =

Decken u. Läufer
in Handstickerei u. Bändchenarbeit. |

Wollene MÜtzdien weiss ab 0 .85

GestrickteMÜtzenu -Lammfen ab 1.55

Seidene Mützen ĵ arb. ab 1.90
Seidene Häubchen dunkel-

farb.m. schwarz. Sammet ab 3 .20
Weisse Eisbär - Häubchen ab 3.25

| Astrachan-Mäntel . ab 17.50
<Si£ eMä"tel  L ."°L 22.50

,d £ 5i . Taschentücher.

Seidene Mützen dazu passend 3 .90
Weisse Kinderschürzen

durchbrochene Stoffe, alle Grössen,
verschiedene Formen und Preise.

Gestickte Kinderkleidchen
durchbrocheneStoffein eleg.Ausführung.

Sämtliche
Wäsche und Bekleidung

für Erstlinge bis 1 Jahr.

Gestickte Bilder
in Webo und Goblinarbett.

Sopha - und Stuhlkissen
in den verschiedensten Arbeiten.

T
(
i
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Holz-Nähkasten
mit und ohne Füllung.

Nähkörbe |
1 gefällige Formen u. hübsch ausgestattet , gj

Wiesbaden Kirchgasse Ecke Marktstrasse

Der Herr im Hause.
Roman von Heinrich Bollrath Schumacher.

0 (Nachdruck verboten.s
Die erste auftauchende Partei Hatte das sehr wohl er¬

kannt.
«Der Bahnhof mutz auf das Borwerk Grafensteink"

war ihr Programm und ihr Kandidat, der Freiherr RochnS
von Rohnsöörff , der als Besitzer jenes Vorwerks die Vor¬
teile dieses Projekts jedenfalls am besten kennen mutzte.

Die andere Partei war »och nicht offiziell hervorge¬
treten. Doch ans Josias Lucknows Aeutzerung durfte man
entnehmen, daß es mächtig gärte in der Tiefe.

*

»Aber, Stern -Anis , Junge ", sagte JostaS Sncknow. «Du
hast beiu Abiturienten -Eramen gemacht, bist Boloutär tu
einem der ersten Welthandlungshäuser Hamburgs geweseu.
hast beinahe die halbe Welt jahrelang durchreist, und nun
weißt du nicht einmal , wie mau eine erfolgreiche Wahlagi¬
tation in Szene setzt."

Werner trennte mit etwas heftigen Schnitten da- ro¬
sige Stück Schinken, welches vor ihm auf dem Frühstücks-
teller lag . in winzig kleine Stücke.

«Ich habe mich nie um Politik gekümmert. Papa ", ent-
gegnete er mit eigentümlicher Bewegung . «Und ich glaube,
ö» darfst dich darüber nicht beklagen. Die Zeit und Mühe,
hse ich dadurch erspare, kommt jedenfalls der Mühle zu
Tute!"

Jostas legte ihm besänftigend die Hand ans den Arm.
. ..Na . na ! Nur nicht gleich so aufbrausend! Ich und
öir!einen Vorwurf machen? Nie ! Ich weih, was ich an
mr habe. Solch' einen Direktor soll sich mal ein anderes
Aabkistement suchen! In dem einen Jahre seit deiner
Rückkehr hat sich der Umsatz her Mühle vervierfacht! Und
wenn das so fortgeht — Junge , der Name Lucknow wirb be¬
rühmt werden in aller Welt ! Jeder Eisenbahn,n « wird
riiiige Doppelwaggons von Mehlsäcken mit diesem Namen
Wren . in Stettin . Bremen und Hamburg. Hannover und
Berlin lege ich Getreidespeicher an. auf deren Riesenschil-
»ern eben derselbe Name prangen soll — ein ganz anderes
Verdienst um die hungernde Menschheit, als Rosen züchten.

Werner preßte die Lippen auseinander.
«Ich bitte incf), Vater . . ."

, «Ja ! Ja ! Ich sage ja nichts mehr von dem, Frei¬
herrn!" unterbrach der Alte schnell. „Rätselhaft nt mtr
*#i das. was dich bewogen hat. dich in unser weltabge-
Menes Hohenbüch zu verkriechen, wo du doch von ersten
HLusrrn die glänzendsten Offerten hattest!"
^ In das Gesicht des jungen Mannes stieg eine glühendeJUSt«.

• «Ich erkannte die Rentabilität deiner Mühle !" er¬
widerte er verwirrt . „Und dann — hier bin ich selbstan-

während dort . . ." _

Er verstummte und zerschnitt den Schinken in noch
kleinere Stücke.

Lucknow Vater nickte bestätigend. , .
„3fa, ja! Der eigene Herr! Es tst doch was Schönes

darum ! Aber deshalb mühtest du dich auch ei» wenig
mehr um die öffentlichen Angelegenheiten kümmern. Ge¬
rade jetzt, wo für uns und die Mühle so viel ans dem Spiel
steht. Wenn der Freiherr gewählt wird, kommt der Bahit-
hof nach Grafenstein . . ."

Werner sah scharf auf.
«Für die Mühle ist das ganz gleichgültig . Wtr wur¬

den dann ein Schienengeleise hinlegen und noch die Annehm¬
lichkeit erlangen , die Waggons auf dem eigenen Hof be¬
laden zu können!"

»Hur!" * „ „
Eine Zeitlang war Schweigen im Zimmer . Nur die

Messer und Gabeln klapperten.
«Ich will dir's nur gestehen", begann Jostas dann wre-

den ein wenig zaghaft, «das Interesse der Gemeinde er¬
fordert, datz der Bahnhof nicht nach Grafenftein . . .. kurz,
ich habe eingewilligt , datz man mich gegen den da drüben
als Gegenkandidat aufstellt!" ^ _

Werner zuckte zusammen, und nun wurde sein Gesicht
plötzlich blaß. _ „ &

«Du ?" stammelte er. «Du hast . . . V
Lucknow nickte lächelnd und zwinkerte mit den Augen.
«Ich habe", entgeanete er. „Darum fragte ich drch ja

auch nach einer Wahlagitations -Methode! Ich null und
muh diesen Junker aus dem Sattel heben. Ich werde sonst
meines Lebens nicht mehr froh. Jeden Tag ersinnt er
eine neue Plackerei . Noch heute Morgen hat er . . ."

Er hielt inue . Werner hatte Messer und Gabel heftig
auf seinen Teller niedergelegt , war von seinem Stuhl em¬
porgefahren . «nd machte eben Miene , das Zimmer zu ver-

was hast du denn, Junge ?" rief der Alte er¬
staunt.

Werners Augen blitzten und ferne Stimme zrtterte.
«Ich bitte dich. Vater", stich er heraus , «sprich in mei¬

ner Gegenwart überhaupt nicht mehr von dem Freiherrn!
ES regt mich jedesmal so auf, da ich . . ."

Er vollendete nicht, sondern stürmte hinaus . Gleich
darauf sah Josias ihn mit grohen Schritten und gestiku¬
lierenden Händen über den Hof nach der Mühle eilen . Vor
Abend würde er nicht mehr zum Vorschein kommen.

«Merkwürdig !" brummte der Alte vor sich hin. „Wie
er den da drüben hatzi! Und soviel ich weih , hat der ihm
doch gar nichts zu Leide getan! Na. ja. mein Junge !"

Doch die Agitation ! Hm! Wie das anfangM?
In den grohen Zeitungen hatte wohl einmal bei Ge¬

legenheit derartiges gestanden, aber das hatte nur von
Städten gehandelt . Und Bauernstruwelköpfe muhten an¬
ders bearbeitet werden, wie Städterglatzen.

Grübelnd legte er sich in ein Fenster und schaute auf
den Dorfplatz hinaus.

Eine helllose Wirtschaft!
Vor vier Tagen hatte es geregnet, und nun stand das

Wasser noch immer in den tiefen Löchern. Schuhmacher Bol¬
zes Gänse lchnatterten auf dem Brunnen , und Bauer Ker-
stens Schweine schnupperten um den brennenden Gemeinüe-
backofen. Und natürlich! Um ein Haar wäre die eben um
die Ecke biegende Postkutsche in Schankwirt Rucks frischge-
schcuerte Wirtschaftsbänke gefahren, die zum Trocknen mit-
ten auf der Straße standen.

Wer trug Schuld an dieser Verwahrlosung ? ,
Einzig und allein Rochus, Freiherr von Rohnsdorff,

mit seiner guten, alten Zeit ! . .
Und wer hatte die Verantwortung dafür, datz Schnerder

Mertens wieder wie gewöhnlich durch die weitgeöfsneten
Fenster seiner Werkstatt das entsetzliche, blutige Lied auf
den Platz hinausschmetterte? Dieses Lied der ersten fran¬
zösischen Revolution , die Marseillaise!

„Alphons sang: Fang ', Ellamarie
Die Schuh'. Doch Clara rief : Oh weh!"

Die Verantwortung lag bei Rochus, Freiherrn vou
Rohnsdorff ! Hatte er Schneider Mertens in einer Gemein - .
deratssitzung nicht das Wort entzogen, obwohl dieser in
seiner mit der Schöpfung der Welt beginnenden Rede übet
die Neuanschaffung einer Schützenfahne erst bis zur Ent¬
deckung Amerikas gelangt war?

Schneider Mertens hatte vollkommen Recht gehabt, in¬
folgedessen Sozialdemokrat zu werden , und sich von Litte
Rvlinsdorff die Marseillaise vorbuchstabieren zu lassen, bas
er sie auswendig ivuhte. Redefreiheit für alle!

Oh, wenn Josias Lucknow erst Gemeindevorsteher vo»
Hohenbuch sein würde!

Doch die Agitation — ein schwerer Gedanke!
Brummend wollte er sich aus dem Fenster zuruckzrehen.

als drüben ans der Schänke Rösche» Ruck trat , um die
Bänke hereinzuholen . Mit kräftigem Schwünge hob sie die
größte derselben hoch über ihr Haupt.

„Ein Kernmädel !" schmunzelte Jostas . „Wer d,e ein¬
mal bekommt. — natürlich! Da ist er schon, der. Wrnd-

^Der Windhund kam mit zierlichen Schritten quer über
den Platz . Keller, der Sohn des verstorbenen Gemeindevor¬
stehers Keller, das Genie von Hohenbüch. Schon von wei¬
tem hob er zum Gruß den hohen, weitzgrauen Filzzvlinder
von seinem sorgfältig frisierten Haupt, um sich dann mrt
der Hand wohlgefällig über die flachsblonden Bartkoteletts
zu fahren, die ihm den Namen „Der Engländer " eingetragen
hatten, während er mit der Linken das Werkzeug seines
Berufes , den ledernen Barbierkasten, voll Emphase gegen
seine Brust drückte. '

„Ah. Mademoiselle Rose!" rief er. „Welch Gluck, ver»
beautiful , datz ich'Sie treffe! Leider war ich gestern Abend
verhindert , zu kommen, parol d'honneur !"

Sie richtete sich zornig ans und machte eine Schwenkung
mit der Bank gegen ihn. daß er erschreckt zur Seite sprang.
t .Sie verhindert? Man hat Sie wohl gesehen! Beitens Anne sind Sie gewesen!"_ (Forts , folgt .»

Lanoqasse
21

im

'I'agblatt-
Haus.

Total - Aus verkauf
Offenbacher Lederwaren, w Billige Weihnachts-Geschenke.

Lanqqasse
21 o«to

Damen - Taschen , Geld - Taschen , Brief - Taschen,
Zigappen - Taschen , Necessaires , Uhr - Armbänder , Brustbeutel.

Tagblatt"
Haus.
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c i 1
mmäm

in bester
tturlage,

mit bellen Sälen , geeignet für
befferer 9tcftßurßnt (3npentvorh.)

für Rteb tä.
ober t

ortboväb. Artikel pp., rc.
KrtlunitBen-‘iJESf*

Ll . Fabrik für Feinmechanik
iElektro-Motor vorhandenl

Kitze VMW.MU --:
aut ob. Hofgut. Ziegelei. Gast-
bokm. Land, dabei Holt», Kohlen¬
bandluna . Angebote vom Eigen¬
tümer oo. Agent richte man an
Wilhelm Gros,  postlagernd
Main , a. Rh.  F . 17
Landhaus , m.Ztrlh .. n. Nerotal

a. f. o. fp. f. 170V Jl ». p . »d.
Vk. N. Gneifenaustr. 2. 1. +

Verpachtungen
In unmittelbarer Nähe der

Stadt ob. Vororte  werden
2—4 MorgenAckerland
m  kaufen gesucht, die auf Wunsch
an bisherig . Besitzer auf 8 Jahre
verpachtet werden können.

Gell. Preisangebote an Herrn
E. Karow. Berlin W.. Wilhelm»
straße 75.  8178

•8. Gartenland mit 3-Ztm.»M.
»d. kl. HSnSche« zu kaufen gef.
Off. u. B. 1088 a. d. Fil . d. BI..
BiSmarckring ZS. 88919

c Sr» vermieten

» Große Wohnungen i
BBB 7 u . mehr Zimmer « « «

in Wiesbaden, vollständig
renoviert ,zu vermieten o.zu
verkauf.Ausgestattet mit all
mob. Komfort, auchf. einen
Arzt kehraeeign..Biebricher
«trabe 8. am Rondell.
Haltest, der Elektr. Umfaßt
14 Zimmer . Zentr .-Heizg., ,
Gas .Elektr.Lickt. Bad. Aus- !
stchtsturm. geschl. Balk., gr. I.... - "" uoen.obftrcich.Gart . Weinlaub . ...
Näh. d. d. Jm .-Agent. von
I . Christian Glücklich. Wil- 1
belmstr. 56 oder nach An¬
ruf Fernipr . 3706 durch
b. Eigentümer . Rerotal 25.

HmslW . M«
möbliert oder unmöbliert
mit grober feiner Diele. 11
Zimm.. 2 Bädern usw. mo¬
dernen Installationen und
grob, alten Garten . Mainzer
Str . 27 zu verm. Räb. das.
im Büro . Tel . 683._+

Wilhrlminenftr . 56, Landhaus.
11 3 ., Bad u. Zubeb., el. L..
Zentr .-Heiz. sofort zu verm.
Näb. das, oder Arndtstr . 4. i
Feine, mittlere , moderne
Ml m AlMchM
m. Diele. 9 8 ., LBäder usw.,
allen mod. Licht». GaS- imbffallertnstallationen, Ztrl.»eiz. u. Vakuumanlagen. m.
kl. Garten . 5 Minuten von
Wilhelm str- zu vm. od. zu
verk. Anfragen erb. Büro.
Mainzer Str . 27, Tel. 683. 1

Ml MwdttM. 4
srlih. Emser Str . 53. sof. od.
spät. preiSw. ». vm. ob. unt.
äuberff sünft . Bedingung, zu
verkauf. RSbereS daselbst. 1

SkÄSllll. RlSl«
in der Villa Röblerstr . 7, m.
allen neuzcltl. Anforderung,
parkart . grob. Gart .. 9 3 im.
u. Zubeb. enth., sof. ». verm.
Wegen Bestckt. Anfraa . Bau-
bliro. Wilbelmstr. 17 P . erb.1

KaN.-Frlrdr .-Riag 89, 1. hoch»
berrsch.9-Z.»W., dar . gr.Svei»
sesaal. ein«. Bad . 4 Ball .. 3
Erk.. Personenaufz .. Zentr .-
Heiz., a. lof. ob. spät. z. vm.
N. Schwank. K.-F-rdr .-R. 52.1

AlllM . 1 6M
Herrsch. 9-Z.-W. m. reich!. 3ub.

sHetz.. Lift. el. L.l zu verm.
Näheres , daselbst 1. Stock. 1

Friedrlchstr . 6. 2. berrschaftl. 8-
Ztm.-Wobn. m. all. Zubeb.,
sofort »u vermieten. Näheres
M itteldeutsche Creditbank. f

Kailer -Frirdr .-Rlng «7 ist bi«
2. Et., best. a. 8 Z. n. reich!.
3ub . sof. z. verm. N. das. 1

Adolisallee 31. Prt ., herrsch. 7»
Z.-W. mit Babez. u. reich!.
Zubehör auf 1. April 1917.
Näheres daselbst.  +

Kolon. RdolfSköbe. Villa , enth.
7 3 . u. Zbk.. Heiz., gr. Gart .,
a. 1.4. 17 zu vm. ob. z. verk.
Bes. das. Nassauer Str . 29. +

Lnilenstr. 4. 1. Stock, 7 Zimm.
zu Pensionszweck., auch als
Geschäftslokal. Büro o. ähnl.
sehr gecign.. z. 1. Jan . z. v.
Belicht, das. 2 Tr . rechts.

Nikolasstr. 82. 8. St . lk.. 6-Z.-
Sl. m.Bad,K..Blk.. reickl.ub.. a. gleich od. 1.4. 1917
vrw. z. v. N. P . vm. 11-1 Ubr
od. Babnbofstraße Nr . 7. fr

Nerotal 10
fam Kriegerdenkniall . ' 2. Stock,

ist Herrschaft!. 7-Zim.-Wodn.
fschöne Räumei . Bad . Zubeb.
Gas - u. el. Licht, Koblenauf-
zug. gedeckt. Balk.. mit berrl.
AuSstcht. zu verm. Näb. das..
Hockpart. Telephon 578. r

Querstraße 2. 7 Zim., a. get..
clektr. L.. Gas , Bad . 3 Balk..
auf 1. Avril zu verm. Näh.
2. Stock links bei Abler.  +

TlmWr. 52,2. U.
bockberrsch. 7 - Z. ° W. mit gr.

gedeckter Veranda a. d. Süd¬
seite, ernger. Bad , elektr.
Personenaufz.. Warmwaller-
hetz. und -Versorg., elektr.
L.. Vakuumrein ., a. 1. Avril.
Näheres Banbüro Taunus¬
straße 56. Pt . Tel . 6628. +

□□□□□□□□□□□DGaonDon
§ 6 Zimmer □□□□□□□□□□□□□□□□□□DG
Einfam.-Villa f. Alleinbewohn.

iNäbe Nerotali , ueuztl.. 6Z.
m.rchl.Zbh., ger.Baöest., Blk..
Gärtchen, Schuppen. Waschk..
2 Kell., 3 Klos., ist a. 1./4. 17
z. vm. o. z. verk. Schrftl . Off.
erbet. Off. E. F . V. postlag.
Wiesbaden._t

Arndtstr . 4, 6 Zim.. Bad . el.
L. u. Zub. sof od. spät, zu
verm. Näh, im Hause. f

Bismarckring 24, Ecke b. Blü»
ckcrstr.. sind ü. st. 12 Jahren
v. Hrn. Dr . Hasselmann bew.
Räume p. 6—9 Z. a. 1. Jan.
resp. 1. April 1917 ander-
weitig zu vermieten._f

Goetbestr. 5 prcktv. 6-Z.-W. N.
Lemp, Luxemburgstr.9 T.64501
Herrngartcnstr . 5. 3. 6 Z. m. 3 ..

el. L.. sof. Näh. 2. r . f
KaU.-Friedr .-Ring 19, 6 Zim.,

Part . Näb. beim HauSm. 'i

Uirchgasie
2. St ., große 6—8=3immer»
Wohn. f. Aerzte od. Büro ge¬
eignet. sofort od. später zu
vermieten. Näheres Laden. 1

Langgalle 16,2., sch. Wohn.. 6o.
7 3 ., Warmwallerb . ff. Arzt.
Anwalt - Büros geeign.I lof.
od. sv. zu vm. Räb. auch betr.
Besicht, im Uürenladen od.
Nerotal 10 . Hochparterre.
iTelevbon 578.1_t

Langgalle 10, 2. St .. 6- od. 8-
Z.-W. Näb. Kors.-Gesch. 1

Lurrmburgpl . 8. 2.. gr. 6 3 . m.
r . Z.. sof. N. Bismckr. 37. 2. 1

Nikolasstr. 13 ist d. Vart .- W..
besteh, aus 6 Zimm. lbisber
Büro beS Hrn. Rechtsanw.
Biesebachs nebst Zubeb. sof.
z. p. N. K.-Frdr .-Ring 67, l .f

Srgnienftrgfie 4Ü Jtg.
schöne6-3im .°Wohn. m. Bad
Balk. usw.. a. 1. April zu
vm. Näb. Oranienstr . 44,1 .t

RüdeSbeim. Str . 17, Hockerbg..
6-Z.-W. m. 3 .. Bad . Balk..
1Zim. t. Erbgefch. fof. z. p.
N. Alexandrastr . 19.  T . 1294.1

Rüdesheim. Str . 21. Hocherbg..
sch. gr.6-Z.-W. m. Zub ..Bad,
Erker, Balk.. sof. m verm.
Näb. Büro Kolbera._1

Schenkendorfstr. 2. Hochv. berr-
schaftl. 6-Z.-W. m. reickil. Zu»
beb sof. od. sp. Näh, das. 1

SÄlickterstr. 3. 8. St .. 6 Zim.
mit Balkon. Bad usw., auf
gleich ober spät-r zu verm.  1

Schlichterstr. 16. 3.. 6-Zim.-W.
m. reich!. 3b . N. bas. 8. St . 1

Villa Viktoriastr . 16. herrsch. 6-
Z.-W.. rchl. Zbk.. Bad . 2 Blk.
el. 8., z. verm. Näh. 1. Stock.
Nnznseben 10—1. 4—6 Nbr .1

Herrschaltl. Wohn. Parkstr . 20
auf 1. Avril . Näh. Jdsteiner
Straße Nr . .25. i

■nnnaigBHBBiianBBnneai
b Mittel -Wohnungen £
BBBBBB 5 Zimmer BBBBBa
ckdolfstrabk 1. 5 Zim. u. Zub.

Näb. Im Sveditionsbüro . i
Abolkftr. 14, 1. St .. 5 Zim. m.

Blk., Bad, 2 Kam.. 2 Kell.
m. relchl. Zub . ans 1. 4. 17 zu
verm. Preis 1600.^ . Näh.
im Büro der Weinbblg._v

Bisamrckring 8. Hochv.-W. von
5 Z. u. K. m.rchl.Znbeh.. auch
Gas . el.L. Bad . KoKl.-Aufz.a.
1.Avril 17 z.v. N. d. I .St .r .t

Dotzheim. Str . 16. 2.. sch. 5-Z.-
W. nebst Zubek. zu verm. 1

Dotzlieim.Str .25. 8. r .. 5-ZWW.n. berg.. los. z. v. N. Voimann
FresentiiSstr. 45. T el. 1845. t

Dotzb. Str . 64. 3. St ., 5-Z.-W..
neu beraer.. el. L.. 870 .11.
fof. ob. spät, zu verm. 's

Eckernfördestr. 1. sch. 5-Z.-W..
2.S1.. 3Blk.. Badez., Gas . el.
L.. ev. mit Nntzgart. auf sof.
N. Eckernförbestr. 4. 1 rchts.'k

Einser Str . 65. 1. ruhige 8-Z.»
Wobn. m. Gartenben . a. 1.4.
17 od. fr . zu vm. Näb. 68, P .t

Emser Straße 24. 2. Stock,
berrschaftl. 5-Zim.-Wol,n. m.
Bad. Gas . el. L.. Koblenaus¬
zug. Balk.. sofort preiswert
zu vermieten. Näheres Tbe-
rest en-Apotücke._ j;

Emser Str . 47, Gartenbaus zu
vm. Anzus. 11-12, 5-6 Uhr, i

Goetbestr. 20. 1. o. 3. St .. 5od.
4-Z.-W., neu hgr., preisw . 1

Goetbestr. 22. 2., ü-Zim.-Wob-
nnng auf 1. Avril zu petmt.t

Gutenbergstr. 4, 2.. in fretncl.
Etagenv., 5-Z.-W. m. v. Zb..
Bad. Balk.. Zlbz. u.alle Beau.
R. Alcrandrastr . 19. T.4294.1

Herderstr.10 5-Z^W. a.s.o.1.4.
z. p. N. das. I . Paulo , I .St .-f

Herrngartenstr .4, 6Z. m. B.. G.
el. L.. P . od. 2. St . N. 2. St . 1

Zahnstr . 29, nahe K.-F .-R.. 5^
m. Bad. Bk.. 2 Ms.. 2 K. eil
a. sos. N. K.-F.-R. 45. P . l. -f

Kaiser-Friedr .-Ring 19, schöne
5-Z.-W.. Part ., z. vm. Näb.
b. Hausmeist. od. Schützen-
bofstr. 11. 2. Tcleph. 4608. 1-

Kaiser-Friedr .-Ring 45, 1. St ..
5 - Z.-Wobn. m. Bad . el. L».
2 Kell.. 2 Balk.. auf 1. Apr.
cv. früber . Näh. Part , lks. ck

Kgi!n-8nKr.-Mg k.
1. r .. .schöne 5-Ztm. »Wobn.
bis 1. Avril mit Nachlaß,  i

Kirchgalle 44, 3, sehr schöne 5»
Z.-W.. . t.Ztr . geleg., b. Miete
bis April 17 m. Nach!., viele
N.. sofort zu vermieten. 1

Klopstockstr. 21. 1.. eleg. b»3 . »
W. »i. Ztrlb . usw. z. verm. 1

Lrbrstr . 16. kleine 3-Z.- W. m.
Mans., Zubeh.. sof. od. svät.
zu vm. Näb. Lebrftr. 14,1. 1

Lurcmburgstr.7. W.i. 1.S1..5Z..
B.. K.,Ms.. Gas . el.L. s. o. sv.
z.vm. N. 8.St . b. Beckmann.1

Luremburgstr. 9,2.. berrschaftl.
5-Z.-W. m. rchl. Zub. f. 1. 4.
zu verm. Näb. Prt . b. Lemv.1

Moritzftraße 37
Hockvart., schöne Wohnung
von 5 Zimmern . Küche mit
Sveisek.. Mans.. Kell.. Gas.
elektr. Ltckt. ev. Bad. auf
1. Avril zu vermieten. Näb.
Kronenberger, 2. Stock. 1

Nikolasstr. 9. 2., 5 3 ., Balkon.
K. u. Zub. sof. ob. sv. Näh.
Erbgefch. vorm. ,w. 10u. 12-f

Nikolasstr. 32, 1. St . r .. 5-Z.»
W. m. Bad. K. gr. Balk. Gas
el. L. u- reickl. Zub. auNof.
vreisw . »u verm. Näh. Prt.
rechts vorm. zw. 11—1 Uhr
od. Baünhosstr. Nr. 7.  i-

Oranienstr . 33. 2. Stock, schöne
große 5-Zimmer-Wobn., neu
bergerichtet. sofort billig zu
vermieten. *

Philivpsbergktr . 25, Tietvart ..
5 Z. u. Zub. N. Sarbolz . i

Pbilipvsbergstr . 29. 5-Z.-W. so?
ob. sv. N. b Becker. 2. St.

Rbeingauer Str . 11, 3., 5 3 ..
Blk.. Bad. el. L. u. Zub. sof.
o.sv.z.v. Bleickstr.F. Waaner 'f

Rüdcsh. Str . 24. 2.. sch. 5 »3 .»
>. sp.W. m. Bad u. Zbh., sok. o. ..

Näb. daselbst bei Martin . 1
Rüdesh. Str . 31. 1. Sonnens..

4 o. 5 Z. sof. o. sv. Tel .3893.1
Schlichterstr. 9. 1.. groß« voll!.

8-3im .-W.. neu, auf sof. od.
svät. z. v. N.Goethestr.18.1.-f

Schlichterstr. 18. 2.. b-Z.-Wohn.
ans gleich oder sväter • zn
vermieten. Näb. daselbst, 's

Schwalb. St . 52. a. d. Ems.St .2.
6 3 .. Ztb. N. Eml. St . 2. v. i-

Taunnsstr . 64. 1. schön« 5-3 .»
Wobn.. Bad . Balk., el. L..
sof. od. später. Näh. Bart , t

Tennrlbackstr. 53. Sochp.-Wbg.,
5 3 . m.Ver.. Gas . Bad . Kell.
für 750A  fof . zu verm._ t

Wielandstr. 14, 8. Stock, ho» b.
5-Z.-Wobn. mit Warmwall .»
beiz. u. Versorg, a. 1./4. 17
z. vm. Näh. das. im Büro ob.
Wielandstr. 13, Parterre . °f

□□□□□□mnanancrannDn
% 4 Zimmer g
□□□noannaooDanoonnn

Hochparterre
sch. 4-Zim.-Wobn. u. Bade- 1

| zimmer in Villa zu verm.
Näh. Wolmunns-Nachweis-
Büro , Lion u. Cie.. Babn
üosstraß!>8. ->>!

Albrechtstr. 34 4-Z.-W.. f.o.sv.-s

aiDEefOfttroft? 3i.
1. St ., schöne, gr. 4-3im .- W.,

neu beraericht.. sof. vreisw.
zu verm. Näb. Part , rechts
ober beim Besitzer Röder-
straße 41. Ranch._ r

Blüchcrvlatz 6. 1., ®f„ 4-Z.-W.
u. reickl. Zbb. Näh. P . lkS. -s

Blückerstr. 29. 1.. sch. 4 Z.-W. i.
mod. Ansst z. vm. N. Prt.  1

BLlowstr. 8. hübsche sonn. 4.3 .»
58., Part .. 2. u. 3. Et., fof.
o. sv. N. Zeltmann . 1. lks. ck

Dotzb. Str . 64. 2., mod. 4-Z.-W.
neu berger.. elektrisch Licht,
sof. oder svät. zu verm. 1

Emker Str . 47. schöne4-Z.-W..
Bad . Gas . elektr. Licht, lo-
fort zu vermieten._t

Frankenstr 25. 1., a. Ring. sch.
4-3 .-W Anzus. zw. 10«. 12.1

MSkiMgße il
2.  Stock, 4 . Zimmer- Wobnuna

zu vermieten. t

Gocbenstr. 12, 1. l.. 4-Z., Bad.
Gas . El., k. Htb. Näh, das, j-

Hallgarter Str .4. 4-Z.-W. weg-
zugsh. a.fof. N.b.Burckhardt.i'

Herrngartenstr . 13. i. 3. St . 4-
Z.-Wobn. Näb. das.. Part , t

Äahnstr. 18, 1 4 3 . u. 3nb . N.
das. Part , u. Luisenstr. 19. t

Jabnstr . 34. 2.. 4-Z.-W. sofort.
650 Jl.  Näb . Part , rechts, t

Kirchgalle 11, 2. Stock. 4=3fm.»
Wobnuna ,u vermieten._ f

Kirchgalle 22. 3, 4 Z.. vallst, neu
berger., Gas , el. L. Näb. 2. t

Kleiststr. 8. 4-Z.-W. z. verm. j-
Klopslvckstr. 21. P .. sch. 4 - 3 . -

Wohn. m. Ztrlb . zu verm. i-
Körnerstr . 2, P ., 4-Z.-W. m. Z

aus 1. Avril 1917 zu vorm. 's
Körnerstr . 2. I .St .. 4-Z.-W. m.

Zub. auf 1. Avril 17 z. vm. 's

LiIIMr. il  Pgrt.
4-3 .-W. u. Zbh. fauch sehr Mt

für Büro geeign.I sofort od.
sväter zu vermieten. 1

Lureleyrim 13, W ««-,«
mit Bad, Gas . elektr. Licht.
Koblenaufzug. K.-Balk„ ver-
alaste Veranda ,Kell.u. Maus.,
2.Et. 4-Z.-W. a. , . Avril19l7.
Frontspitz 3-Z -W.m. Garten
auf sof. Näh. Erdgeschoßr. 1

Lurrmburgpl . 1. 2., 4-Z.-W. a.
sof. N.l .r . o.Nb«instr .73 Büro .t
Lurrmburgpl . 5, herrsch, einger.

4»3im .- Wohn.. Hochprt. mit
reichlich. Zubehör , sofort zu
vermieten . Näheres daselbst
oder MiiSlaalle Nr . 7 bei
W. Frobn. _t

Lnremburgstr . 4. 8. St ., 4 -Z.»
W.. m. Zub.. auf sofort, t

Lnremburgstr . 4 3. Stock. 4-Z.»
Wohn. m. 3ub . auf sofort. 1

Nerostratze 5,
1. Stock, 4 Zimmer -Wohnung

zu vermieten °-
Rerottr . 38. 4.Z .-W.. « lk.. Erk..

B.. el. L.. G.. r .3 . 81.0.10.91.11
Marktplatz 3 1freie Lage, nahe

d. Wilbelmstr.). 4 » u. 5-Z.»
Wobn. mit Bad . Balk.. Per¬
sonenaufzug. elektrisch. Lickt.
Zentralheizung usw. aus
sofort oder später.

Näheres Büro Parterre
links._ f

Billa Nenberg 2, sonn. Gart .»
Wohn.. 4 Z. m. Zub.. a. lof.
o. sp. bill. z. p.  N . Erdaesch. f

Rbeingauer Str . fi, 4 3 ., 2. St.
auf 1. Jan , ob. sp. z. vm.  1

Rbeingauer Str . 13 8. St .. 4 3'.
neu berger., sof. zu verm. f

Röder str. 42. schön« 4-Z.-W. m.
Bad . Elektr.. sof. ob. spät, t

Riidrrstr . 45. 4-Z.-W.. 1.1?
Rüdesh. Str . 81. 2. U.3.. S .. b.

4-Z.-W. a. 14 . N. Tel .3893.-f
Rüdeshstr .40. 2.. 4 3 . Bad . el.L.

G.. Ml . a. lof. o. sp. P . 760 Jl.
Näh. Stb . 2. St .. Rötsch. t

4-Zimmer -Wobnung mit Zu»
bebör fof zu verm. Schwal-
backer Str . 71. Bäckerei, f

Stiftstr . 29. 1., Sonnens ., sch.
4-Z.-M. m.Bad . Näh. 2. St .i

Stiftstr . 83. Prt .. sch. 4-Z.-W.
auf 1. 4. zu verm. Einsus. v.
10- 141  u . 2-4 Ubr. All. Näh.
TMUUsstr. 78 Prt . b. Klein.!

Parterre »Wob«., 4Zlm.. Gas,
Bad. Zubeb. f. 450 M sof . zu
verm. Teuuelbackstr. 58. i-

Westendstr. 11, 4-Z.-W. z. vm.i
Westendttr. 12. 1. St .. 4»Ztm.»

Wohn, per sofort zu verm.
Näb. Bart . l. be>Kiesel. 5468

Wielandstr . 23. berrschftl. 4»Z.»
W.. d. Neuz. entlv.. fof. o. sii.i

Wielandstr . 13
berrschaftl. 4-Z.-W. m. reich!.

Zubeb.. 2. Stock, a. sofort zu
verm. Näh. das. Part . t

naDaannnnonDDQnnnan
9 5 Zimmer 9n

Adelbeibstr.88, I .St .. gr. 3-3 .-
Wohn.. Kücke. Kell.. M ..Gas
el. Licht, auf sofort ob. spät.
Näb. Goetbestr. 18. 1. St . 1

Adelheidstr. 63. Hchprt.. Süds.
3 Z. u. Zubeb. Näh. 1. St . i

Ablerstr.7. n. Langgalle, schöne
3 Zim. u. Klicke. N. Laden. ?

Aviernr . 18, n. Lgg., B. 1.. 3 Z.
gl. od. sv. N. d. Frau Koch. 1

Bertram str 10. 8, 8 Z.. K. n.
Zub. auf 1. Jan . 1017 z. v. f

Bismarckring 7. H. 2. St .. 3-Z.-
Wohn.. GaSelnr . vorb. Das.
Laden u. Lagerr . zu verm. t

Bismarckring 87. 1. 8 Z. Ms
sofort. NW. 2. St .. Becker. !'

Bleichstr. 36, 8-Ztmm. Wohn.
sofort oder später zu verm. *

Blüchrrplad 5. BdbS. 2. St . l..
schön« Z-Zimmer -Wobn. mit
reich!. Zirbeb. Ms 1. Avril 17
zu vm. Eiuzui . vorm. 9—12
und 2—6 UJjt. Näheres
daselbst 1, Stock links. t

Blückerstr. 7. V. 1. r .. 8 Z. , .
v. N. BiSmarckring 28. 1. l. t

Rllicherstr.11. 1 (.. 3-Z.-W7M
Blliche rstr . 15. Mtb . l . St . 3 Z.-f
Dotzbeimer Str . 8?7'Mtb . sonn

3-Z.-W. Nöh. Bdb. Prt . r. 1
!>otzh. Str . 169. 8 3 . gl. o. fp.t

iffliOÄJUE
3—4-Z - W. m. Kii. Badez.,
«r. Balkon m. Zubeb. an rub.
Mieter ab Ll 17 »u am. t.

Ellenbogengalle 11, 2 3-Z.-W.
Zub. s. o.sp.z.vm. N.dal.I .St . 1°

In Franks. Str . 14, Bt.. bochh.
3 Z. m. Kochgel., Zentralü ..
Gas , el. L. a. sos. od. sp. zu
verm. Nah, daselbst, Part , r

Gncisenaustr. 2,1 .. Ecke Eli . Pl.
sonn, gr. 3-Z.-W. sof. ob. sp. 's

Gustav-Adolf-Str . 17. 1.. 3-Z.-
Wobn., Küche. Balkon. Bad.
Gas , elektrisch Licht._t

Hallgarter Str . 8. H. 2.. frbl . 3-
Z.-W. a. 1. Dez. od. I . Jan . j-

Hartinastr .13. Dw. 3 Z. K. A. 1
Selenenstr. 1. 2. St ., sch. 3 Zim.

Wobn. auf sof. zu verm. 1
Hellmunbstr. 89, 3 Zimmer und

Küche sofort zu verinieten. r
Herderktr. 2. Htb. P -. 3 3 . sof

billig. Näh. Vorberb . 2. St . 's

Herderstratze 6 , 1,
g-3im .-Wohn. auf 1. Avril.
Näb. Becker. Fernruf 3119.1-

Karlstr . 31, Hochpart.. 3 Zim..
Balk., reickl. Zub.. sofort mit
Nachlaß. Näb" Prt . lks. t

Karlstr . 36. V. P .. 3Z . n. d. Hof
geleg en, fof. od. so. bill. N.l .s

Kellerstr. 10. 3-Zim.-W. z. per»
miet. Näb. 1. Stock links. 's

Kellerstr. 10. 8-.Zim.-Wobn. zu
verm. Näb. 1. St . lks. 5496

Lehrstr. 16. kl. 3-Z.-W.. I . St .,
z. ow. N. Lebrstr. 14 b. Weil/ k

Marktftr . 12. Vbb.. 8 Zim. u.K.
fof.zu verm. Näb. Vdh.2.. r .'s

Maurrgalle 15. 2. 3 Z. u. Kücke
auf sofort zu verm. Näb.
bei A. Limbartb daselbst. 1

Michelsberg11. schöne 3-3im .»
Wobn. zu vermieten.  f

Moritzttr. 9, Mtb. 1.. 3-Z.-W,
Näheres Vdb. 1. St._+

lgfiljtr.12jgii.lJt .,
schöne große 3-Z.-Wobn., neu
berger., sof. billig z. verm. 1

Moritzttr. 44. Stb . 1.. 3Z. sof.j-
Rettelbeckitr. 15, 3.. 3-Z.-W. m.

Blk.. a. m. Wkst. f. 1.4. z.v. 's
Rerostr. 32. 3 Zim. u. Küche. 's
Niederwaldstr.11. sehr sch.3-Z.»

Wobn. a. 1. Avril zn vermJ
Oranienstr . 19. 3 3 . u. K.. Gtb.'s
Philippsbergstr . 24. 2, 8-Z.-W.

m. Zubeb. sof. zu verm. Näh.
La nggalle 13. Laden._ t

Rauvntal .Str .9 M E. 3-Z.-W.'s
Rbeinstr. 78. Part . od. 1. St ..

Part . 3-4 Z. u. I .St . 5-63 . z.
vm. Prt . a. f. Büro aeeign. -s

Riedttr . 19, an der Waldstrabe.
3 gr. Zimmer u. Küche, ab-
geschloll. schöne Wobn.. sehr
billig zu verm. Räb . daselbst
oder Adelbeiüstraße 28. f

Riehlstratze 4. schöne 8 - Zim-
mer-Wobnung. f

Rielilstr. 5. Mtb. sch. 3-Z.-W. 's
Riehlstr. 8. sch. Part .-W.. 3 3.

u. K. sof. od. sp. Pr . 510H
Rüdesb.Str . 34. Sri . 3-3 .-W.-i-
Ecke Röder- n. Nrrostr . 46, eine

3- u. 4-Z.-W., G.. el. L. uiw..
auf sof. z. verm. Nöb. P '-t ^

Sckarnhorstkt.13, sch. ger. 3-Z.-
W. m.Zub.a.sof.o.sp. N.P .r .i'

Sckaruborststr. 81, 1.. l. 3 3 . ».
K.. IMs.. Gas . Balk.. 2 Kell..
auf 1. Avril 1917 zu verm. f

Sckulberg 8 3—4-3im .-Wobn.
Sonnenseite. Gas . Elektr. 4

Schwalb. Straße 77. Frtsp .. kl.
3-Zimmer-Wobn.. 300 .H.  +

Scdanstr . 3, schöne große 3-3 .-
Wobn. a. sos. o. sp. z. v. 5M1

Seerobcnstr. 8, Hockv.. 3 - Z. »
W.. 6!as . el. 8.. aroß . z. vm.'s

Stiftstr . 3 neuücrger. 3-Zim. -
Wohmmg fos. od. sväter . f

Stiftstr . 5. 1.. ar . sch. 3-Zim. »
Wobn. m. Kücke «. Zubeb..
zu vermieten. Näb. das. ober
Baubüro . Taunusstr . 56. 1

TaunuSftr . 19. Stb . 1. bir .Eina.
Vorderb., schöne ar. 3-Z.-W..
f. Geschäft sehr aeeian.. zu v.i

Walkmüblstr.19. schöne 8-Rim.-
Wohn, aleich od. svät. Preis
620 M.  Näb . Heuser. Gib. 1

Walramstr . 23 3-Z -W. N P . f
Wrllrstzstr. 27. 8 Zim.. Kii» e

und K. zu vermieten. ck
Westrnbstr.28. sch. 3-Z.-W.. K..

H.. 2. St .. V.. sch. Frtsn .. K.ß
Norkstr. 8. Hcbv.. stb. ger. 3-Z.-

W. m. reickl. Zub. a. 1. Avril
1917ev. früh . z. vm. N. I . St.
lkS. od. Nerostr. 38. I . St . rJ

Porkstr. 9. 3-Z.-W. a. sof. 1
Norkstr. 23. Part .. 8 - Zim.-W.

zu verm. Näh. 1. Stock r . 1°
BBBBBBBUWBBBBBBBBBB
Uttleine wolsnunoen m

,2 Zimmer«
Gut rmpf. bell- Perlon kann

freunbl . Frontspitzzim. in gutem
Hause,Nähe Kochbrunnen haben,
gegen etwas Hausarbeit . f6856

Dambacktal 5, 1. Stock.
Adlerstr.9. 2-Z.-W. m. 3 . sof.-s
Adlerst.29 sch. 2-Z.-W. a.l .Jan.

verm. Näh. das. Lad. od. b.
•6. Aleri . LSeißenburastr. 8.1M

Bleichstraße 34. 3. Stock. Bor-
derbaus . 2-Zim.-Wobn. *

Bleichstr.34 V.. 2 3 .. Koch gel. 1
Biilowstr.il . Stb .. sch. 2-Z.-W.

m. Mans.. vreisw . z. vm. auf
sof. o. sv. N. das. V. I .St .r .i-

Dotzbeimrr Str . 116. 5idb. Ms..
2 Zim. u. K.. sofort zu vm.
Näb. bei 5irinkmann._ • t

Dotzb. Str . 121, Mtb.. schöne
2-3 .»® . sof. Näb. Gllttler . t

Zim. m. Kam. u. L.. GaS,
im Dach. z. verm. Näb. A.h'

Feldstr . 3. 1kl. 2-Z.-W. All¬zu verm. Preis mon. 28J i
Frankenstr . 6, Htb. Frtsp .. neu

berger. 2-3 .-W. Näb. Prt . t
Gericktsstr. 9. Part .. 2Z,ml7

Zub.. Absckl.. ne« berger
an kleine Fam. »u verm. ?

Grabenttr . 28, L St .. 2 o. z?
n. K. z. v. Preis 30- 45 Jl.  ?

Goebcnftr. 19 Mtb.. 2-Z.-M
Hallgarter Str . 4, 2 Z.. All

Kell. a. los. N. b. Burkardtt
Selenenst.16, M.P . 2Z..K.N.A;
Hellmundstr. 27, Hinterbaü?

2 Zimmer und Kücke. bM
H-llmnndttr . 29. S . P . gr. rflZ
Hrrderstr . 13. rl. 2-Z.- Dw. m

einz.P . fof.o.fp. N.Berg. z.t
Hermannttr . 17, 2 Z.. K.. K.

N. Burkardt . Sallg . Str . 4.^
Herrngartenstr . 8. Gartb . Part

2 Zim.. Kücke. zu vm. Rm
rubige kiuderl. Mieter . t

Hirfchgr. 18, 2- o. 3 Z.-W.. «,
neu bergericktet. 820 Jl.  i

Dackw. 2. Z. u. Zub.. Abichl.i
kl.F . m. 15Karlstr .36P.1i

Karlstr . 40, Htbs. Frtsp .. 28,
zu verm.. mon. Mk. 22.50,
Anfragen bortfelbst. ■

Kellerstr. 8. 2 3 . 2. St ., a. sos.f
Kellerftr.3. 2,3 . 3. St .. I.J -n.1
Lebrstr. 12. S . I. St .. 2 3 .. Kl
Lebrstr. 31. «Mid.. 2 3 . u. K. s. s

Gas . Monatlich 14 Mark, s
Marktftr . 12. Htb.. 2—3 8!»

». K.. zu vm. N. Vdb. 2. r.i
Maurrgalle 12, Stb ., 2 Z. u.K

mon. 18^ ! z. v. N. Vdb. 1.
Moritzttr . 44. Stb . 2.. 2-Z.-A.
Platter Str . 16. Stb .. 2 Wob».

ie 2 Zim. u. Klicke fofori
zu vermieten. Näheres bei
Krist. daselbst. ^ 1

Platter Straß - 1«. Hinterhaus
2 Wohnungen, ie 2 Zim und
Küche, sofort zu verm. NK.
bei Krist. dastlstst. ' 5?

Ra nental .Str .9 M. D. 2-0.33/
Ranental .Str . 9, Stb . S-Z.-M..
Mauritiusiir . 12 ick.

2 Zim. u. Kücke, zu vm. Näb.
das. bei Herrchen lLaöenl, ncab-
mittags ' —3 Ubr. 817

Nbeinst.70H. 2Z.KÜ. LuisstrW
Römerbg.29. 2Z.K.U.K. Ifbl.B

Dckst.. 20Jt  mtl . Näb.I .St.
Nömer bera 86 S .P . S-Z.-W.n.
Santa . 8. Lad. Dackm. 2,8. K.'
Caala . 24 26. Dachw. 23 . K. k
Saalgalle 32 Mi .-W. 2 3 . K. 1
Sckarnborttstr . 44. Gib.. 2 3-t
Sckwo?b.Str .?6. Allee. 23 .. %

K..Absckl. all.Dckw. sof.18̂ 7
Sckwalb. Str . 85. Vbb. D 28,

u. Kü„ Gas , b. z. v. N. V. vti
Seerobenst 25 Sth .P , sck.ZZ.Ä.k
Seerobcnstr . 2g, H., 2 Z. z. v.f
Stctnaa?f7*23. 2-3 .-5S. i. o sät
Steingalle 81. schöne 2 - 3im.<

Wobn-nnaen zu vermieten. I
Stiftstr . 24. Stb . 1.. sch. 2-8-

Wobn.. Kücke u. Mansarö«
sofort zu vermieten._J

Wogemannstr. 33, 2 Z. u. K. V-
3 3 . u. K„ sof. z. vm. Näb. itzLaden ob. Dotzb. Str . 53. i

Wnl' - .nktr 13  Mid ->ZHo>
Walramstr . 37. 2 3 . „. K.. Da«

sof. z. verm. N. Bdb. Part . l
Wellritzstr. 21. 2-3 .-W. Frts-L
Borkstr. 7. Vdb. sanb. 2- u. st

Z .-D.-W.. G.. sof. o. so. bill.k
Norkstr. 8 Stb .Dckst.. 2-Z.-A,

z.v. N.S . 1. St . b. Sckmidt.i
Sck. 2-Z.-W. m. Zubeb.. FrtlJl

Sinterb . vreisw . z. verm. "c.
Norkstr. 29. 3.. bei Gräber.1

nonnoomnaDnaacracioS
□ 1 Zimmer

Adlerstr . 13. l—3-3 .-W. z. qj
Adlerstr .44. Dackw. 1 3 .. «TZs. o. sp.. 12M. z . v. N. P.««
Adlerstr. 51, 13 . u. K.. ^
Adlerstr. 59. 1. 3im . u. K. J
Adlerstr . 62, gr. Dackw.. l $

u. K„ gl. od. lv. zu verm.̂ I
RIc>chstr.25. 1-n.2-3 .-W. s. or
Blückerstr. 6. 3 . K. Svk. 20
Dotzb. Str . 101. 1 3 . u. K- !°i-

vm. Näb. Parterre rech ts^
Eleonorenstr .6. P ., Z.u.K. soll
Faulbrunnenstr . 8. Wirtschaft,

1 Zim. u. K. km Seitenba«
an rub. Leu te , i, verm. J

Feldstr . 14. Bdb.. 1. St .. 1 ^
u. Kücke auf 1. Okt. zu vin-
Näb. das, b. Klovv. Pt . _ -

Feldstr . 14. Bdb.. D.. 13
Seitenbau 1 Zim. u. Ku-btzkleine Werkstätte, ans foLI

Grabenttr . 28. Ms., fckön. ar^3im. a. anst. Fra» zu
Selenenstr .16. Stb .D.l 3
Sellmnndstr . 31, l Z.. K..LL
Sellmnndstr . 39. 1 3 .. DackL.
Sermannstr . 9. Mansarde " ft

Bet» zn vermieten.  ^
Karlstr . 13. Stb ., 2. lneul . i .'s

Kücken. Kell. lGasleitiinL!^
Ludwigstr. 10. Laben. 1 3- üi

Kücke f. 12M mon . z. VL  -
Nerostr . 6, 1 3 . n. K. los. äJ j
Marktftr . 13. iZ .u. lMi . Li£ \Mauergalle 8, kl. M.-W. t _S
Oranienstr . 2. ST u. 13 - i-W

B., z. v. N. SHheinftt. 56J J
Oranienstr . 35, Mans.»3im>3^auf 1. Nov. zu nertn»

«im®i®iseississisei
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zu billigen Preisen.
Fertige Herren:, Jünglings:, Knabemünzüge uni Häafe!, Gummi:
Mäntel, wasserOiibfe Mäntel, MnäeMeiänng, Bozener Mäntel
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{ Eeldbeiileidung für Offiziere__
unä Pelerinen fOr Damen, Herren, Knaben und Määdien, SAIaü
Bödte, Morgenjoppen, Hosen, Kesten, KinäerhSsAen usw.usw.
J Mb W
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: und nannsdiaften. Qg■ 8158■- --
SSCtlllCKOCPCi Im Hanse In vornehmer Rusfiihrang, ji

Platter Str . 8. Prt ., 1 Frtiv .-

Römerberg 5, Htb.. 1 Z. u. K.f
Römerberg 12, 1 Zim. u. K. ck
Römcrb. 14 S . 13 . K. N.V.l . f
Rüdesbeim.Str . 23. gr . i

Zim. a. sof. z. vm. N. $
frtsp .-
!rt. l.ck

Näh. Oranienstr . 45,3 . r . f
Sckacktstr. 5. Mittelb .. 1-Z.-W.

Kucke, zu vermieten._t
Zchackistr. 6. ftft. kl. W. ». om.f

acktftr. 9. s . D.. 13 . u. K. t
arnborststr .13, 13 , N.P . t .f

Schwalb. Str . 88, Dackw.. 13.
und Kücke. ios. zu oerm. t

Walramttr . 31. 1. u.' 2-Z.-W. s.
z. v. N. b. Tremus , l. S . 2. 1°

Walramttr . 35. Dackit.. 1 Zim.
u. K. , u verm. Näb. 1 St . t

«ellritzstr . 35. 1 Dach». u. K. f
Weber». 15. 2.. ich. sonn. Vrdz..

evtl, mit Klicke an verm. t
Webergaffe 34, 1 3 . u.K.. Dckw.

au verm. Näb. Zigarrenlad .-t
Weilrltzttr. 57. Mani .-W.. Kii..

Keller. Abschluß, Gab, iof. t
Norkitr. 3. sch. gr. Fim .. N. 1O
laainunfliBNiase
S Wohnungen in umliegenden |
■■■■■■ Gemeinden« , » « » «
Dotzheim in neuem Haus . 13.

u. K. m. Stallo .Wkit. bill. N.
WieSb.. Dotzh. Str . 58. Lad.-t

Sonnenberg. Gartenitr,14 . eine
2- u. 3-3im .-Wobn. zu vm. -t

Sonnenberg. Kavellenstr. 17.
ick. 2-Z.-W. mit Gas , iof. t

Sonnenberg. Ramback. Sir . 6!)
2 3 . u. K. a. iof. au vm. t

>» » « » » » » » » » » » » » » » » «
S Möbl. Wohnungen, Zimmer, g
»»» » » « Mansarden ■■■■■■
Geisbergitr. 26, Gart .-Eingang

Dambacktal 11. möbl. Wobn.
, 3—4 3im .. K.. Verand a._ t
Römerb. 14,8. ick. möbl. Mi . m.
_ Kockoi.. iev., bill. *. verm. r
61a. Wohn- u. Scklaizim. mit

Balk., gr. Schreibtisch, ionn.
Lage. big. *u verm. Guitav-

. Adolf-Straße 1. 2. St . r . t
Karlitr. 37. 3. r .. m. Wobn- u

Scklafzim.. iev. Ging.. Bü-
^ckerickrank̂ Schreibtischn̂ ^ i

Merstriitze 47,
Röder - Allee, möbliertes

immer mit 2 Betten , el.
billig *u vermieten , ck

Bismorckring 11 b.Erb . el. mbl.
m. m. iev. Eing. zu verm. ,
rstraße 16. gut möbliertes
mmer zu vermieten. Näb,
Stock linkS. +

- — Str.  4 , 2., gut möbl.
Wobn-Scklaiz.. auch an ält.

^ttwas vilcaebed. Hrn . z. v. 'sVdl.it>. ltmilin Jim«
sofort ober später. Schwal-

—hackte Straße 69, 2. l. 'i
^aunusltr .1« 2,el.m.W., Sckl.r
Ubl. Zimmer zu vermieten.

^Aereinsitratze 15, Parterre .-t
^alramltr . 8. 2.. ickön möbl.
»Limmer billig. _t
"tetenr.16,4, g. m.Fsvz.. 14,/it
£*■■■■■ Leere ■■■ ■■■ ■
> Simtncr u . Mansarden *

Zimmer für Büro oder
Wohnzwecke zum 1. Januar
!u verm. Moritzstraße 12,

>>Lorderhau8 1. Stock. ck
“U*rerfi#ftr.2br Süds .. 2 leere 3.

« Gas,el.8..eig.Eing..N. bis 4 Uhr. 1 Tr . i
ilTMtb .. 2 ar . t.lTF
tr. 8. 2. r .. sch, mbl. Z.ck

-> » ."rre schön möbl. Zimmer
Mohn- U. Schlafz.l m. bei.
Zckckluh und Klos, zu verm.

2. ck
.En möbl. Zim. in. iev. Eing.

verm. N. Moritzstr . 35.ck
8 LLerStr. 26. Kckliit. P .z.v. ck

°,°nltr. 18. mbl. o. leere Man-»Li de, m. Oien iof. ob. svät.-t
?,,s°nnig gut möbl. Zimmer
»"iig oerm. Näheres bei

frfaaa.- Scknlbera 27. 1. _t
CMl - l - r - 2 l. Z.. Bdb.Wall.. Kockael. z. vm. f

^itr .18 l.3 .n.l.Ms. sof.z.v.ck

1—2 schöne I. Z.. a. f. Geschftsz.
zu verm. N. Moritzitr . 85. t

Moritzstr.50. gr. l. Z. Stb . 8^ f
8. b.Ms. Niebcrwaldstr. 1 P .l. f
Scheffelttr. 1, Erdgesck., 2gr .Z.

f. Büro o. Möbeleinst. N. P .'f
Wcllritzstr. 21. gr. l. Z. Prt . t
Albrechtstr. 33, gr. saubere l.

Mansarde mit Kockberd. ck
Ludwigltr . 10 zwei Mansarden,

12 Mark, zu vermieten. i6833
Rieblstr. 4. Hzb. Mank. m. G.ck
Sckachtstr. 6. Mans. m. Kachof.f
Sckwalb. Str . 47, 1.. E. Manr .-

Str ., 2 schön, leere 3 . m. sev.
Eing.. GaS. u. el. L.. Balk. u.
sonst. 3ub .. sof. ob. spät. Aus
Wunsch ganz. o. tlw. Pens, ck

Leere große heizb. Maus, und
möbl. Zimmer soi. zu vm.
Schwalb. Str . 71. BLckerei.f

A Geschäftsräume, Lagerkeller I
« » » » » » » » «sw. OBMMGBifl
Heizb. Atelier. 82 qm m. Ober¬

licht sofort ob. spät, zu ver¬
miet. Näb. Moritzitr . 44. T

Großer Laden
beste Kur- und Geschäftslage.
■ zum Frtihi . ob. Herbst 1917

vreiSw. zu verm. Näb. Kl.
Burgstraße 1 bei Eidam. +Laden

vorzügliche Lage, billig zu
vermieten. Adoliitr . 6. t

Albrechtstr. 20. Gr . Laden m. 2
Schaufenst. m. od. ohne 3-Z.-
Wobn. a. sofort bill. z. ver¬
mieten. Näberes Adolfstr. l4
Weiribandlung.

lad»i.icki8Hs.a.KEL-ikeii.
mit Zim. ob. kl. Wohnung,
m. Heiz., in verkehrsreicher
gut. Lage, kehr bill. kos. zu
vm. b. Köbler. Luisenstr. 46.s-

Am Römertor 7. sch. Laden m.
ob. ohne Wobn.. fof zu v.5477

Laden v. Monat Ji  30 zu ver¬
mieten. Bismarckrina 17. r

Blrichftr. 30. Laden,  zirka
30 Öuabr .-Mt . billig z. ver¬
mieten. sofort ob. sväter. ck

Laden Frankenstr . 19. n. Ring,
mit oder ohne 2-3 .-Wobn. 1-

Eingrotz.Laden
Friedrichstr. 10 a. sof. ob. sp. z.

verm. N. 1. St . r . öaselbst.','

WiWrFMZ
Grober Laben mit 2 Sckaus.
u. Nebenraum sofort z. vm. r

Eltv. Str . 14. gr. Lad. m. Ldz.1-

Laden.
Häfnergaffe 3, kos, ob. auf 1.4.

zu verm. N. b. W. Kavvus.
Kl. Webergaffe 13. r

Laden lHelenenktr. 291 m. od.
obne Zim. z. vm. Näh. Hoff-
mann. Emser Straße 43. r

HellMliiislrütze 24
Ecke Bleichstr.. kl. Laben au

verm. Näb. Bäckerei. ck
Hcllmundstr. 45, Ecke Wellritz-

str.. Lad. zu vm. N. Schwalb.
Straße 47 bei Lanaewanö. r

Herderttrahe 6. Heller, kleiner
Laden m. Nebenr. u. Küche,
gr . Keller, evtl, auch Wobn.
Näh. Becker. Fernr . 3119. T

Karlttr . 36. 1. gr. bell.Lad.. 2 gr.
Schank, m.ob.o. 8-3 .-W.bill.-t

Laden
auf sofort zu vermieten.
Ed. Wengandt. Kirchgaffe 18.

Kirckg. 19, gr. Lad. m. Nebenr.
auf Avril 1917 zu verm. 't

Marktplatz 3 idirett a. Markt.
gute Verkebrsl.1, groß.Laden
mit Lagerr. u. Keller a. sof.
od. spät., eventl. mit Woh¬
nung. Näberes Büro Par¬
terre links. r

Moritzitr . 44. Laben mit od.
ohne Wobn.. ioi. ob. ivät. t

Moritzitr . 5». Lab. mit Wobn.-t
mit Wobn u. ieva-
roter Waschküche, i.

Wascherei. Färberei oder für
jedes Geschäft, nahe d. Babe-
Hotels. aus sof. ob. spät. Mt
vm. Nerostr. 38, Bdb. 1. t -T

Arbeitsvermittlung
fürMunitionsherstellung

Das Arbeitsamt, Dohheimer Arche 1,
Zernsprecher 573—575

bat besondere Abteilungen für die Vermittlung männlicher
und weiblicher Arbeitskräfte , lediglich in Betriebe für

Heeresliefcrnngen . insbesondere Munitionsaniertigung
eingerichtet.

Meldungen von Arbeitsuchenden, gelernten «nd ungelern¬
ten. aus allen Berufen , werden entgegengenommen:

Wochentags von 8)4—10 Ubr vormittags
3 — 4 Uhr nachmittags.

Eingang für männliche  Arbeitsuchende:
Dohheimer Straße 1. Zimmer Nr . 5.

Eingang für weibliche  Arbeitsuchende:
Schwalbacher Straße 16, Zimmer Nr . 3.

Arbeitsamt Wiesbaden.

Tüchtige Maurer
werden bei günstigen Lohn- und Arbeitsverhäll-
nissen eingestellt. Meldung bei Polier Dehmel.
Baustelle Malzkaffee- Fabrik August Feine,
Mainz , Jngelheimer-Aue. 8142

Laden Reroltr . 38 m. Wobn. m.
ob. ohne Lagert . 91. 1 t . t

Raucntbaler Str . 6. Lad. z. v.f
Rbeingauer Straße 6. Bäcke-

reiräume zu vermieten, t
PaSam  m . o. ohne Einricht.

Jlfof .a.D. Meinstr .33'f
Laden zu vermieten , Röder-

strabe 47, an der Taunus-
itraße . auf gleich  oder
s v ä t e r._f

Rbeinktr. 56, gr. Laden m. 3"

Autoraum m. anit. Lagerräum,
ca. 10V qm ganz o. get. z. vm.
3ietenring13 d. d. Hausmitr.
oder Moritzitr . 9 b. Steib . 'i

Römerberg 19. Lad. m. Wa. u.
kl. Wbg. Herrngartenitr . 13 -t

Laden
zu vermieten . Sedanvlad 1. -t
Laden Sckarnhorststraße 7 zu

vermieten . Näberes Hinter¬
baus . 3. Stock. -t

Walramstr . 27, Laden n. 2 Zim.
u. K.. a. als Wobn. zu vm.
500 Jl v. Jabr . R. Stb . Prt .-t

Laden.
Webergaffe 12. sofort zu ver¬

mieten. Näb. bei W-Kavvus.
Kleine Webergaffe 13.

LcklaÄen.
Webergaffe 14. iof. zu verm.

Näb. bei W. Kavvus . Kleine
Webergaffe 13. -t

Weberg.56. ILad . t. d. mebr. I.
Mtgeb. Fil . betr. wurde , aus
1.Avril z. vm. Näb. I .St .l. ck

WeUritzstr. 42. Lad. m. Wobn. o.
Avril 1917. Näb. 1. Stock, t

Wm ntafipt laitüii
(Wilhe instratze)

auf 1. Avril 1917 zu vm. Näh.
An der Ringkirck« 4. Part . 1-

Lagerr f. Möb.. 5—8 3 . kok. od.
sv.z.vm. Erb . Bismarckr .11.-t

Dotzh.Str .61, Werkst, o. Laerr .-t
Dotzb. Str . 121. Lagerräume o.

WAt. m.el.Kr .kof. N.Giittler .-t
Felbttr . 16. sch. h. R.. vaff. f. W.

o. 8 . a. 1.4. z. v. El . Anl. v.
Näh. Feldstr . 14 b. Klovv. -t

Marktstr . 12. Entrel . « Räume
sof. zu verm . N. Bdb. 2. r . -t

Nerostr . 32. groß. hell. Raum.
12V6m , als Lagerraum ob.
Werkst, fof. od. ivät . z. vrm.-t

Ein Raum , der seither , um
Unterstell, v. einer 12»3im ..
Einricht, lHerrsch. ° Möbelnl
diente, bell, trockenu. diebes¬
sicher. man. 25 Ji, »u verm.
Näb. Nikolasstr . 41. 2. r . k

Sraniniftr. 35, s-i..»»--
1. St ., bell, beizb. gr. Raum
für alle Zwecke z» verm. -t

Rüdcsh.Str .34. Lagerr . i.Möb.o
Werkst. m.el.L. u.Kraitzlt . +

Norkitr. 20, sch. bell, trock. La¬
gere. m. dir . Eing. v. d. Str ..M12 mon. N.b.Dörneri.H.1-

Zimmermannstr .10 2Lkst.50gm1-
Scklichterstr. 10. ein Weinkeller

m. hydr. Ausz. u. Packroum.
ev. a. »u aecig». and. Zwecke
zu vermieten.
Näheres daielbst 3. Stock, f

Ludwigstr.3. Stall .. Nem.. bill.
z. vm. Näb. Marktstr . 13. 1. ck

GrotzeStallnng
mit grobem Futterboden , a. als

Lager geeignet, mitu . obne
Wobn.. und mtt Unteritellge-
leaenbeit i. Fnbrw . aller Art
z. verm. Dotzbeimer Str . 16 ck

Stallung ev. mit Lagerräumen
1./4. z. v. Hellmundstr. 27. 't

Zremdenheime
Frankenstr . 10. 3. lks, ick. reinl.

Schlafstelle bill. »n verm. 1-

^ Offene Ltellen̂
SMInnn -lontente

gesucht.

tt«rl winterstein.
Frankf .-M.. Blittersdorfvlatz41.

10- 12  gctmrtieitec
aeiucht. Melden : Baustelle. Ecke
Rbeinitrabe und Moritzstrabe.

Adolf Tröster.
f6855 Tieidauunternebmer.

Mk!W gelmUt.
Koblenbandlung Weber. Weff-
ritzstraße 9. 1. Stock. 8177

Fuhrleute und Taglöbnrr
für Müllabfuhr iucbt 7874

Kock. Sckiersteincr Str . 54c.

Zuverlässigen « ckerknecht
fncßt 7878

Kock. Sck»ersteiner Str . 64c.
Kaub. Mädchen ob. Frau aea.

hoben Lobn gesucht. iü855
Friebrichstrabe 36. L l.

Unterricht

A'mKIeHiMliAil
Weißzeugnähen u. Zuschneiden
für den Beruf und fürs Haus
in monatlichen Kurien u. einz
Stunden . Tag- und Abendkurse.
Beginn jeden 1. und 15. Bütten
nach Maß, sowie Schnittmutter
aller Art . Anmeldungen, sowie
Näberes täglich bei I . S t e i n.
Kirchgaffe 17. 2. Etage. 6782MNW»« lllk

Adelheidstrabe 71. 7064
Kleine Kiaiicn, von Sexta an

Erteilt EiniäbrigenzengniS.

KanarLen-
fl & llttP «bockpräm.
zu verkaufen. 5477

Ä . Ehlig,
Blücheritrabe 26. 2..

gegenüber d. Bliicherichuie

5« . ijmmrml fttltl
und Läuferschweinr zu baben in
großer Auswahl bei Herziger.
Schicrtteiu . Riebricher Str . 28,
Fernivr . Biebrich 207. 8151

Schöne Ferkel und Läufer-
ichweine sind zuverk. Bierßadt,
Sckwarzaaffe 6. 16840
Schw Belg.-Häsinncn «.Mänuch.
kom. Scheck., ls. Tiere u. 2 junge
Haien billig zu verk. Adelbeid-
straße 35. Part . *1185
E ttauf-Gesuches

EemSIile
vonIM.GOe.M.BMll.
Lerche. Mevvld. Mm,

FWrlin rc.
zu kaufen gesucht.
Referenzen vieler großer

deutscher Firmen (Vertre¬
tung ). Komme bald nach
Deutschland.

I . Sohlheim,
Jncognito terr . 9,

Christiania . 7933

Treibriemen
neu und gebraucht, in allen
Dimensioncn, zu höchsten
Preisen gef., auch Riemen¬
scheibenu. 2 gute Schreib¬
maschinen. Vcrmittl . gute
Provision . Preisangeb . erb.
an O. C. F .Miether.« raun¬
schweig 117. Tel. 1023.M. «75

^ 3u verkaufen jj

Bäcker!
Meine fast neue
tadellose Teig-

Knetmaschine

8128

verkaufe bis zum
1. Januar . Räl, . u.
W. 288 an die Ge-
schäftsttelle ds. Bl.

Pelze — Pelze
pasirndr Weibnacktsgeschenkcin
Skunks. Nerz. Alaska -Füchse.
Steinmarder , Zobel . Seal . K.id-
fucks, Seefucks, imitiert Alaska
von 25 Mk. an. Frau Görtz.Adel-
keidttrabe 35. Part . 5481

Grammophon
mit 12 Platten M. 20. Nußb.-
Sekret. Ät. 110. amerikan . gr.
Eichenrollyuit M. 260. Schreib-
masch. M. 150 u. M. 190, zu vk.
inachmittags ». ■ 8194
_ Rheinttrabe 115, 1. St.

Moderner schwerer

WlllerMiltei
für große, starke Figur , billig
zu verkaufen. 8213

Blucverttraße 17, 1, links.

Sektkorken
20 Pfg . per Stück.

Gute Weinkorken
bis zu 3 Mark per Kilo oder

per Stück bis zu 2 Pfg.
kauft stets

Acker
Wellritistrafte 21 , Hof. 8196

Me Mimlrml
Lumpen p. Kg. 16 Pfg ., gestrickte
Wollumpcn 1.50, Papier z. Ein-
stampf. u. Zeitungen . Metall gcs
Höchstpreise. I . Gauer , Helenen-
itratze 18. Fernivr . 1832. 7687

ün-und verkauf
von getrag . Kleidern u. Schuhen.

Pius Schneider, Ww.
Höchstätienstrabe 16. »7751

Eine Dczimalwagc zu kaufen
gesucht, '' irka 3 Zenter Trag¬
kraft. Off. «. M. 500a. b. Filiale
ds. Bl .. Mauritiusitr . 12. f6851

Lizenzzu VMM,Edlem
Artikel. Jährlich ca. 10 Tapsend
Mark Gewinn sicher. Unterlag , ü.
Näheres mündlich durch Ingen.
Lehmann. Wiesbaden 22. f6717

Gelegenheitßkanf ! 0 inige Dtzd
bunte Kragen, iow. Mevs -Stoff-
wäsche iebr billig zu verkaufen.

Dauerwäsche»Gcschä kt.
8084 Faulbrunnenitr . 10.

Sehr gut erhalteneßiSnell-MMMim,
jetzt Anschaff.-Preisüber 200 M.
sehr billig zu verkaufen. 8155

Schwalb. Str . 41, Dorrer.
Niißb.-Sckreibtisch, Sekretär,

Kleider-, Kückenichr., Waschkom¬
mode. Nacht-. Sofa -, Kückentisch.
Spiegel , Sofa . Betten . Stühle,
gut erhalten , billig zu verkaufen.
Adlerstratze 58, Part . f68-19

Konzert -Piano
billig zu verkaufen . iü852

Schack, Bismarckrina 9. Hoi.
Gut erh. D.-W.-Mantel u. Tep¬

pich, Gr . 250—850 Ztm., zu kauf,
gef. Off. u.N.76 an die Geickäfts-
itelle ds Bl._ *1183

U»M-sMz-slMl!ir
prachtvolles Fell, billig zuverk.
Adelheidstraße 67, 3. f6857

Apfelwein
zu kaufen gei. Off. u. M. 589 a. b.
Fil . d. Bl .. Mauritiusstr .12. 8053

Gr . Baukast. 1.50. Kaufst. 1.50.
Sandwerkkast. 1.50. Lat . magica
1.5VM.Oranienst .51 Gth.P .fb860

Sehr gute Spielsachen billig.
Walramstraße 8. 2. i6847

Singers Nähmaschineioiort zu
verk. Fricdrichstr . 29,1.,r . *1188

^ verschiedener ^
Sie müssen

wenn Sie ernten wollen. Ihren
Garten , Acker mit 8205

«ulturak -Kfff*
anwcndcn qeg. alles Ungeziefer.
„Zib ". Düngergeichäst., Dotzh.

Straße 101. Tel. 2108.

KüIl-MisOiiülin
per Ztr . 5 Mk. ab Lager ein¬
treffend. Berland nach allen
Stationen . „Ziß", Diingergesch..
Dotzh.Str . löl . Tel . 2108. ,8204
" Aai <v  28 Jahre , wünscht

47 <t44f j at6j (. Fräulein
kennen zu lernen , zwecks späterer
Heirat . Offerten unter M. 591
a. b. Filiale des Blattes , Man»
ritiusstrabe 12. f6859
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Greschäfts - Eröffnung !
4
♦

Finer verehrlichen Einwohnerschaft von Wiesbaden und Umgegend teilen die ergebenst Unterzeichneten hierdurch mit , dass sie am hiesigen
Platz Miehelsberg 1 (neben dem Salamanderhaus) ein Modernes Kunstlicht Atelier mit den neuesten vervollkommnten
Apparaten ausgestattet , errichtet haben. — Wir machen Aufnahmen mit der

♦
♦

A irx ,M & Mk - -- -j

patentierten Siobus -Spiegel -Camera
bei elektrischem Lieht mittelst „Jupiter Lampe “ und liefern

Moderne Fotos ----- - Postkarten - Bilder
in allen gängigen Formaten

Gruppen - Bilder

in schwarz und Sepia-Ton
sowie

Vergrösserungen
in jedem Format

Miniatur - Bilder
für vielseitige Verwendung

4
4
4
4

Gern i - Fmaillebil der
für Broschen, Anhänger etc.

in tadellos künstlerischer Ausführung zu sehr mässigen Preisen unter Verwendung allerbesten Materials . - Wir laden zu
einem Versuch höfliehst ein unter Zusicherung durchaus reeller , aufmerksamer und rascher Bedienung . Hochachtungsvollst

Wiesbaden
1 Michelsberg 1 Foto —Elektra . 8161

1j. Ilartiiiaiiii und EL Schmidt.
♦
4

4

6

--------- Königliche Schauspiele. --------
Samstag , den 18. Dezember, abends 7 Uhr. Abonnement C.

Zum ersten Male : .
Hans Gradedurch.

Deutsches Märchenspicl in 8 Bildern von Paul Hermann Hartwig.
Musik von Friedrich Bcrmann

In Szene gesetzt non Herrn Ober-Regisseur Mebus.

1. SUd : Hinaus in die Welt. — 2. Bild : Bei Len Frostriesen. - 3. Bild:
Im Tal des Neberslusses. — 4. Bild : Schloß Dünkelsheim. — 8. Bild:

Heimkehr am Weihnachtsabend. 1
Der Bauer von der grünen Au . . . . . . Herr Ehren»
Die Bäuerin
Der geizige Sohn sder Geiz) .
Der neidische Sohn sder Neid)
Hans Grabedurch , t . « ,
Piss-Pass-Poltrie
Der Protzenwirt . . . . . .
Die fette Tante
Die schöne Katrinelje . . . ,
Der all« Knecht Thor . » ,
Sore . .
Die Linde . ,
Die Quelle des Brunnens

Frau Engelmau»
Herr Jacoby
Herr Vcrnhöst
Herr Albert
Herr Herrmann
Herr Andriano
Frl . Koller
Frl . Reimers
Herr Zollin
Frl . von Hause»
Frl . Mumme
Frl . Werner

Kurhaus Wiesbaden.
Sonntag , 17.  De ®. :

Nadimittags 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Carl Schuricht,

Städtischer Musikdirektor.
1. Vorspiel zu „Hansel und

Gretel“ Humperdink
2. Scherzo aus der D-dur-Sym-

phonie Schubert
3. Ave im Kloster Kienzl
4. Ouvertüre zu „Tannhäuser“

Wagner
5. Vorspiel zum V. Akt aus

„Manfred“ Reinecke
6. Variationen a. ä. Suite op.55

Tchaikowsky.

Abends 8 Uhr:
Abonnementx -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Herrn. Inner,

Städt Kurkapellmeister.
1. Beethoven-Ouvert Lassen
2. Serenade Moszkowski
3. Valse caprtce in Es-durRubinstein
4. Du bist die Ruh’, Lied

Schubert
5. Peer Gynt-Suite Nr. 1

I. Morgenstimmung. II Oses
Tod. UI. AnitrasTanz . IV. In
der Halle des Bergkönigs

6. Ave verum Mozart
7. Ballettmusik aus der Oper

„Gioconda“ Ponchielli

Frosttiefe Eiswind . . . . . . . . . . . Herr Rodius
Die alte Frostbeule . . , . Frau Rehläuder
Kolkrabe Weißbeschcib. . Herr Lehrmann
Der Geist der Tanne z . Frl . EichelSheim
Prinzessin Schuecflockc. . Frl . Karst
Prinz Eiszapfen . . Frl . Mondors
Fürstin Abundanzia . . Frau Doppelbauer
Kanzler von Blutwurst
Die kleine Schlaraffine.
Der erste Sklave . . . . . . . . . .
Der zweite Sklave . . . . . . . . . .
Der Aufseher . .
Der Fürst von Dünkclsheim
Die Fürstin von Dünlclshcim . . , . .
Prinzeß Zitronin von Dünkclsheim
Der künstliche Oberhofschraukenzieher.

Herr Jacoby
Frl . Großmüllcr
Herr Bernhöst
Herr Carl
Herr Spieß
Herr Schwab

. , Frau Bayrhammer

. - Frau Gebühr
Herr Rehkopf

Der Oberhofmarschall . . Herr Haas
Palastdamc Krucky Schleppe von SchlcppendorsFrau Kuhn
Prinz Fluducibus . . Herr Gerhardts
DaS kleine Bauernmädchen . . . . Berta Banmann
Ein großer Affe . . . . . . . . . . . Otto Klein
Der Fcuerfunkc . . Frl . Mumme
Hans Pifs-Paff-Polttie . . Ludwig Dörrer
Lore Piff -Pafs-Polttie . . . Frieda Hartmann

Hofherre», Hofdamen, Lakaien, fürstliche Gäste, Dorfkinber, Sklaven, Schla-
rafse», Schlaraffinnen, Zwerge, Schneeslockcn, Eisblnmcn, Tauben, ein

Haushahn, Schweinegeqnieck.
Schlußbild: „Unter dem Lichterbaum".

Vorkommende Tänze:
sEntwurf nub Leitung: Frau Ballettmeistcrin Kochanowska.)

gut 7. Bild : Schnceflockentanz, ausgefllhrt von Frl . Karst, Frl . Mondors,
a  Tänzerinnen, 12 Kindern der Ballettschule. — Im 3. Bild : Gärtner und
Gärtnerinnen : Frl . Karst, Frl . Häuslein , acht Elevinnen. Blumen : Damen
Mondors, Jüttner , « Tänzerinnen. Kakadu: Frl . Salzmann,- Tauben:
8 Tänzerinnen. Galopp: Ausgesührt von dem gesamten Ballettpcrsonal. —
Am 4. Bild : Mohrentanz: Ausgesührt von 12 Kindern der Ballettschule.

Im 3. Bild : Lied „Kartoffel in der Pelle" von Adolf Seckcr.
Vorspiele zum 4. und 8. Bild von Earl Hirsch.

Spielleitung : Herr Ober-Regisseur Mebus.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Rothcr.

Einrichtung des Bühnenbildes: Herr Maschinerie-Ober-Jnspektor Schleim.
Einrichtung der Trachten: Herr Gaidcrobc-Obcr-Jnspektor Geyer.

Ende nach 9.48 Uhr.

Bei anfgch. Abonnement.Sonntag , 17. Dezember, abends 8.30 Uhr.
Lohengrin.

Romanttsche Oper in 3 Akten von Richard Wagner.
Heinrich der Bögler, deutscher König . . Herr Eckarü
Lohengrin . . Herr Streik
Ella von Brabant . . Frl . Gcycrsbacha. C*>.
Herzog Gottfried, ihr Bruder . . . . . Frl . S . Gläser
Friedrich von Telramunb, . Herr de Garmo

brabanstscher Gras
Ortrud , seine Gemahlin . . . . . . . Frl . Englcrth
Der Heerrufer des Königs . . Herr Geissc-Winkel

Sächsische Grafen und Edle. Thüringische Grafen und Edle. Braban-
tisch- Grafen und Edle. Edelsrauen. Edelknaben. Mannen . Franen.

Knechte,
(Ort der Handlung: Antwerpen, erste Hälfte des zehnten Jahrhundert ».)

MusikalischeLeitung: Herr Professor Schlar.
Spielleitung : Herr Ober-Regisseur Mebus.

Einrichtung der Trachten: Herr Garderobc-Obcr-Jnspcktor Geyer.
Ende nach 10.48 Uhr.

W-chenspielplan. Montag, 18., abds. 7 Uhr, Ab. D.: HanS Gradedurch.
— Dienstag , 19., bei ausgch. AL.: Bolkspreisc. Hänscl und Gretel. Hier¬
auf : Die Puppeusec. — Mittwoch, 20., bei anfgchob. Ab., Vollspretsc.
S. Bolks-Abcnd. Die Rabensicinerin. —Donnerstag , 21., Ab. D.: Mignon.
— Freitag , 22., Ab. A.: Kabale und Liebe. — Samstag , 23., bei ausgeh. ,
Ab. Bolkspreisc. Hans Gradedurch. — Sonntag , 24.: Geschlossen.

Weihnachtsfeier
iiit Die Angehörige«DerKriegsieiliiehmtr

am 22. und 23. Dezember 1916.

Die zur Teilnahme an der Weihnachtsfeier
des Kreiskomitees vom Roten Kreuz, Abteilung IV
berechtigten Angehörige « von Kriegsteil¬
nehmern können in der Geschäftsstelle ihres Be¬
zirks die Eintrittskarten und Gutscheine abholen.
Die Ausweiskarte des Kriegsunterstützungsamtes
ist zur Abstempelung mitzubringen.

Hinterbliebene von Kriegsteilnehmern,
soweit sie schon Rente beziehen, können sich in
den Sprechstunden Dienstag , Donnerstag
und Samstag im Kgl . Schloß , Kavaller-
haus , 2. Stock, Zimmer 8 etnfinde « .
Zur Abstempelung ist die Zuschrift über Renten¬
bezug vorzulegen. Der Vorstand.

Residenz- Theater.
Nachmittags 3.38 Uhr.

lorstellung.

Odeon-Palast
■  MÜMsse 18 Lichtspiele Elke LUlskNstr.BHjfli , lür nur einige Tage : Allein-Erft - VtlO aufführung des größten und ver- H■

blüffcnbftertDetektiv Schlagers aller Zeiten : WBM

,Jimmy Valentine*

^Samstag , den 18. Dezember.
Kinder - und Schüler - !

Frau Holle.
Märchenspicl in 4 Bilder» von Oskar Will. Musik von Otto Findeiseu

Spielleitung : Feodor Brühl . — Musikalische Leitung: Gustav UtermShIa
Erstes Bild : Knecht Niklas.

Zweites Bild : Die Goldmarie.
> ' Drittes Bild : Auf Frau Hollens Wiese.

> Viertes Bild : Prinzessin Tausendschön.
Ende gegen 8.39 Uhr.

Samstag , den 18. und Sonntag , den 17. Dezember. AbcudS 7 Uhr
Zum 60. Geburtstage von Heinrich Stobitzer.  .

Reu cinstudieri! Liselotte . Neu einstudiertt
Lustspiel in 4 Auszügen von Heinrich Stobitzer.

Spielleitung : Feodor Brühl.
Ludwig XIV . König von Frankreich . . . . Heinrich Kam» .
Philipp, Herzog von Orleans , besten Bruder . Erich Möller
Elisabeth Charlotte, des letzteren Gemahlin . Agnes Hammer
Marquise v. Maintenou . . . Hedwig von Beudprs
Lenor v. Rathfamhausen, Elisabeths Hoffränlein Stella Richter
Marschalli« Gran ^ai, . Else Bayer

Ober-Intendantin bcs Herzog!. Hofstaates
Graf L-uz-u, . . . . . Gustav Scheue!
Baron d'Auvray, . . . . HanS AlberS
Chevalier Ponttgny, Otto Rogi

Hofkavaltere
Graf La Garde, .,a*  Albert Ihle
Chevalier von Lorraine, Rudolf Hilieubrant

Kavaliere des Herzogs
Lacroix, Haushofmeister des Herzogs
Küchenchef, . . . . . . . . . . .
Beschließerin, . . . . . . . . . .
Garderobiere, . . . . . . . . .

des Herzogs
Dnbois, Schenkwirt.
Poiffon, . . Rudolf Hildcnbrand
Tisiot, . . . . . . . . Albert Ihle
Teinturier, . . HanS Albers

Bürger von Paris
Marais . . Fritz Kleinkc
Madelon, seine Tochter . . . . . . . . . . Wilma Spohr
Teuiplc, ein Strolch . . . . .  HanS Flieser

Gefolge, Pagen, Lakcien.
Das Stück sptcll im letzten Bicrtcl des 17. Jahrhunderts,

teil« im Schlosic St . Germain, teils in Paris , teils t» Versailles. 1
Ende nach 9 Uhr.

Sonntag, den 17. Dezember. Nachmittags 3.39 UhkW
Altmutter.

Bancrnbrama in 4 Aufzügen von Fritz Philippe.
Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.

Ort der Handlung: Ein ' Bauerndorf in Westdeutschland, nahe am Rhtbb
Zelt : 1914. Die beiden ersten Auszüge spielen am selben Tag. Der dr««

Auszug 2 Monate später, der viert- wieder nach 4 Wochen.
Ende 5.39 Uhr.

»ocheuspiclplao. Montag, 18.: Kammcrspiclabenö. Am Lettisch. "
Dienstag, 19: Peter Cornelius-Abend. — Mittwoch, 29., nachm. 3.30 Ul*
Kinder- und Schüler-Vorstellung: Frau Holle. Abends 7 Uhr: Liselotte."'
Donnerstag, 21, abends 7.39 Uhr: Bolksoorstellung: Das Konzert. "
Freitag, 22.: Geschlossen. — Samstag , 23., nachm. 3.39 Uhr: Kinder-
Schülervorstellung: Frau Holle. — Abends 7 Uhr: Neuhtttl Die 23«j
schauer Zitadelle. — Sonntag , 24.: Geschlossen. — Montag, 28., abeE
7 Uhr: Tie Warschauer Zitadelle. — Dienstag , 28., nachm. 3.30 Utt-
Halbc Preise! Logicrbcsnch. Abends 7 Uhr: Die Warschauer Zitadelle^
Mittwoch, 27., nachm. 3.39 Uhr: Kinder- und Schülervorstellung: Fl"
Holle. — Abends 7 Uhr: Kauimcrjpiclabend: Am Lettisch.

Gustav Froboese
Albuin Unger
Minna Agte
Magda Lührsie»

Oskar Buggc

Das Rätsel der Kriminalistik
ein gewaltig spannendes Detektiv-Drama in 5 Akten.

Hauptszenen:
„Das gebeimnisvolle Doppelleben- , „Der Kampf im

Exprcßzugc". ..Detektiv Dvvle an der Arbeit . ^
„Original New-Iarker Staatsgefängnis Jmy Jmv .
Iimmv Valentine , der gefürchtete Goldschrankein¬
brecher Detektiv Dovle. jeder ein Meister seiner
Tätigkeit, im Verein mit gleichwertigen Partnern,
führen uns bier in 5 Akten einen Detektivfall von
seiten spannender Handlung und fesselnden Momenten

" - che - - -- ‘mit einer hinreißenden Echtheit vor Augen, denen der
Zuschauer von Anfang bis Ende folgen mutz.

Außerdem» Den Sensations -Film:

3 Akte
„Zeuer-Zliege"

ein fesselndes Zirkus -Drama 3 Akte
und ein reichhaltiges Beiprogramm . 8199

Erstklassige Mustk. Kapelle!

«inephon &“« •
Vom 16.—18. Dezember 1916:

Senny Porten , die allbeliebte
Künstlerin in dem hervorragen¬

den Schauivlei:
Die Wellen schweigen.
Im Reich der Zwerge.
Poetische WeihnachtsaefchickiL.

Thalia -Theater.
aircbciasse 72. Fernsprecher Ö137
Vornehmst, u.  größt . Lichtspielh.

Vom 16.—19. Dezember:
Erstaufführung!

Zar Geheimnis des Sees.
Detektiv-Abenteuer in 4 Akten.

Zer Gipiei der Frechheit.
Lu'twiel in 3 Akten.

Erstklaffiges Künstler -Orchester.
8 Kleine Schwalbacher Straße 8

II
Mittag -u.Abcnbtischv. 75 Pf . an

Kaffe 15 P >. Kuchen 25 P '.

c£ ie !si

Zieslliillenll MMtt
mil Kalkt„U. 9“.

Marttstr . 26, 1. St -M
©Ute Küche zeitgemäß- J

Täglich : 56Z

Künstler - Konzerts

gelDööumöienj
mit und ostne Verpackung JE<g|

30 Pfg . an. 'Ti

N. 9. «n|l “ISS*
Seifen . Lickte. Bürstcnwattih.

Meiner verehrten Kundschaft zur gef!. Kenntnisnahme, dass sich mein Geschäft seit Anfang dieses Monats
befindet . Hodiaditend r J. . . S - ' . . . . A^

m 5 Ul. „HzEkWittA'AoMirmrr Zirsrre 28
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Für das Haus
Für Gesellschaft
Für das Theater

Fürden Ausgang

Blusen
Angebot

Spitzen- und Tüll-Blusen
mit */, langen Aermel in grossen Sortimenten für 0 % — SH*
Weihnachtsgeschenke geeignet ohne Bezugschein HK M7 *50 Ü.75 4 *25 — —“

Langgasse 35. Segall Langgasse 35.

Germania-Lichtspiele
moderne » Theater,

Sehwalbaeher Strasse 57.

Brüderherzen
spannendes Drama in 3 Akten.

Hauptdarsteller : Mitglieder vom Komödienhaus,
Lustspielhaus und Sdiiller-Theater, Berlin.

Das schwarze Los
Sensations-Komödie in 4 Akten.

Tragisch! Komisch!
Gutes Beiprogramm I

Dip . R . Dührkop.
Künstler • Aonzert.

IBB « WiaiilHBBWaBBWWB

Nsnner - Turnverein.
Samstag , den 16. Dezember, abends 8 Uhr:

(Vortrag des Herrn Oberlehrer Hartstern .)
8183 Der Vorstand.

^SIZlSSlZlZIZSlSlSlSlSISlSiSlZi -IiSlsi

FeldbekleidungI
£,1 £ J 1U. m — .n |i n f + nn i ..

HI
Hl

für Offiziere und Mannschaften in
warmen und wasserdichten Artikeln, Militär-
Mäntel , Windjacken , Feldwesten,
Wickelgamaschen , Degen . Seiten¬
gewehre , Portepees . Troddeln Mili¬
tärmützen,Helme u.aämtl .Abzeichen.

Uniformschneiderei im Hause.

Bruno Wandt
Kirchgasse 56.

isis 0 b h s 0 a s iäi0 Enns hi hie @s

Hl
Hl
H2
H3
Hl
Hl

Fernsprecher 2093 . gj | jj

Gelegenheit
zum Eindecken des
Weihnachtsbedarfes

50,000

Zigarren
Vorsten]

50
Torstenland .Marke Handrik“

Stück- E 4Q
Packung Mk.

. G ■~ . v' ; -

WeihnachtsGeschenke
für den persönlichen Gebrauch in reicher Auswahl.

Tollet te - Tisch - Garnitunen
in Schildpatt, Silber, Halbsilber, Elfenbein, Ebenholz. Zelluloid und Kristall,von Mk. 8.50 an bis zu den feinsten Ausführungen.

Haarschmyck
in Schildpatt, Horn und feiner Schildpatt-Nachahmung,

S@agel - Efuls
gut und zweckmässig zusammengestellt, in Schildpatt, Silber, Elfenbein, Ebenholzs und Bein von M. 3.50 ad.

Basier -Gamiturenu .Rasieü '-Spiegel
auch fürs Feld sehr geeignet , in allen Preislagen.

T®s ©Ii©bi «5  üarad “ und  Sie8 !- Spi @ffe!
in Schildpatt, Silber, Halbsilber, Elfenbein, Ebenholz, Zelluloid, Holz und Nickel

in den verschiedensten Grössen und Formen von Mk. 0.25 an.

Rauchverzehrer
zur Beseitigung des Zigarrenrauches u, Reinigung der Zimmerluft, mit Platin-Zylinder,von Mk. 7.75 an.

Kristall - Zerstäuber
* für Kölnisch Wasser und Parfüms.

Kristall - Puderdosen
Badesalz - u , LavendelsaSs - Giäser

in glattem Stein-Sternschliff usw.

Alabaster - Dosen und Schalen
in rosa, hellblau, gelb usw., ein Schmuck für den Toilette-Tisch,von Mk. 0.80bis 17.50.

Parfümerien
eigene Erzeugnisse u. andere bekannte Marken, in reicher Auswahlu. jeder Preislage

Dr. M. Albersheim
Fabrik feiner Parfümerien — Spezialhaus für Toilette-Gegenstände

Wiesbaden , Wilhelmstr. 38. Frankfurt a . M., Kaiserstr.9.
Fernsprecher 3007. Fernsprecher Hansa 2561.

Reich illustrierte Preisliste kostenlos. ■ > 817i

Häfnergasse 1. :: Tel. 4205.

noch niemals hat sich das Sinkodien von Obsl , Semöse und Fleisch so bewährt
wie Im Kriege . Wir empfehlen deshalb als prahlisdtes Weihnadisgeschenfc

mit Einsatz
6 Federn
u. UhermometerEinkochapparate

stark gearbeitet , sauber uerzinkt.

VCIr machen darauf aufmerksam , dah in der nächftjäfirigenEinmachzeif infofgeKnapp»
heit der Rohmaterialien EiiimachsHpparate bedeutend im Preise steigen werden.

Kaufhaus Würfenberg &m Wiesbaden
k H- riäugassell , Cel .824

S20iS
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Sonder -Knaebot
praktischer Zestgeschenke!

MIWll
von MN 110,— bis 9

VS

WEM?
von Mb bs.— bis 2

95

Aliimmitimii
öo» Mb SS.- bis 6

95

ffinleorniten 95

^affeeleröice 45

MsMe 145
7teilig, fein bemalt

UMMemMk..Martha'
ÜMtiUI an

grob u. fein mahlend £a

SfOttßftn .ff.Jemali. 2 *5von Mk. 6.75 bis

MlMW »kN 05«8°
MeSem

Holz - Lilpacea
Lilpaeca-Siber

in großer Auswahl!

KriM-
Schalen. llarasfen«Vasen,

vlumenkugeln. Marmelade-
u. Butterdosen.

Zammelrömer. wein-. Bier-,
Likör-Gläser

in größter Auswahl.

Mckelwaren
Mee - » .

SottaiWnttm,Ml« k.
Sowifn,

MMMe.MM«
in Metall und Glas.

MmmMeii,Me,
6t0nt )ßt in  Eisen,. Meffingund Holz.

BWWgeii.SMer
von Mk. 38.— bis J.

AenMm ii.SOIeMe»
MMkleM.

Elektrische
Tisch- und Nachttischlampen.

Wen.Weiler, öniegel
in größter Auswahl.

MnAAnrnl io
mit Einsatz,Thermometer,H

ed

VS

und 6 Federn.

<!
Rim

Nietschmann N.

Kundenzuteilung
für 3 uttergefchafte . I

Es ist zu unserer Kenntnis gelangt/ daß einzelne Geschäfte das kaufende Publikum zu beeinflussen suchen, sich als Kunde
bei ihnen eintragen zu lassen, indem sie drohen, den Nicht-Kunden die Abgabe der Artikel zu verweigern, welche mcht unter he

Scrtcöit̂ ^attw ^^ ehrl. Publikum daraus aufmerksam zu machen, daß jedes Geschäft ber Strafe dE
Geschäftsschlnsses verpflichtet ist, alle Waren, die nicht unter die städtische Berteünng fallen, auf Verlangen «
jedermann ab zugeben. Verstöße hiergegen bitten wir sofort an unsere Geschäftsstelle, Rhemstraße Nr. 48, zu melden. De»
Publikum soll Gelegenheit gegeben werden, seine Wahl frei und unbeeinflußt zu treffen.

i
Sah"
Ibtt.
ilta
Das

«tf!

*1«rb

falaU-

«MI
föfiei

«e:
llch
Sft5<
mer

Nr

Vereinigung der Vutterhändler. Wiesbaden:G. «-

8196
!8vI »Mvr. Sommer. Kissel.

r

Bezugsdicinireic WeilinaditssGesdienftß!
Halbseidene Kleider: und Blusenstoffe,Sdileierstoffe,Kleider:und
Blusensamte, weisse Ziersdiiirzen, TisduMe, Tisdidedten etc.

Eernspr.3963 Gesdiw. Meyer Banggasse 5.
8090J

Schuhwaren
find die

praktischsten Weihnachts-Geschenke.
Moderne Damensticfel 20.50, 18.50, 16.25, 12,25 uni t0, «0 JL
Elegante HalbsMuhe 18,25, 16—, 13- 11.50 und 11 . -JL
Warme Damen-Hausschnhe5.25, 4.95, 4.10 2.50 uni 1 89 Ju
Warme Damen-Schnallenstiefel 7.95, 6.95, 5.95, 3.78 und 2 .9 » JL
Kinder-S chniirftiefel lGröße 21—22) 5.95, 4.95, 3.95 und 2 .95 Jl
KindcrTchnürstiefcl «Größe 23- 24, 8.50, 6.30 und S.4S JL
Kinder-TchnÜrstiefcl lGröße 25- 26) 9.75, 8.80, 6.95 unb 9 .80 JL
Warme Schnallenstiefel (Größe 20- 24) 1.48 ^,, (Große 25- 26) 1.V5 Jl
Erstlingsstiefel 1.25 uni 0 .98 JL

Riesen-Auswahl in allen Lorten : Winter-Schuhwaren, sowie Turnschuhen, Schaft- n. Reitstiefel,
Holzschnhen und prima Arbeitsstiesel.

Selbst Fachmann. selbst Fachmann.

Knaben- und Mädchenstiefel (Größe 27—35) 12.60, 11.50,
9.45 8.05 und « 44 JL

Schulsticfel lGr. 27- 35) 15.75, 13.65, 11.— und 8 .80 JL
Warme Schnallenstiefel(Größe 27- 45, 4.50, 3.30, 2.75

und 2.25 JL
Kcrren-Schnür-, Ang- u. Schnallenstiefel26.80, 24.55,

22_ 18.90, 16.40 uni 13 .25 JL
Rind - und Spaltlederstiefel N» War«) 26 60 24.55, 22.05 und 18
Warme Herren-Hausschnhe5.50, 4.9c>, 2.50 und 1.89 JL

50 JL

Ahns Schuh-Geschöste
Wiesbaden

wellritzstratze 26
Vleichstraffe tt.
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Bunte Ecke.
Die kleine Unbescheidene.

Zu Müllers brachte heute Nacht
Der gute Storch ein Zwillingspaar:
Herr Müller freut sich sehr und lacht,
Weil dies sein Wunsch schon lange war.
Ins Kinderzimmer gleich er seht
Und holt sein kleines Töchterlein
Und spricht: „Nun, meine kleine Gret',
Du bist jetzt nicht mehr so allein".
Er läßt sie in die Wiege sehn
Und flüstert leis : „Mein Kind, sieh öort!"
Doch Gretlein bleibt verwundert stehn
Und spricht auch nicht ein einzig Wort.
Voll Ruhe steht sie lang noch da:
Doch endlich sagt die kleine Hex' :
„Nur zweie!  Aber nein , Papa,
Denk', Schulzen- Katze kriegt gleich sechs!"

*

Kindermund. Auf meiner Urlaubsreife sah mir im
yahnabtetl ein MSdelchen von etwa drei Jahren gegen-
iitt.  Es faßte nach meinem E. K. I ., betrachtete es von
«fl«: Seiten und fragte interessiert: „Onkel, warum hast
x» Deine Brosche auf dem Bauche sitzen?"*

Ein billiges Weihnachtsgeschenk. Gnädige: „Und hier,
siinna, haben Sie eine Bezugskarte für ein schönes wolle-
ittg Kleid!"

Der Lord in Paris . „Sagen Sie , lieber Oberst, wann
ß der Krieg zu Ende?" — „Ucnn uir EMänder haben
«rden noch Marseille !"

Südöstlicher Kriegsschauplatz. „Bei mir iS 'ne kleine
Palastrevolutionausgebrochen: Die russischen Läuse raufen
M mit den rumänischen." ^

Ei« lichter Moment John Bulls . „Es hört's grad nie-
«mrd. Da könnt' ich ja mal „gemeiner Kerl" zu mir
lagen."

Ein eingezogener Sandsturmmann besucht in bürger¬
licher Kleidung mit seiner Jrau ein Bierlokal . Am Neben-
ilch sitzt ein Herr auch in bürgerlicher Kleidung. Nachdem
We sich eine Weile angesehen, geht der brave Lanbstür-
ner auf den Herrn mit den Worten zu: „Wir müssen unS
joch kennen?" „Natürlich ." sagte der Herr , „ich bin doch
Ihr Hauptmann !" _ sJugend)

Vexierbild.

Wo ist der Offizier, der den Posten beobachtet?
Ergänzungsrätsel.

—n, —ei , 8 —e, —at, —ft.
Anstelle der Stricke sind jedesmal zwei paffende Buch¬

staben zu setzen, sodatz bekannte Hauptwörter entstehen. Die
emgesithrten Buckstabenvaarc ergeben einen Namen, der an
Verrliche Wasfontaten unseres Heeres und seiner Verbündeten
erinnert.

Mcrkrätlel.
Blume , Adelaide , Bindung , Eldorado, Hoffnung.
Von jedem der obigen Wörter sind zwei beieinander stehende

Buchstaben zu merken, die im Zusammenhänge den Namen
eines bekannten deutschen Feldberrn ergeben.

Geheimschrift.
(Der Schlüffel besteht in einer Regel.l ,

Grlän eend sgie erde dien suche k
fnina ztwir stcbaf. v-

Auflösung der Rätsel in der letzten Damstansnummee.
Bilderrätsel:  Lügen haben kurze Beine. — Erleb -

nis im Schützengraben:  Verwöhnung. Verhöhnung. Ver-
söh n u n g. - S i l b en r ä t sc l : Salandra. Oleander, Metho¬
disten. Manzanarcs. Eberesche. Somme.

Der tapfere Zinnsoldat.
Mcht zu allen Zeiten gab es Zinnsoldaten. Die Welt .unserer

Kleinen ist ein Abbild der Welt rat großen! Um ihn in der
beute so verbreitete:: Forn: zu schaffe::, mutzten erst »wei Um¬
stände zusammentreffen. Zunächst einmal mutzted:e iwJ»
Zinnsuffes zu einer hohen stutze gediehen lem. und dann mutzte

deutsche„Militarismus ' geboren werden, der dm: Solda^zum Gegenstand ungeteilter AufmerksMntenvmr lerttm oer
männlichen Jugend machte. Wo anders batte die Kunst des 3mn-
gustzes zur höchsten Blüte gelangen können, als trt der alten
Stadt Nürnberg, wo die bedeutendst« : Meister des Äinngnstc-- ,
lebten? Ein solcher Meister war es auch, der die ersten Zinn¬
soldaten teuer Art goß. die sich spater e:nen so wohl
beten Weltruf erringen sollten. Unddee 3ött. um die bS «efchab.
Damals. als die drei grotzten Reiche drestr Welt, Srcmkretw.
Rußland und Oesterreich, nichtm:t Ser io viel verfvottewn Pots
bamer Wachtparade fertig weroen konnten! —Darf  es un^wundern. Sab er die Uniform der preutztschen Garde trug? - o
beliebt wurden die Zinnsoldatenm kurzer Zeit, datzman
schon bald nach dem Siebenjährigen Kriege m ganz-Deutschland
begehrte. „ . ,_ . . . .

Die Herstellung der Zinnsoldaten üt et» »remiich«maaes.
aber sehr Ichrreiäxs Verfahren. Darum tft es mtt Srmwen zu
begrüben, daß die Zinnsoidatenmdnstrtem jüngster.S t einen
neuen Schritt getan hat: Sie bringt i-tzt mckt rE ZranfoldaNnn
sondern auch Guvwrmen nebst dem dazugehörigen G^ at in
den Handel, so daß die Klernen imstande sind, sich chre Soioaren
selbst zu gießen, die sie dann bemalen können. Zum Gull« &]**>«*
Ken , von öenen icde einzelne aus «vei
formen" besteht. Oben von der Helmsvibe stihtt eme ^ lwr
mige Aushöhlung in Ne Hobe, die WJetm itatorawgmit der Höhlung ber Gegenform zu «uem richttgM Drtwrer
vereinigt. Das Metall wird m einer Art von̂ ^ övflöfseln g^schmolzen. Dann werden die Emsüste nachsmanderaeniUt. Naw
kurzer Zeit ist das Metall erstarrt, worauf d:e Form geöffnet
und die Soldaten bcrautzcienommen werden.

Dann gebt es an das Bemalen. ^ Stur künktterrsch anss^
stattete und teure Soldaten werden jeder für stck vonbesonders
acictuckten Arbeiderni oöer Arbeiterinnen mit der Hand gemalt.
^ « Zinnsoldat der „guten alten Zeit" war in bema a«f ketne
kriegerische Ucdung nicht sehr vieiseitig Entmeder hatte er. wie
die Sriderizianischen Grenadier«. bas GAvehr im Amn o

firSEssÄffÄÄV;
verändert . Dtttzrüber durchweg flachen Soldaten s nd orelsach
plastisch geworden, und Künstler haben kur chre wögllchste.Nen
schenälmlichkeit gesorgt. Dann rst ?«s A b̂ehor des bentMN
GyioftpR  nlicki da ^u aefommen , und iö  ment ntött auuer «301
5-atert auck Unterstände. DKiitzEräb'vn. Kanonen, Lazur̂tde und
Hunderte von anderen Dinsem die mtt,d«m Krt̂ e MEmenbängen — die Welt unserer » emen :st em MMd der Welt:m
großenl . . . i- »«

W intep - Mäntel
Jackenkleider
Mantelkleider

UeThnadits »Verttaui
Pldseh - Mäntel Kostümröeke , Unterröcke p
Astrachan - Mäntel Mädehen - Mäntel I
Regen - Mäntel Mädchen - Kleider.

Ohne Bezugschein
für Weihnachts - Geschenke besonders geeignet:

®id@, Samt , Tüll und Schlefersfcoffsn
Jackenkleider in Samt , Plüsch und S

rröcl^®! Gummi -Mäntdl Imprägn.

Mäntel

S . Hamburger
gegenüber der Schützenhofstrasse Langgasse 7.

. 8164

19 Uirchgaffe 19
an-er Luisenjtratze

iö.

^Men, (gjjeii. 1 ISO
«anx .« tiefef von 1^ an

Schuhkonsum
aibt zum Hpnl 1917  das Geschäft auf . Der Laden ist gekündigt , wir haben auch kein anderes
Verkauftloka l̂ hierfür gemietet . Wir bitten um Angebote für die Laden -Emrrchtung , dre wir

W ohne Rücksicht aus den Anschaffungspreis
ab« ,geben bereit wären . - Ein Teil unserer Warenbestände ist mit Preisen in unseren Fenstern
ausgestellt . Wir haben noch erstklassige Nahmen -Stiesel , s°!i°nannte Goodyear .Wclt .Fabr,.

kate : unsere Preise hierfür verdienen sicher Beachtung.
An Wiederverkäufer dürfen wir nach den neuesten Bestimmungen aus uns. Geschäfte Kirchgasse 19 kerne Waren mehr abgeben.

Seb .ulikoiis 'iaisa

19 Mrchgaffe 19
an der Luisenstrahe

Warmgefüttrrle
Leder-Schnallen-Stiefel

Kinder-Etttsel an der Lulsenstratze 19 Mrchgasse 19 an der Lulsenstratze. Hausschuh« mm
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L. REHEN MAYER
Zur Umzugszeit

Stadtumzüge- Ferntransporte
ohne Umladung und unter Garantie.

Centrale Wicolasstr . Tel «512 u«124. 7356 Besuche kostenlos und ohne Verbindlichkeit.

Ei

%a
Ü° n

iöer<
Jet a>

ßeris
e

Meine

Wintersport-Artikel
erfreuen sich als

Weihnachts-Geschenke
grösster Beliebtheit.

Deutsche- Norweger- u.Schweizer Schi.

Sporthaus Schaefer
Webergasse II 8100

■■ ■ ■ JOMHIRMMMBRI
Mit Ia

!■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ & !£ ■

Lederjohien
■■ ■ ■

Einige Zimmer -Teppicke
verschiedener Größen , b i l l i
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Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Nadiridit,
dass mein lieber , guter Mann , unser lieber Vater , Schwiegervater , Gross¬
vater , Schwager und Onkel
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Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Emilie Fuhr geh. Kling.
Bierstadt , Lindorf und Dortmund , den IS. Dezember 1916.
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Die Beerdigung findet Sonntag , den 17. Dezember 1916, nachmittags
3 Uhr vom Sterbehause Bierstadt , Vordergasse 7, aus statt.
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bekommen Sie Ihre Schuhe und Stiefel besohlt,
in nur sauberer Ausführung , Handarbeit , 8020

wellritzstrahe 33, Laden
Herrn.Bockel, Zchuhmachermeifter.

Polizeiverordnung.
Auf Grund der 88 6. 11. 12 und 13 der Verordnung vom

« . Sevtember 1867 «G.-S . S . 15291. in Verbindung mtt den
18 137 und 139 des Landesverwaltungsgesebes vom 30. ,>ult 1883
lG .-S . S . 195) wird — da der vorliegende » all keinen Aufschub
»uläbt — vor Einholung der vorbebaltenen Zustimmung des Be¬
zirksausschusses für den Umkang des Regierungsbezirks Wies¬
baden folgende Polizeiverordnuna erlassen : _ .

8 1. Die Hauseigentümer und deren Stellvertreter sind
verpflichtet , die in den Kellern . Schuppen . Ställen und ähnlichen
Räumlichkeiten überwinternden Schnaken durch Ausrauchern der
Räumlichkeiten mit einem geeigneten Räucbervulver oder durch
Abflammen der Wände und Decken, durch Zerdrücken mit feuchten
Tüchern oder in sonstiger wirksamer Weise zu vernichten.

Die Mieter haben die betreffenden Räume »um fraglichen
Zwecke zu öffnen . „ ^

§ 2. Beim Abflammen ist zur Vermelbuna von IeuerS-
«efabr mit der nötigen Sorgfalt zu verfahren : ein Eimer Waller
and ein Reisigbesen sind »um Ablöschen und Ausschlagen eines
etwa entstehenden Feuers bereit »u stellen. Wo feuergefährliche
Gegenstände lagern , darf nicht abaeflammt werden.

8 3. Mit den Vernichtungsarbeiten ist erst zu beginnen,
wenn durch öffentliche Bekanntmachung der Ortsvolizeibehörde
dazu aufgeforbert wird . . , , _ . _ . . . .

Bei fruchtlosem Ausfälle der Arbetten stnd ste aus volizei-
licke Aufforderungen »u wiederholen . .

§ 4. Falls die Gemeinden ihrerseits die Bernichtungsarben-
ten übernehmen , sind Hauseigentümer und deren Stellvertreter
ihrer im 8 1 festgesetzten Vervslichtung enthoben.

Es ist iebock den mit der Ueberwacbung und dem Vollzug der
voracschriebenen ' Maßnahme betrauten Personen lalso sowohl den
betreffenden Polizeiheamten als auch den Beamten uttö Angelte Istverrenenoen uiy uuuj  ucu ocuwwi w«« t
ten  der Gemeinden), sofern sie sich gebörig ausweisen. das Be¬
treten der im 8 1 beaeichneten Raumlickkeiten mx  Erfüllung
ihrer Ausgabe bei Tage icderzeit zu gestatten . . . „

Bevor sie irgendwelche Vertilaunasarhetten vornehmen,
haben sie icdoch den Inhaber der Wohnung oder fernen Ltellver-
ireter lgegebenenfalls auch den Mieter ! in Kenntnis zu setzen

8 5. Weitere Anordnungen können durch ortsvolizeilichc
Vorschriften getroffen werden : insbesondere kann die Anwendung
eines als besonders wirksam erprobten Vertilannasmittels an¬
geordnet werben . t _ . . .. , . . . . ..

8 6. Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe ins zu
8C Mark , im Unvermögenskalle mit entkorechender Saft bestraft.

MMtl fit MmM.
Bon Montag , de » 18. Dezember ab werden

Brotznsatzmarken für Schwerarbeiter nur noch bei Vor¬
legung der ausgegebenen Ausweise und gleichzeitig mit den
normalen Brotmarken
i«Zimmer5des 8erwaltattg§geb&iiie5, Wilhelmstratze 24/26

verabfolgt. Sie können jeweils nur von den Haushal.
tungen abgeholt werden, die in der betreffenden Woche bezugs¬
berechtigt sind.

Bis auf Weiteres werden für je 4 Wochen gewährt:
auf Ausweis 8 — I eine Brot - und Mehlmarke,
auf Ausweis 8 —S zwei Brot - und Mehlmarken.

Wiesbaden » den 15. Dezember 1916.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Durch Verordnung des Bundesrates vom 3. 12. 16.

sind die staatlichen Kriegsunterstützungsbeträge für
die Monate November 1916 bis einschließlich April 1917
festgesetzt worden:

a) für Ehefrauen monatlich 20.— Mk.
b) für Kinder und Angehörige monatlich 10.— Mk.
Die Auszahlung der erhöhten Sätze beginnt am

Montag , den 18. Dezember, in den üblichen Kassen¬
stunden an der Zahlstelle, Boseplatz2, I.

Wiesbaden , den 14. Dezember 1916.
Der Magistrat.8189

Holz-Versteigerung.

8 7. Die Polizeiverordnuna tritt sofort mit ihrer Verkün¬
digung in Kraft.

Wiesbaden , den 1. Februar 1911.
Der RegierunaS -Prälldeni : I . V . : v. Gizncki.

Auf Grund vorstehender Reaierunas -Pvltzei -Verordnung
fordere ick die Hauseiaentümer und deren Stellvertreter hiermit
auf . mit den Vernicktunasarbeiten zur Beleitiauna her Schnaken-
vlage umgehend zu heainnen und ste ko zu fördern , daß ste am
31. Januar 1917 beendet sind. Nähere Auskmitt über die Art
der Bernicktuna ist das städtiicke Kanalbauamt . Rathaus . 3im-
mer Nr . 59. zu erteilen bereit.

WieSbadr », den 11. Dezember 1916. 8174
Der Polizei -Präsident : v. Sckenck.

Am Montag , den 18. ds . Bits ., 10 Uhr vormittags begin¬
nend . wird in den Distrikten 13 Fichtskopf und 18 Hämmereisen
des hiesigen Gemeindewalües das nachstehend verzeichnet « Eichen¬
schälbolz öffentlich meistbietend an Ort und Stelle verkauft:

150 Schälstangen I ; 425 Schälstangen II ; 2175 Schäl¬
stangen III ; 2430 Schälstangen IV ; 2200 Schälstangen V;
20 Raummeter Eicken-Scheit : 4 Raummeter Eicken-
Knüppel : 6 Raummeter Eichen-Reifer.

Sammelplatz für Käufer : „Forsthaus Rheinblick " .
Schierstein , 9. Dezember 1916. btz«

Der Bürgermeister,
gez. : Schmidt.

Sonnenberg . — Bekanntmachung.
Betrifft : Ausgabe der Brotkarten.

Die nächste Ausgabe der Brotkarten  findet statt am
Montag , den 18. Dezember 1918, vormittags von 8 bis 12 Uhr
im „Nassauer Hof".

Sonnenberg , den 15. Dezember 1916.
Der Bürgermeister . Buchelt.

Bekanntmachung.
betr . Lieferung von Kohlen . Koks und Briketts.

Ans Grund des 8 9b des Gesetzes über den Belageruiiili
zustand vom 4. Juni 1851 (G.-S . S . 451 ff.) und des Gesetz«
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vom 11. Dezember 1915 wird hiermit für den mir unterstelltst'
Korvsbezirk und — im Einvernehmen mit dem Gouverneur -
auch für den Befehlsbereich der Festung Mainz folgendes pei,
ordnet:

8 1.
Insoweit das Kriegsamt (Kohlenausgleich ) einem Liefe«

gegenüber die Lieferung von Kohlen , Koks und Briketts Ä
nicht erforderlich bezeichnet hat , wird ihm die Lieferung mp
boten.

§ 2.

Ibettt
die

Kö
Mit Gefängnis bezw. Haft oder Geldstrafe wird nach Mab

gäbe der eingangs genannten gesetzlichen Bestimmung bestraft,
wer dieser Verordnung zuwiderhandelt . sofern nicht nach afto>
meinen Strafbestimmungen höhere Strafen verwirkt sind.

8 3.

liebe
.Be¬
hl st
t de,Diese Verordnung tritt mit dem 15. Dezember 1916

Kraft . Die Unterzeichnete Kommandobehörde bestimmt !>» ü sol
Zeitpunkt des Anßerkraftretens . ^ igeu

Frankfurt a. M .. den 9. Dezember 1916. jct
18. Armeekorps . Stellvertretendes Generalkommando.

Der stell«. Kommandierende General,
gez. : Riedel,  Generalleutnant.

Wird veröffentlicht.
Sonnenberg , den 13. Dezember 1916.

Der Bürgermeister . Buckelt.
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Sonnrnberg . — Bekanntmachung. Die
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Bezugsscheine.
Die Beschaffung der Bezugsscheine für sämtliche Ot»

kleibung soll erleichtert werden , wenn vorher getragene Stil« :
zur Ablieferung gelangen . Es soll von der Prüfung der 3&8' mei
ivendigkeit der Anschaffung neuer Herren -, Damen -, Mäd -M U -
und Kinderoberkleidnng abgesehen werben , wenn der Antra»
steller ein entsprechendes gleichartiges , vvn ihm getragenes t>
brauchsfähiges Kleidungsstück entgeltlich oder unentgeltlich
gibt oder eine Abgabebescheinigung über ein bereits abgegebri»
Kleidungsstück vorlegt . - .

Antragsteller in diesem Sinne haben sich wegen AusfertigM p ®;
der Bezugsscheine an den Kreisausschuß des Landkreises Wich *• <
baden (Beklei -dnngsamt ), Zimmer Nr . 23 in Wiesbaden , N
smgstraße 16, .zu wenden , woselbst auch die getragenen oder not»Mag
gebrauchsfähigen Kleidungsstücke in Empfang genommen werda- «

Sonnenberg , den 15. Dezember 1916. ~ tt!
Der Bürgermeister . SBuchelt en

Sine,
ffleri

Sonnenberg . — Bekanntmachung.
. Die Ausgabe von Grieß , Graupen , Gersteniuehl und

mehl erfolgt am Montag , den 18. Dezember in den hiesigen
schäften. „„

Di« Einwohner müssen die Waren in den gleichen Geschäft
abholen , in denen ihnen die Butter zugeteilt ist. Es komm
für jede  Person folgende Mengen zur Ausgabe:

Grieß . 80 Gramm . Preis per Pfund 28 Pfennig
Graupen . 100 Gramm , Preis per Pfund , 32 Pfennig
GerstcnmeHl , 40 Gramm , Preis per Pfund 56 Pfennig
Maismehl . 125 Gramm , Preis per Pfund 45 Pfennig.
Es wird darauf hingewiesen , daß den Händlern soviel

ren zugeteilt sind, daß jeder Einwohner die ihm znstehende M
erhalten kann.

Als Ausweis ist die Vorlage der ÄebensmittÄkarte ei
öerlich.

Sonnenberg , den 15. Dezember 1916.
Der Bürgermeister . Buckelt.

Schulranzen
für Knaben und ITlädchen in allen Preislagen,

Bekannt solide Ware. hervorragend billig . Bekannt solide Ware.

Ferner bederwaren als: Schüler » u. Bktenrnappen , Brieftaschen , Zigarren*
6fuis , Portemonnaies , Reisetaschen , Damenwäschen , Rucksäcke.
Grosse Auswahl ! Billige Preise .' Streng reell!

Hlles ohne Bezugscheint

Wiesbaden
00

1 Faulbrunnenstr.10 B. hetscherf Wiesbaden
Faulbrunnenslr.tO



Eine Ansprache König Ludwigs.
Berlin , 1«. Dez. lEig. Tel ., zb.s

j »r „Lokalanzeiger" meföet aus München:
jßttiß Ludwig  hielt gestern Vormittag bei der
Aperivcreidigung in München eine Ansprache.  Mit
.Mrer Genugtuung betonte er, daß, während der
jet auf der Durchreise sein Gast in München war , unser
ßmsangebot erfolgte. Der König' fuhr dann fort:
£6 es angenommen wird , steht dahin. Ich hoffe, datz
seinem ehrenvollen Frieden kommt, der den Opfern

zweieinhalbjährigen Kriegszeit entspricht, zu einem
Ijeden,  auf <5eti wir stol  z sein können, der uns ans
jre hinaus sichert. „Si vis pacem, parg bellum" (Willst
Frieden, rüste den Krieg!), das gilt auch in allem,
ijtett die Feinde unser hochherziges Anerbieten nicht an,
ittgilt es, sie mit größerer Macht, einem noch größeren
M zu überzeugen, daß sie uns nicht zu besiegen ver-
ätitL Das Lob der Bauern aus des Kaisers Mund hat

« j 'jnft stolzer Fremde erfüllt . Tut es denen gleich, die
euch ins Feld gezogen sind. Windet neue Lorbeeren
eure alten, ruhmreichen Fahnen . Ich hoffe, daß der

;M nicht mehr lange dauert : aber wenn es anders
Mt, dann werden untere und unserer Berbündeten
' und Ehre neu bestehen nutz damit Gott befohlen!

Samstag , 16 . Dezember 1916 Wiesbadener Neueste NaiErrlchte« Seite 15

Mitteilungen ans aller Welt.
Geplante Abschaffung des Trinkgeldes . In einer zu
irrt abgehaltenen Ausschußsitzunq von Hotelbesitzern und
Metern von Gehllfenvereinen zur Frage der Trinkgeld-
Hnung, unter Vorsitz des Herrn Rudolf Sendig, wür¬
digende Beschlüsse gefaßt: Das bisherige sogenannte
»kgeld  als freiwilliae Entlohnung der Gastwirts-
ilftn wird abgeschnfft.  Alle Angestellten werden

feste Gehälter entlohnt . Die Geschäfte decken sich durch
nt prozentualen Zuschlag auf die Rechnungen, der für
Rast sichtbar zum Ausdruck zu bringen ist, und soweit
Gehälter nicht durchführbar sind, durch prozentualen

»-1 an dem von den Angestellten erzielten Umsatz. Die
Mihrnng dieser Beschlüsse ist durch geeianete Maßnah-
, zu organisieren. so daß, wenn die Fr 'edensglocken er-
M , alle GastwirtSanaesieUten, insbesondere aber die
iiem Felde keimkehrenden Krieger aus dem Wirtestanöe,
| die Beseitigung der Trinkgelderunsitte geehrt werden.

Letzte Drahtnachrichten. ^
v d □ o czr - '-y

König Ferdinand als Flüchtling.
Berlin, .16. Dez. (Eig. Tel . Zens. Bln .j

Heber allgemeine Flacht ans Fass«  läßt sich
»Berl. Lok.-Anz." melden: Die rumänischen Ministerien
im sich znr Abreise von Fassy. Der letzte Ministerrat
t de« Charakter eines Kronrates. Das Autzenministe-
« soll nach Petersburg übersiedelu. Die Mehrzahl der
igeu Ministerien  dürfte sich zur Zeit in Kiew  in¬
neren. um abzumarte«, ob Rnmäuien gänzlich verschmiu-
Der König habe den Wunsch geäußert, nicht länger als
Woche russischer Gast sein zu wollen. Er wünscht dann

j t Skandinavien nach England zu reisen.

Die gegensiktzliche Ausnahme in Rom und Paris.
Stockholm.  16. Dez. (Wolff-Tel.)

g, »Stockholms Dagbladet" bespricht die Erklärungen
jjî xninos und Briands  zu dem Friedensangebot
:it> i ateittt. der italienische Minister des Aeutzern habe sich
e«‘ »8 formell und diplomatisch korrekt geäußert. Wenn
tt »6er am Schlüsse seiner Rede davor warnt , daß ein Ein-
ze- «er aus dem Lager der Entente seine persönlichen Ein-
jj- ><fe kundgebe, so sei der erste, der diese Warnung nicht be-
Ä fe , Briand . Dieser habe seinem Ingrimm und seinem

Ar in einer temperamentvollen Improvisation Ausdruck
« Een. Seine Antwort überrasche nur durch den gereizten
&»• Örianö wollte sogar, wie es scheine, die drei neutra-
$ Hermittelungsmächtedavon abschrecken. den formellen
ot (trag der Ueberreichuvg der Note zu vollziehen . Er er-
*«. ie nämlich, baß die Ausführung dieses Auftrages viele

bauliche Verhältnisse stören könne und äußerte im Zu-
menhang damit Zwe fei. inwieweit die drei Mächte an-

wer möchte wohl jetzt, wo es sich um die
wichtigsten Entscheidungen des Völkerkriegeshan¬
delt, seine Zeitung missen? In klarer , übersicht¬
licher und völlig unabhängiger weise - nach
keiner Seite hin interessiert — geben die „Wies¬
badener Neuesten Nachrichten" ein Bilb über die
Entwicklung und Lösung aller Kriegs-u. Friedens¬
fragen . - Der Bezugspreis der „Wiesbadener
Neuesten Nachrichten" einschl. der Zeitschrift„Der
Landwirt in Nassau" beträgt 70 pfg ., durch die
Post 80 pfg . Nusgabe 8 (mit der humoristischen
Wochenschrift „Kochbrunnen- Geister" Y0 pfg.
bezw. 1 Mk . Die Zustellgebühren betragen 10
bezw. 14 pfg für den Monat . Jeder Bezieher der
„Wiesbadener Neuesten Nachrichten'! ist völlig
kostenlos mit 500 Mk . bezw. 1000 Mk. laut der
bestehenden Versicherungs-Bedingungen gegen
Unfall versichert. Bisher wurden 38 825 Mk . an
verunglückte Bezieher der „Wiesbadener Neuesten
Nachrichten" oder an deren Hinterbliebenen
ausgezahlt . — Den lausenden, mit großem
Beifall aufgenommenen humoristischenNoman
„Der Herr im Hause", liefern wir aus Wunsch
jedem neueintretenden Bezieher kostenlos nach.

gesichts einer solchen Gefahr die Ueberreichung besorgen
würden. Also eine kaum verhüllte Drohung.  Frank¬
reich wäre es demnach am liebsten, wenn es garnicht hochoffi¬
ziell zu dem Angebot der Feinde Stellung nehmen brauchte,
sondern sich damit beaüngen könnte, seine abschlägige Ant¬
wort in andere schärfere Formen als die eines diploma¬
tischen Aktenstückes zu kleiden. Schon die Nüaneiernng in
der Auffassung der Formfrage , die sich hier bemerkbar mache,
sei ein Beweis dafür , wie unwillkommen der deut¬
sche Schritt  Frankreich gekommen sei.

Die Haltung der feindliche« Sozialistenpresse. _
Berlin,  16 . Dez. lEig. Tel ., zb.j

Die italienischen Blätter  fahren fort , die
Friedensfrage in Leitartikeln zu besprechen. Wenn der
„Secolo"  als Mindestmaß der Ententebedingnngen abso¬
lute Befreiung und Entschädigung Belgiens , Rückgabe
Elsaß-Lothringens , Räumung Rumäniens , Serbiens , allen
russischen Gebietes und noch einige? mehr verlangt , so weiß
er — heißt es in einer Mebdung der „Bost. Ztg." —, daß er
durch diese blödsinnige Aufstellung jedes ehrliche Friedens¬
merk stört. Aber auch in Italien werde man die Methode
in diesem Wahnsinn erkennen, und der „Avanti"  sage
mit Recht, der Tag nJex»Se kommen, an dem der „Secolo"
und die anderen Blätter alles tun würden, um vergessen
zu machen, was sie jetzt schrieben.

In den Blättern der äußersten Linken in Frankreich
ist zu erkennen, daß die Note der Zentralmächte auf die
französische Arbeiterschaft  einen beträchtlichen
Eindruck gemacht hat. Renarvdel schreibt in der uma¬
il ite ", die deutsche Friedensnote sei ein diplomatischer
Sieg . Es sei zu bedauern, daß die alliierten Regierungen

noch immer nicht ihre Friedensbedingungen bekannt¬
gegeben hätten. Es sei eine große Schwäche, daß sie es fick
hätten nehmen lassen, als aie Regierungen des zukünftigen
Friedens zu erscheinen. Es sei aber noch immer nicht M
spät, Versäumtes einzuholen.

Rur die „Nowoje Wremja" ablehnend.
Berlin,  16 . Dez. (Eig. Ber ., zb.j

An Petersburger Depeschen Pariser Blätter wird
schlankweg behauptet, die gesamte russische Presse verhalte
sich entschieden ablehnend zum Friedensvorschlag. Von
dieser ganzen russischen Presse wird aber « n r die notorisch
vom Vierverbanösgeld unterhaltene „Nowoje  Wr e w j a"
zittert . Ganz anders  lauten Petersburger Meldungen,
die in neutralen Lagern eingelaufen sind.

Eine Konferenz im Haag.
Rotterdam,  16 . Dez. lEig. Tel ., zb.j

Wie ein hiesiges Blatt aus London berichtet, wird dem
„Daily Telegraph " aus New-Dork über eine Erklärung
des deutschen Botschafters  gedrahtet:

Graf Bernstorff sagte einem Redakteur der „New Dorf
Sun ", die Meinung der deutschen Negierung sei, daß. wenn
die Entente es nicht rund heraus verweigerte, über den
Frieden zu sprechen, gegen Mitte Januar  eine Kon¬
ferenz im Haag  stattfinden könne. Bernstorff lenkte
die Aufmerksamkeit darauf , daß die deutsche Friedensnote
keine Friedensbedingungen enthalte, und daß sie deshalb
der Entente den Weg offen lasse, um über den Frieden
auf Grund der von der Entente gestellten eigenen Be¬
dingungen zu reden. Deutschland erwarte mehr ober
weniger eine derartige Antwort und würde sie nicht als
Hinderungsqrund betrachten. Der nächste Schritt wäre ein¬
fach der, einen Ort zu bestimmen,  wo die Vertreter
der kriegführenden Länder sich treffen könnten.

Die Kohlennot in Frankreich.
Berlin,  16. Dez. l.Eig. Tel . Zens. Bln .j

In einzelnen französischen Departements
soll wegen der K o h l en n o t die Schließung einer Anzahl
Fabriken und der Mehrzahl der Schulen bevorstehen.

Rücksichtsloses Borgehe« gegen Ausständige.
London,  16 . Dez. lWolff-Tel .r

Meldung des Reuterschen Bureaus . In Liverpool
befindet sich die Mehrzahl der Kesselschmiede  seit dem
g. Dezember im Ausstand,  obwohl die Verbandsfuhrer
die Leute dringend zur Arbeit aufgefordert haben. Der,
Grund des Streiks ist, datz die Leute mit der Entscheidung
des Produktionsausschuffes bezüglich ihrer Ansprüche auf
Lohnerhöhung unzufrieden sind. Der Arbeitsminister Hodge
richtete an die Führer des Arbeiterverbandes einen Brief,
in dem er sich bereit erklärt , einen Tag nach Wiederaufnahme
der Arbeit eine Abordnung der Leute zu emvfangen. Doch
wurde diese Aufforderunq nicht beachtet. Die Regierung
hat darauf erklärt , daß sie unter der Derteidigungsakte nun-
mchr rücksichtslos Vorgehen werde.

Saloniki brennt?
B u d a p e st. 16. Dez. lEig. Tel . Zens. Bln .j

Mehrere Blätter melden aus Sofia:  Nach verlaß'
lichen Meldungen von der griechischen Grenze ist in Sa¬
loniki  an mehreren Stellen Grotzfeuer ausge-
b r o che n. Man spricht von Bolkkscrhebung.

verantwortlich wr Politik und Feuilleton: B. E. Eti-nb-rg-r. für den
übrigen redaktionellen Teil : Han« Hüneke. Für den Jnieratenteil und

aeschSitliche Mitteilungen : t. B. I . B a ß l e r. Sämtlich in Wlesbadcn.
Druck u. Verlag der Wie r b a d - n e i Verlag d-A « statt G. « . b. H.

VoraussichtlicheWitterung für Sonntag , 17. Dezember.
Bei wechselnder Bewölkung vorwiegend- trocken̂ ^
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Cigarren und Cigaretten billig!
Trotz der Steuer.

Cigarren I
100 Stüde „Loretta “ .
100 » „Hollandla “ . . . . . . .
50 „ „Mexicanos “ Imit.
50 „ „Goldkrone “ Sumatra m.Havanna
50 „ „Mtnistro “ Vorstenl . Sandblatt
50 „ „Sumatra “ Sandblatt . . . .
50 , „Deutschland “ gute Qual .-Cig.
50 „ „Glückwunsch * .
50 „ „Electra “ . . .
50 „ „Helsa “ Ia. Sumatra m. Havanna

Klein -Verkaufspreis Cigaretten Trustfrei.
Mk. 7.75 1.8 Pf. pr . Stück „Nell!“ 1000 St. M. 13.50 100 St. M. 1.40

8.75 1,8 „ „ „Rot Klrschle“ „ „ . M.- W ft n 145
4.60 3 „ „ „Club“ . „ 18 50 » ft tt 1.90 §
4 75 3 „ . „Sport“ . , 19.00 n ft M 2.00 g
4.75 3 „ „ m „Imperator“ „ „ „ 21.00 .» » W 2.20 -r*
4.90 4,2 „ „ 9 „Galotti“ „ „ 27.00 » » 2.80 »*
5 50 4,2 „ . 9 „Kluck“ . . 2900 » » 1» 3 00 -
6 00 6,2 „ „ „Posa“ , „ 37.00 » » ft 3.80*
6.75 6 2 „ „ „Larldon“ „ „ 41.00 » tt » 4.20
8.25 8,8 „ „ » „Marschallah“ » „ . 5700 » » 5.80

Cigarriilosi
100 Stüde „Prüsldente “ . . Mk. 4.25
100 „ „Selektos “ . . . » 495
100 „ „La Gola “ . . . » 5.80
50 „ „VarenaV . . . . » 2.75 ^ Ia. Sumatra
50 „Flor de Catille “ . . 3.25 \ Sandblatt .

Tabak!
Rubin “, leichter Krüllschnitt . . 5 Pakete Mk. 1.90

"Kamerad fe1dstrau “Krüll-u.Grobschn. 5 „ „ 2.35
”oidehkottMaikäfer “,F.Mitte-u .Gröbschn.5P. „ 3.10
”lno“, feiner , leichter Feinschnitt . 5 Pakete „ 1.40

Cigarren- n. Cigaretten-Tertriebs-Gesellschalt
m . b . H.

. . . , — . , , a _ * . , PilinlnM ■ Berlin, Cobienz, Aachen, Crefeld, Duisburg, Elberfeld, Essen, Cöln, Bochum,Grösstes Unternehmen Deutschlands dieser AH . . r lllaien . Dortmund, M.-Gladbach, Düsseldorf, Vieren, Saarbrücken, Wittlicha.M.

Schustersir . 33, Ecke Eetzelsgasse MAINZ
8160

Fernsprecher 2553.
Am Sonntag von II—7 Uhr geöffnet.
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Wir bieten eine
grosse Auswahl in Pelzwaren und ßamenkleidung

zu ausserordentlich günstigen Preisen«

■n modernen
Verarbeitungen

Kragen MuH
12 75  16 75

S097

Skunksopossum
ffUi  lltic * F« lle
t . Ull IUIO , grosse Kragenform

Spachtel - od .Tüll-BIUse S,g “ 750
Moderne Bluse 12“
Bluse Seide ” !*5S, „ 975
Pailielte-SeideB-llluseS Sr. 15.'*8“ 12 75
Velvet -Bluse ffÄ* 1“ . 14“

Günstige Kaufgelegenheit ! -

Fuchs-Kragen kST . .
Dopp.-Fuchs-Krag.S 6: 22*° 22*°
Alaska-Fuchs-Krag.s*warz 39 50  42 50

75 00  75 00
78°° 78°°

Pelz-Mäntelin Astrachan . . >23 —
„ Pei *sianer «K!aue . . . . . 200 .—
„ Breifsohwanz . . . . . . 293 . —
„ Seal - Electric . . . . . . . 350 .—

Deutsches Erzeugnis
und

schönstes Weihnachts- Geschenk
sind

Decker
Nähmaschinen

bekannt billig.

Willi. Schrep ffwe., Tammsstr.19. l.Stck.

Das Zlottenbuch für jedermann
für alle gewerblichen Zwecke

und Familiengebrauch..
Unübertroffen im

Nähen, Stopfen und Sticken.
Kraftbetriebs-Anlagen jeder Art.

Erleichterte Zahlungs- Bedingungen.
Langjährige Garantie.

Martin Decker 7bo6
Deutsche Nähmaschinengesellschaft

Wiesbaden , Neugasse 26, Ecke Marktstrasse.
Eigene Reparatur-Werkstätte. Fernsprecher4630.

%!

Jacken-Kleider69 “ 98“ 13500
Velour-Plüsdi-Paletofs . . 39“ 48” 69 0
Seal-Plüsdi-Palef. Ä “ 135” I65“ 195»
Kleider-RBdcs <5"™,Ä,n „ 28“ 45“ 59“
UnterräckeXn«i*"b.n“' .ln. 12" 16“ 24“

[DAMENBEKLEIDUNG
LANGGASSE Np. 32.

'Weihnachts-Verkanf1
in be zngscheinfreien Stoffen wie:
VTaIIo  einfarbig , bedruckt und bestickt in
w WMAtD grosser Auswahl fürKleider u.Blusen

Seiden .Voile ?S^ .uÄ ™“
Crepe de chine

in grosser, neuerFarben -Auswahl,guten Qualitäten.

Kleiderseiden und Halbseiden
jeder Art.

Besonders preiswert!
Lindener nnd andere Samte

in grosser Auswahl, einfarbig und gemustert.

Christine Littet* \
Rheinstrasse 32 — Alleeseite.

75 kMleii >ek« »« -
GelegenheitSkaus , teilweise auf Seidegefüllerl, Leibweite bis 150,
früher 80—90 Mk. jetzt 48 - 58 Mark, zu verkaufen.
8172 SS “ Faulbrunnenstraße 9 im Laden.

Grcher Schilhielitms!
Neugssse 22.Kinder » und

Slrbeiterstiefel
in großer Auswahl.

iülüüüüili

Ali und Jung
macht die Erfahrung

Ni

daß Original Schmidt '!
WaSGh- Maschine un¬
bestritten die Beste und
daher im Gebrauch die
Billigste Ist Mehr als
V» Million bereits 'M j

gelieiert. Verkaufe* a
IS5®' stellen weist nach *

C. Koch, Berlebui*

llllHlllllllllllllllllllllllllllinilllllllllllllllllllllllllllllW^̂

Von

Konteradmiralg. D. ^ Ol ( lU ÖOHl

Ein Verzeichnis sämtlicher Kriegsschiffe , Torpedo¬
boote . A -Voote usw. der kriegführenden Staaten

(über 2000 Namen)
mit genauen marinetechnischenAngaben über Gröhe,
Schnelligkeit,Demannung.Vestückung.Gewichtd.Dreitseits

nach dem Stande von Ende Juli 1916.
Mugenfällige Kenntlichmachuna durch Rotdruck bisheriger

Verluste feindlicher Kriegs - und Handelsschiffe
mit Einrichtung zum Machtragen weiterer Verluste.

100 Seiten Preis 1 Mark
Wiesbadener Zeitung: Wiesbadener Neueste Nachrichten

NikolaIstrabe 11 - MavkiliuSstrabe 12 - BISmarckrivg 29.

Städtischer

Fischoerkmis
MW- Bleichstraße 26.

Frische Stinte. . Mk. 0.45 das Pfund.

II

Kllblian mit Kopf „
Kabliaui. Ausschn. „
Schellfisch, I. Sorte „
Schellfisch,II-Sorte,,
Schollen. . .
8188

H

1.30
1.80
140 „ „
1.30 „ ,/
1.— bis SO Pfg

das Pfund.. . .

6 . H. Lugenbühl
Marktstr. 19 Wiesbaden Marktstr. 19

Blusen -Seide — Blusen -Flanelle — Taschentücher

(Ohne Bezugschein)

anteLleS
8035

Sportblusei
passende Weihnachtsgeschenk1

Marktstr . 22
Kirehgasse 43.

Sie finden bei mir eine hervorragend reiche Auswahl in allen möglichen Ausführungen und
Ledersorten für Damen, Herren u. Kinder. Schuhe Und Stiefel fflr Haus und Strasse vom
Einfachsten bis zum Feinsten. Ferner Touristen-, Jagd-, Arbeiter- und Mllltflr-Stiefel
sowie Gummischuhe. Warme Winter - Schüttware » in Kamelhaar, Filz und getattert,

warme Lederschnallenstiefel. Alles zu den bekannt billigen Preisen.

Selmlifiaus SÄNDEL Marktstr . 22
Kirehgasse 43.
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